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Die Fürther Kirchweih be-
ginnt am 30. September. Nä-
heres dazu in der nächsten 
StadtZEITUNG
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Am Sa. 23.09. ab 13.30 Uhr
im Südstadtpark

für Kinder,
Jugendliche,
Erwachsene:
Erlebnisstationen, 
Workshops, Livemusik, 
Spiele, Bildungsangebote, 
Beteiligungsprojekte 
von Kindern und 
Jugendlichen,
Informationen, 
Sport, 

Schirmherrschaft: OB Dr. Thomas Jung / Sponsoren: Grüne Halle, Fam
Veranstalter: Stadt Fürth, Jugendamt, Spielmobil / Stadtjugendring / 

Netzwerk Kinderfreundliche Stadt e.V. / V.I.S.D.P.: Stadt Fürth, Jugendamt
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Mehr Infos zum Weltkinder-
tag gibt es auf Seite 12

Weltmarktführer für beschichtetes Solarglas 
Industrielle Produktion von „Antireflex-Glas“ – Arbeitsplätze in nur einem Jahr fast verdoppelt

Die Nutzung von Sonnenener-
gie hilft nicht nur der Umwelt, sie 
stärkt auch den Wirtschaftsstand-
ort Fürth und sichert Arbeitsplät-
ze. Das wurde bei einem Besuch 
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CentroSolar-Glas-Geschäftsführer Ralf Ballasch (re.) und Dr. Thomas Hofmann, Leiter der Forschungs- und Entwicklungs-
abteilung (li.), erläuterten Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung und Wirtschaftsreferent Horst Müller das Verfahren zur Be-
schichtung von Glas. 

Die Uferstadt entwickelt sich wei-
terhin zu einem attraktiven Wirt-
schaftsstandort mit Zugkraft für 
die gesamte Region: Atos Ori-
gin, eines der führenden Dienst-
leistungsunternehmen im Bereich 
der Informationstechnologie, wird 
ab Oktober die Zahl seiner Be-
schäftigten auf dem Gelände an 
der Kurgartenstraße deutlich auf-
stocken. Das Unternehmen lässt 
derzeit zwei Bürogebäude in der 
Uferstadt renovieren, in denen zu-
künftig rund 540 Mitarbeiter tä-
tig sein werden. Damit bietet das 
Areal an der Dr.-Mack-Straße, auf 
dem zu Grundig-Zeiten einst 8000 
Mitarbeiter beschäftigt waren, in-
zwischen wieder rund 1500 Men-

Technologiepark in der Uferstadt auf dem Vormarsch 
In Rekordzeit zum High-Tech-Standort – Europas größtes Großkammer-Rasterelektronenmikroskop

schen einen Arbeitsplatz. „Diese 
Entwicklung markiert einen Mei-
lenstein für den Wirtschaftsstand-
ort Fürth,“ sagte Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung bei der 
Besichtigung der Renovierungsar-
beiten. Und auch Wirtschaftsrefe-
rent Horst Müller zeigte sich zu-
frieden: „Als Grundig das Gelän-
de vor sieben Jahren räumte, hätte 
sich wohl kaum jemand träumen 
lassen, dass sich dieses Areal in 
Rekordzeit zum High-Tech-Stand-
ort entwickeln würde.“ Bereits 
heute werde mehr als die Hälfte 
des 65 000 Quadratmeter großen 
Grundstücks wieder von attrakti-
ven Unternehmen belegt und da-
bei ist insbesondere das enge Zu-

sammenspiel von Wirtschaft und 
Wissenschaft zukunftsweisend. 
Um die Uferstadt künftig besser 
an das regionale Radwegenetz an-
zubinden, wird in naher Zukunft 
übrigens auch der Bau eines Stegs 
über die Pegnitz in Angriff ge-
nommen. Die Kosten werden im 
Rahmen der Ziel-II-Förderung 
von der Europäischen Union be-
zuschusst.
Aber auch der Forschungsbetrieb 
ist auf dem Ufergelände weiter 
auf dem Vormarsch: Ab Novem-
ber beginnen die Bauarbeiten für 
eine zweite, rund 800 Quadratme-
ter große Produktionshalle für das 

von Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung und Wirtschaftsreferent 
Horst Müller bei der CentroSolar 
Glas auf der Hardhöhe einmal 
mehr eindrucksvoll bestätigt.

Die Vertreter der Stadt zeigten 
sich vom wirtschaftlichen Er-
folg und der Innovationskraft 

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»
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• Am 21. September vollen-
det Hanns Bader, Träger des 
Goldenen Kleeblatts der Stadt 
Fürth, das 77. Lebensjahr,

• ebenfalls am 21. September 
Kunihiko Kato, Kulturpreis-
träger der Stadt Fürth, das 61. 
Lebensjahr,

• am 22. September Stadträtin 
Gabriele Köpplinger das 56. 
Lebensjahr,

• am 24. September Stadtrat 
Ferdinand Metz das 76. Le-
bensjahr,

• ebenfalls am 24. September be-
endet Reinhard Stadler, Trä-
ger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 64. Le-
bensjahr und

• am 26. September Stefan Löß-
lein, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
80. Lebensjahr.  

Herzlichen 
Glückwunsch 

• Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss: Mittwoch, 20. Sep-
tember, 14 Uhr, Rathaus. 

• Stadtrat: Mittwoch, 20. Sep-
tember, 15 Uhr, Rathaus. 

• Umweltausschuss: Donners-
tag, 21. September, 15 Uhr, 
Rathaus. 

• Wirtschafts- und Grund-
stücksausschuss: Montag, 25. 
September, 15 Uhr, Rathaus.

• Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 27. September, 15 
Uhr, Sitzungssaal des Techni-
schen Rathauses, Hirschenstra-
ße 2.  

Einladung zu 
Sitzungen 

Zentralinstitut für Neue Materia-
lien und Prozesstechnik (ZMP), 
die mit rund 2,5 Millionen Euro 
zu Buche schlagen wird. Das Zen-
tralinstitut arbeitet in erster Linie 
an der Entwicklung von Leicht-
baustoffen, die anschließend – 
ebenfalls auf dem Ufergelände – 
getestet und zur Serienreife ge-
bracht werden. Hieraus resultiert 
eine fruchtbare Symbiose zwi-
schen Forschung und Wirtschaft: 
Die Unternehmen profitieren von 
der Grundlagenarbeit des Tech-
nikums, da sie neue Werkstoffe 
schneller und mit weniger Risiko 
in ihrer Produktion nutzen kön-
nen. Und das Zentralinstitut kann 
seine Arbeit – dank hoher Praxis-
relevanz – zu zwei Dritteln aus In-
dustrieaufträgen finanzieren. Der 
ganze Stolz des ZMP ist seit kur-
zem übrigens im sieben Meter ho-
hen Anbau neben dem Eingang 
des Technikums zu bestaunen: 
Europas größtes Großkammer-
Rasterelektronenmikroskop. For-
schungseinrichtungen aus ganz 
Europa hatten sich um das sechs 
Meter hohe Gerät, dessen Wert bei 
rund zwei Millionen Euro liegt, 
beworben, doch letztlich machte 
das Fürther Technikum das Ren-
nen.  
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Noch wird hier geschraubt und justiert, aber in Kürze geht Europas größtes Ras-
terelektronenmikroskop in Betrieb.

des Unternehmens beeindruckt. 
„Zusammen mit dem Siemens-
werk für Wechselrichter und der 
Sunline AG, die vor Kurzem er-
folgreich an die Börse ging, ist 
CentroSolar Glas eine der wich-
tigsten Säulen für die Solarstadt 
Fürth“, so das Stadtoberhaupt. 
Es zeige sich, dass sich Fürth 
immer mehr zu einem Zentrum 
der Solarbranche entwickelt und 
es richtig ist, diese Bemühungen 
zu fördern. 
Das im September 2005 aus der 
Flabeg Solarglas hervorgegan-
gene und von Geschäftsführer 
Ralf Ballasch geleitete Unterneh-
men kann beeindruckende Zah-
len vorlegen. So hat sich die Zahl 
der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von 90 im März des ver-
gangen Jahres auf aktuell etwa 
170 erhöht. Damit beschäftigt 

CentroSolar Glas die meisten Ar-
beitnehmer in der Fürther Solar-
wirtschaft. Auch die Umsatzzah-
len, die in diesem Jahr bei rund 
30 Millionen Euro liegen und laut 
Ballasch 2007 auf 40 Millionen 
gesteigert werden sollen, können 
sich sehen lassen. „Dazu werden 
wir weiter kräftig in den Stand-
ort investieren“, erklärt er. Be-
reits 2005 und 2006 habe man 
2,5 Millionen aufgebracht, nun 
sollen ab Herbst nochmal 2 Mil-
lionen folgen.
Ein Hauptgrund für den enormen 
wirtschaftlichen Erfolg liegt da-
rin, dass der Betrieb Weltmarkt-
führer bei der Produktion von an-
tireflex-beschichtetem Solarglas 
ist. Mit Hilfe einer Tauchanlage 
wird ein nur einsechstausendstel 
Millimeter dünner Film auf das 
Glas aufgetragen. Er sorgt da-

für, dass die Sonnenreflexion der 
Scheibe von acht auf zwei Prozent 
abnimmt und dadurch sowohl der 
Lichteinfall als auch die Energie-
gewinnung deutlich steigen. „Un-
ser großes Plus ist, dass wir auf 
30 Jahre Erfahrung in der Glas-
veredelung zurückgreifen und als 
erste dieses Antireflexionsglas 
industriell fertigen können“, er-
klärt Dr. Thomas Hofmann, Lei-
ter der Forschungs- und Entwick-
lungsabteilung. 
Über 800 000 beschichtetes und 
1,2 Millionen Quadratmeter un-
beschichtetes Solarglas gehen, so 
Ballasch, von der Siemensstraße 
aus in die ganze Welt. „Das ent-
spricht etwa 300 Fußballfeldern“, 
veranschaulicht der Geschäftfüh-
rer. 95 Prozent davon werden für 
Photovoltaikanlagen und Kollek-
toren zur Wärmegewinnung ver-

wendet. Abnehmer sind die größ-
ten Hersteller von Solaranlagen 
in der Welt wie Sharp oder Viess-
mann. „Für ein Gewächshaus, 
das dank der speziellen Gläser 
aus der Kleeblattstadt über ei-
ne hohe Lichtdurchlässigkeit und 
klimatisch optimale Wärmebe-
dingungen verfügt, haben wir im 
Februar sogar den Umweltpreis 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
erhalten,“ erläutert Ralf Ballasch 
stolz. 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Weltmarktführer für beschichtetes Solarglas 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Technologiepark in der Uferstadt 
auf dem Vormarsch
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•   In der Uferstadt Fürth finden 
immer mehr Menschen at-
traktive Arbeitsplätze. So ist 
dieser Tage eine Niederlas-
sung des Versicherungsun-
ternehmens ARAG in das 
Gebäude trivium eingezogen. 
Zum 1. Dezember folgt die 
Carlson Wagonlit Travel, ein 
Reisebüro, das sich auf Ge-
schäftsreisen spezialisiert hat. 
Mit insgesamt rund 70 Mitar-
beitern bereichern die „Neu-
en“ Fürths wichtigsten Stand-
ort für Gewerbe- und For-
schungseinrichtungen. Das 
frühere Grundig-Areal ver-
wandelt sich zunehmend in 
ein modernes Gewerbegebiet 
mit anspruchsvoller Arbeits-, 
Lebens- und Freizeitqualität. 
Infos zum Standort gibt es 
unter Telefon: 7 80 68 64 und 
info@uferstadt.de.

•   Erfolgreiche Gründung in 
Fürth – Scharvogel Grafik-
design: „Gute Ideen und kre-
ative Gestaltung für anspre-
chendes Design und profes-
sionelle Werbung“ – unter 
diesem Motto hat im Früh-
jahr 2006 Christian Scharvo-
gel (www.scharvogel-grafik-
design.de) mit seiner Agentur 
den Weg in die Selbststän-
digkeit gewagt. Begleitet 
und unterstützt wurde er da-
bei vom Amt für Wirtschaft 
der Stadt Fürth. Potenziellen 
Gründerinnen und Gründern 
in Fürth steht Erich Eiden-
schink, Telefon 9 74-21 12, 
E-Mail: awi@fuerth.de und 
die Gründerinitiative Fürth 
www.grif.de gerne zur Ver-
fügung. 

Wirtschafts-
ticker

 
Liebe Fürtherinnen und Fürther,

in Fürth gibt es einen wertvollen 
architektonischen Schatz, der 
im Vergleich zu vielen Städten 
Deutschlands einmalig ist. Denn 
in Sachen Baudenkmäler ist die 
Kleeblattstadt – was geschlosse-
ne Ensembles betrifft – in Bay-
ern führend.
Wer weiß schon, dass Fürth über 
2 000 Baudenkmäler und da-
mit über 500 mehr als zum Bei-
spiel Regensburg verfügt. Für das 
1000-jährige Jubiläum wollen wir 
dieses Alleinstellungsmerkmal 
noch mehr ins Bewusstsein der 
Öffentlichkeit rücken und dieses 
für das Image der Stadt so wich-
tige Charakteristikum heraus-
stellen. Daher werden in Fürth so 
viele Altbauten saniert und ver-
schönert wie noch nie. Angescho-
ben von einem Förderprogramm 
haben sich zahlreiche Hausbesit-
zer entschlossen, die Gunst der 
Stunde zu nutzen und ihre Fassa-
den auf Vordermann zu bringen. 
Dazu kann die Stadt bescheide-
ne Fördergeldern bereitstellen. 
Und sie geht mit guten Beispie-
len voran. Denn auch die Fassa-
den des Rathaus-Südflügels und 
des Stadttheaters werden derzeit 
mit Hilfe eines schonenden Ver-
fahrens hergerichtet.

Ein Segen ist die Finanzierung 
durch das Programm „Sozia-
le Stadt“, mit dessen Hilfe 140 
Baumaßnahmen angeschoben 
oder teilfinanziert wurden. Das 
zeigt, dass Fürth in den vergan-
genen Jahren sein Antlitz ent-
scheidend verschönert hat und 
das wertvolle Gut „Baudenkmä-
ler“ an Wert gewonnen hat.
2007 will sich Fürth von seiner 
besten Seite zeigen und als Stadt 
der Baudenkmäler glänzen. Ich 
bin überzeugt, dass wir auf einem 
sehr guten Weg sind und bedan-
ke mich vor allem auch bei al-
len privaten Hausbesitzern, die 
dabei mithelfen. Und natürlich 

Kritisch angemerkt wurde:
• Mangelhafte Biotüten
• Werbeanhänger- und LKW-

Parken im öffentlichen Stra-
ßenraum

Lob gab es für:
• Fahrradtour des Oberbürger-

meisters
• Heckenschnitt an der Unter-

führberger Straße  

Rathaus – 
Lob & Kritik

In allen StadtZEITUNGEN 
2006 stellen wir eine Frage zum 
Thema Fürth. Erst nach der 24. 
Ausgabe im Dezember kön-
nen Sie alle Lösungen einsen-
den und nehmen, wenn Sie alles 
richtig haben, an der Verlosung 
des Hauptgewinnes – die golde-
ne Jubiläumsuhr im Wert von 
1000 Euro – teil.
Sollten Sie eine Ausgabe ver-
passen – die Redaktion der 
StadtZeitung hilft Ihnen unter 
der Rufnummer 974-1204 ger-
ne weiter.

Einleitung zu Frage 17:
Am 8. Oktober steht Fürth wie-
der ganz im Zeichen des farben-
prächtigen Erntedankfestzugs. 
Rund 100 000 Besucher aus 
ganz Nordbayern werden zu die-

sem unbestrittenen Hö-
hepunkt der Michaelis-
kirchweih erwartet.  

Frage 17:
Die Michaelis-Kirchweih ist 
rund 900 Jahre alt, der Erntedank-
festzug kann allerdings auf eine 
noch nicht so lange Geschichte 
zurück blicken. Seit wann findet 
also dieses Ereignis zur Kirch-
weih statt und aus welchem 
Grund wurde es eingeführt?

Bitte notieren Sie 
die Jahreszahl 
und den Grund 
der Einführung.

Viel Erfolg!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

17?
Frage

Großes Jubiläumsquiz 1000 Jahre Fürth 2007

hoffe ich, dass noch viele Eigen-
tümer von historisch wertvoller 
Bausubstanz den vielen positiven 
Beispielen folgen.
Der Erfolg bei der Verschöne-
rung der Fassaden ist auch bei-
spielhaft für unsere Zielsetzung 
in Hinblick auf das Jubiläums-
jahr 2007. Wir wollen nicht nur 
eine tolle Geburtstagsparty fei-
ern, sondern auch eine dauerhaf-
te und nachhaltige Attraktivi-
tätssteigerung unserer schönen 
Stadt erreichen. Eine Attraktivi-
tätssteigerung, die weit über das 
Jubeljahr hinausreicht. 

Ihr

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de  



[ Seite 4 ] 13. September  2006  [Nr. 17]  Für ther Stadtnachrichten

Am Samstag, 23. September, 
10.30 Uhr, geht es bei einer 
Einkaufsführung mit dem Titel 
„Duft und Sinne, Entdecken und 
Genießen“, quer durch die Alt-
stadt. Die Innenstadtbeauftrag-
te demonstriert, was die herrlich 
gestaltete Altstadt alles in dieser 
Hinsicht zu bieten hat. Vom Ab-
tauchen in die Welt der Klänge 
mit unterschiedlichen Zupfinst-
rumenten über eine Klangmas-
sage für den ganzen Körper bis 
zu edlen kulinarischen Genüs-
sen ist viel Spannendes dabei. 
Parallel dazu findet an diesem 
Wochenende die Aktion „Ro-

 
Einkaufsführung

ter Faden – Tag der offenen Alt-
stadt“ statt, daher lohnt es sich, 
nach der Tour noch Zeit für ei-
gene Erkundungen einzupla-
nen. Die Führung selbst dau-
ert etwa 120 Minuten, Treff-
punkt ist am Parkplatz hinter 
dem Rathaus, Ludwig-Erhard-
Straße. Infos im Wirtschafts-
referat, Telefon 9 74-10 65,   
einkaufen@fuerth.de.  

Als einen „städtebaulichen Miss-
stand erster Güte“ bezeichnet 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung die beiden Gebäude in der 
Ludwig-Erhard-Straße 15/17 di-
rekt hinter dem Rathaus und freut 
sich, dass hier nun die wohn-
fürth Immobilien- und Bauträ-
ger GmbH mit einem interessan-
ten Bauprojekt eine Lösung ge-
funden hat. 
Bis Ende 2007 entsteht ein at-
traktiver Neubau, der zum einen 
der Hauptverwaltung und dem 
Familiendienst der Fürther Le-
benshilfe einen neuen Standort 
bietet und zum anderen vier groß-
zügig geschnittene Wohnungen 
zwischen 90 und 130 Quadrat-
meter schafft. Architekt Peter 

Fürther Innenstadt weiter belebt  
Schönes Wohnen und Arbeiten gleich hinter dem Rathaus

Dürschinger setzt dabei auf eine 
moderne Gestaltung mit Lauben-
gängen, Balkonen und Terrassen, 
die sich geschickt in die Umge-
bung einfügt.
Finanziert wird das Gebäude, 
das über 900 Quadratmeter Bü-
ro- und Arbeitsfläche umfasst,  
durch die Stiftung der Lebenshil-
fe und die wohnfürth, die von der 
WBG und der infra Fürth 2005 
gegründet wurde. Die Investiti-
onskosten belaufen sich auf rund 
2,1 Millionen Euro. 
 „Damit werten wir die Fürther 
Innenstadt weiter auf, schaffen 
schöne Wohn- und Büroräume 
und setzen einen sehenswerten 
Akzent im Rathausumfeld“, so 
der OB. 

Die Abrissarbeiten haben begonnen und werden insgesamt etwa fünf Wochen 
dauern; die Neubauarbeiten starten Anfang Oktober.
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Cadolzburger Straße 1
90766 Fürth
Tel. (0911) 739 99 97
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Bereits zum vierten Mal orga-
nisiert die Vision Fürth e.V. die 
Wahl zum besten Service ei-
nes Einzelhandelsgeschäftes in 
Fürth. Die Vorjahresgewinnerin 
Marianne ś Wollstube darf nicht 
mehr teilnehmen. In diesem Jahr 
sind die Apotheke Breitscheid-
straße, Arcor Telemarkt, bed 
& fun im City-Center, Bücher 
Genniges, Elektro Götz, Elektro 
Winter, homes & roses, Schlüssel 
Korb, Kracker Hörgeräte, Len-
nert Papeterie und mehr, Leonar-
do Store im City-Center, Mohren 
Apotheke, Renate ś Kurz- und 
Modewarenladen, Sanitätshaus 
Pretzer, Satiro Kindermoden, 
Schuh Mengin, Tee- und Kaffee-

 
Servizio 2006 

Zum 1 000. Geburtstag im nächs-
ten Jahr prämiert die Stadt be-
sonders gelungene Fassadensa-
nierungen aus den Jahren 2006 
und 2007. Ausgezeichnet werden 
Fassadenrenovierungen von öf-
fentlich einsehbaren, das Stadt-
bild prägenden oder unter Denk-
malschutz stehenden Häusern im 
Fürther Stadtgebiet. 
Für die Anerkennungsprämien 
stellt die Stadt insgesamt 35 000 

Prämien  
für gelungene Fassadensanierung

Euro zur Verfügung, um die In-
vestoren zu unterstützen. Die drei 
ersten Plätze sind mit je 4000 Eu-
ro dotiert, die drei Zweitplazier-
ten erhalten jeweils 3000 Euro 
und die fünf Drittplazierten dür-
fen sich auf jeweilig 2000 Euro 
freuen. Zusätzlich gibt es Sonder-
preise im Gesamtwert von 4000 
Euro zu gewinnen.
Wer an dem Wettbewerb teil-
nehmen möchte, muss seine 

Wenn in 1000 Jahren die – jetzt 
noch nicht einmal verlegten – 
Pflastersteine in der Fußgänger-
zone aus irgendeinem Grund wie-
der herausgerissen werden soll-
ten, was werden die zukünftigen 
Fürther Baumeister dann finden? 
Ganz einfach: Jede Menge Erin-
nerungsstücke! Am 27. Septem-
ber, von 14 bis 17 Uhr, haben 
Fürther Schülerinnen und Schü-

Neue Buddelaktion in der Fußgängerzone – 
„Erinnerung“ für Fürther Schülerinnen und Schüler

ler die Gelegenheit, ein ganz per-
sönliches „prä-archäologisches“ 
Memorandum unter das neue 
Pflaster zu verlegen. Es kann sich 
um ein Foto, einen Brief für die 
Nachwelt oder eine Zeichnung 
handeln. Die Unterlagen dürfen 
maximal eine DIN A4-Seite groß 
sein und nicht mehr als eine Sei-
te Umfang haben. Das Materi-
al sollte in einen Umschlag (bit-

handel Rita Frühwald, Top Ten 
Modefriseure, Vatan Kommuni-
kation, Wolf am Bahnhof dabei.
In den Geschäften liegen Post-
karten aus, auf denen die Unter-
nehmen ausgewählt werden kön-
nen. Fühlt sich der Kunde gut be-
raten, macht er ein Kreuz bei dem 
Einzelhändler, füllt sein Adress-
feld aus und nimmt automatisch 
an der Verlosung mit vielen at-
traktiven Preisen teil. Unter den 
ausgefüllten Postkarten ermittelt 
die Vision Fürth e.V. den Einzel-
händler mit dem höchsten Kun-
denzuspruch.  Die Postkarten lie-
gen bereits in den Geschäften aus. 
Gewählt werden darf bis zum 15. 
Januar 2007. 

te kein Plastik!) gesteckt wer-
den. Vor der Baustelle in der 
Schwabacher Straße zwischen 
Kohlenmarkt und Alexander-
straße steht ein Pavillon, hier 
können die Erinnerungsstücke 
abgegeben werden, anschließend 
werden sie von den Bauleuten un-
ter das neue Pflaster verlegt. Die 
ersten 50 Schülerinnen und Schü-
ler erhalten kostenlos ein Bud-

del-Stofftier, 
das offizielle Mas-

kottchen der Fußgängerzonen-
Umgestaltung. Präsentiert wird 
die Aktion von der Stadt Fürth, 
dem Stadtmarketingverein Visi-
on Fürth e.V. und der Baufirma 
Croner GmbH. 

Bewerbung bis spätestens 28. 
September 2007 beim Stadt-
planungsamt, Abteilung Städte-
bauförderung, Hirschenstraße 2, 
einreichen. Der Bewerbung sind 
aussagekräftige Fotos der sa-
nierten Fassade, eine detaillier-
te Beschreibung der ausgeführten 
Maßnahmen sowie eine Rech-

nung der beauftragten Baufirma 
beizulegen. Bewerbungsberech-
tigt sind nur die Eigentümer bzw. 
die Erbbauberechtigten. 
Weitere Informationen erteilt 
Stefan Kunz vom Stadtplanungs-
amt, Abteilung Städtebauförde-
rung, Hirschenstraße 2, Telefon 
9 74-33 41. 
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Da mit der Inbetriebnahme des 
U-Bahnhofes Hardhöhe im De-
zember 2007 voraussichtlich auch 
die Nachfrage nach Parkmöglich-
keiten steigt, will das Straßen-
verkehrsamt eine Bewohnerpark-
regelung für die Gebiete Leib-
nitzstraße, Reichenberger Straße, 
Bodenbacher Straße, Aussiger 
Straße, Komotauer Straße, Al-
lensteiner Straße, Gaußstraße 
1–9 (ungerade Hausnummern), 

 
Bewohnerparken auf der Hardhöhe

Soldnerstraße 19–111 (ungerade 
Hausnummern) und Soldnerstra-
ße 62–68 (gerade Hausnummern) 
einführen. Dabei versucht die Be-
hörde schon jetzt, die Bedürfnis-
se der Bewohner zu ermitteln und 
bittet die betroffenen Bürger um 
Mithilfe. Das Bewohnerparkge-
biet wird nur für bestimmte Ta-
geszeiten ausgewiesen. Die dazu 
notwendigen Parkausweise erhal-
ten auf Antrag alle Anwohner, die 

Das US-Unternehmen Delphi, 
der größte Automobilzulieferer 
der Welt, hat im Industriepark 

Forschungs- und Entwicklungsstätte sorgt für größere Sicherheit in Fahrzeugen 
Innovationen für Air-Bags – Ideen gehen in aller Welt in Produktion – Standortbevollmächtigter verabschiedet sich noch heuer in den Ruhestand 

Stadeln eine neue Forschungs- 
und Entwicklungsstätte in Be-
trieb genommen. Im modernen 

Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung zeigte sich bei der Führung mit Delphi-Geschäftsführer Diedrich von Bohr (li.) und dem 
Industrieparkbevollmächtigten der Dynamit Nobel, Dr. Bernd Niekisch (re.), beeindruckt von den Innovationen, die in der 
Stadelner Forschungsstätte entwickelt werden. 
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Technikum werden unter an-
derem Zünder und Sprengstof-
fe entwickelt, die bei Autounfäl-

mit Haupt- oder Nebenwohnung 
im Wohngebiet gemeldet sind und 
über keinen privaten Stellplatz 
verfügen. Je Antragsteller wird 
nur ein Bewohnerausweis (Kosten: 
30,50 Euro pro Jahr) ausgestellt, 
auch wenn der Anwohner mehr 
als ein Kraftfahrzeug besitzt. Für 
weitere Infos steht das Straßenver-
kehrsamt unter Telefon 9 74-22 54, 
Mail verkehrsrecht@fuerth.de 
gerne zur Verfügung. 

len Airbags auslösen und Gurt-
straffer in Gang setzen. „Wir 
sind stolz darauf, einen Stand-
ort gefunden zu haben, an dem 
wir unser gesamtes Know-How 
zur Entfaltung bringen kön-
nen. Was hier in Stadeln entwi-
ckelt und getestet wird, geht spä-
ter einmal auf der ganzen Welt in 
Produktion“, sagt Diedrich von 
Bohr, Geschäftsführer der Del-
phi Deutschland GmbH. Im Jahr 
2004 hatte Delphi das Unterneh-
men Dynamit Nobel AIS für rund 
16 Millionen Euro übernommen. 
Heute beschäftigt der US-Kon-
zern insgesamt rund 240 Mitar-
beiter in Fürth. Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung zeigte sich 
bei einer Besichtigung des neu-
en Entwicklungszentrums beein-
druckt: „Diese Forschungsstätte 
steht für Kontinuität und Innova-
tion zugleich. Seit über hundert 
Jahren wird in Stadeln im Be-
reich der Pyrotechnik geforscht 
und was hier nun in Sachen mo-
dernster Fahrzeugsicherheit ge-
leistet wird, ist wirklich faszinie-
rend“, sagte das Stadtoberhaupt 
während der Werksführung. Dr. 
Bernd Niekisch, der sich als lang-
jähriger Standortbevollmächtig-
ter des Industrieparks in diesem 
Jahr in den Ruhestand verab-
schiedet, nutzte die Gelegenheit, 
um sich bei Jung für die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Genehmigungsbehör-
den zu bedanken: „Ohne das En-
gagement und die tolle Unterstüt-
zung der Stadt wäre der Bau die-
ses Technikums sicherlich nicht 
möglich gewesen.“ 
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Die U-Bahnbauarbeiten auf der Hardhöhe machen Fortschritte. Der erste Bauab-
schnitt ist so gut wie beendet und auch die Anwohner können sich auf Erleichte-
rungen freuen. So beginnt nach Auskunft des für die Maßnahme zuständigen Lei-
ter des Tiefbauamts, Manfred Pirkl, dieser Tage das Verlegen der Gleise. Auch der 
Bahnhof nimmt Gestalt an und die Lichtkuppel, durch die die Station Licht erhält, 
wird bald fertig. Die Bauarbeiten Komotauer Straße, unter der die Strecke entlang 
führt, beginnen in den nächsten Wochen. Pirkl geht davon aus, dass der Bereich 
zwischen Siemens- und Reichenberger Straße noch in diesem Jahr freigegeben 
werden kann. Dann wird auch diese spektakuläre Nachtansicht der Großbaustel-
le der Vergangenheit angehören. 

 
Zügiger Baufortschritt
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Während der Bauarbeiten ist die 
Mathildenstraße zwischen Ot-
to- und Hirschenstraße bis vor-
aussichtlich 21. Oktober ge-
sperrt. Die Ottostraße ist in bei-
den Richtungen befahrbar, das 
Parkhaus in der Mathildenstraße 
immer erreichbar. Die neue Be-
schilderung soll den Fahrtweg 
während der Bauarbeiten kla-
rer machen. Teile der Ottostra-

 
Mathildenstraße gesperrt 

ße sind nachts zum Parken schon 
wieder freigegeben, um die Si-
tuation für Anlieger zu verbes-
sern. Achtung: Die bisherige 
Einbahnstraßenregelung in der 
Theaterstraße zwischen der Ma-
thilden- und Theresienstraße ist 
während der Bauzeit umgedreht. 
Der Verkehr verläuft also Rich-
tung Süden. Im ersten Bauab-
schnitt werden die Fahrbahn und 
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Plan: Straßenverkehrsamt

umgedrehte
Einbahnregelung in
der Theaterstraße

So sieht es derzeit rund um die Mathildenstraße aus.

der Gehweg im Bereich Fußgän-
gerzone bis Ottostraße erneuert, 
dann werden Fahrbahn, Geh-
weg, Parkplätze und Bushalte-
stelle von der Einmündung Ot-
tostraße bis zur Hirschenstra-
ße neu asphaltiert. Ab dem 23. 
Oktober geht es weiter mit Stra-
ßenbauarbeiten in der Ottostraße 
zwischen Mathilden- und Mari-
enstraße. Um die Behinderungen 

so gering wie möglich zu halten, 
erfolgt der Ausbau abschnitts-
weise. Das gilt es zu beachten: 
die Ottostraße wird komplett ge-
sperrt, das Parkhaus kann über 
die Hirschen- und Mathilden-
straße angefahren werden. Die 
Mathildenstraße ist dann in bei-
de Richtungen befahrbar. Bis 
Mitte Dezember sollen die Ar-
beiten beendet sein.  

Rosenstraße 8 · 90762 Fürth
Telefon (09 11) 77 14 33
info@elektro-winter.de
www.elektro-winter.de

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

Ihr kompetenter
Partner für

alle Elektrofragen!

Gebäudemanagement

BK- u. SAT-Antennenanlagen

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen
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Rund 250 radelnde Fürtherinnen 
und Fürther im Alter von 17 Mo-
nate bis 78 Jahre hatten sich am 
Treffpunkt Thermalbadbaustel-
le am Scherbsgraben eingefun-
den, um an der diesjährigen Rad-
tour mit OB Jung teilzunehmen. 
Thema waren Orte innerhalb der 
Stadt, die im Jubiläumsjahr 2007 
eine besondere Rolle spielen. 
Nach einem Sachstandsbericht 
von Bäderbetreiber Horst Kie-
sel über den Baufortschritt beim 
Thermalbad,  erläuterte das Stad-
toberhaupt auf der zweistündigen 
Tour unter anderem die Baumaß-
nahmen der neuen Uferpromena-
de, kündigte die geplante Aus-
stellung des Hauses der Bayeri-
schen Geschichte im künftigen 
Stadtmuseum an der Ottostra-

Jubiläumsradtour mit OB 
Zahlreiche Orte besichtigt – Mehr als 250 Teilnehmer

ße an, zeigte den neuen Stand-
ort der Musikschule im Südstadt-
park, berichtete über die positi-
ve Entwicklung in der Uferstadt 
(siehe auch Artikel auf Seite 1) 
und  erklärte den interessierten 
Fürthern, was es mit dem Jubilä-
umswald auf sich haben wird.
Gestärkt mit den ersten Jubiläums-
gummikleeblättern aus dem Hau-
se Trolli erreichte die stattliche 
Gruppe, die wie im vergangenen 
Jahr sicher von der Verkehrspoli-
zei durch die Stadt geleitet wurde, 
umfassend informiert das Kultur-
forum. „Ich bin richtig begeistert, 
dass so viele Bürgerinnen und 
Bürger mitgeradelt sind und sich 
für die Entwicklung unserer Stadt 
interessieren“, freute sich Jung 
über die positive Resonanz.  

Die interessierten Ralerinnen und Radler trafen sich mit OB Dr. Thomas Jung am 
Scherbsgraben, um mit ihm eine Radtour durch die Stadt anzutreten.
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Am 1. September haben zwölf Nachwuchskräfte ihren 
Dienst bei der Stadt Fürth angetreten und wurden von Bür-
germeister Hartmut Träger (li.) vereidigt. Das Bild zeigt von 
links Stefanie Becker, Ausbildungsleiterin Monika Meier, 
Anna Baumann, Stephanie Zipfel, Marina Bimüller, Manuela 
Schoger, Sandra Weghorn, Alexandra Espach, Claudia Ster-
nitzky, Christina Schmälzlein, Christina Littkemann, Elisa-
beth Edusei und Thomas Oberndorfer. Ein Ausbildungsplatz 
wurde am 4. September noch besetzt. Von den 13 Neuan-
fängern sind acht in der Verwaltung, zwei in der Altenpflege, 
eine Chemielaborantin in der Kläranlage, eine Gärtnerin im 
Grünflächenamt und eine Kauffrau für Tourismus und Frei-
zeit in der Tourist-Information tätig. Mit der Einstellung von 
fünf Inspektoranwärterinnen und -anwärtern ab 1. Oktober 
bildet die Stadt Fürth dieses Jahr insgesamt 52 Nachwuchs-
kräfte in allen Sparten, davon 34 in der Verwaltung, aus. 

Nachwuchskräfte  
vereidigt
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In Stadeln ist der im Jahr 2001 
verstorbenen Bürgermeister Gün-
ter Brand unvergessen. Daher 
war es für den Fürther Stadtrat 
nahe liegend, ihm in der Vorort-
gemeinde, in der er jahrzehnte-
lang lebte und wirkte, ein Geden-
ken zu bereiten. 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung würdigte den verstorbenen 
Politiker als eines seiner Vor-
bilder, der sich für alle Fürther 
Bürgerinnen und Bürger einge-
setzt und ihre Anliegen immer 
ernst genommen habe. Egal, ob 
es sich um wichtige Persönlich-
keiten aus der Wirtschaft oder 
einfache Arbeitnehmer handelte. 
Neben den ausländischen Mit-

Gedenken an Bürgermeister 
Hans-Sachs-Turnhalle heißt jetzt Günter-Brand-Sporthalle

bürgerinnen und Mitbürgern hat 
sich Günter Brand besonders für 
junge Menschen engagiert. Eine 
geeignete Plattform sah er dabei 
im Sport, dem er sich stets ver-
bunden fühlte und den er auch 
als Bürgermeister nach Kräften 
förderte. Umso schöner sei nun, 
so Jung, dass die Turnhalle in 
seinem Heimatort nach ihm be-
nannt sei. 
Schrems würdigte als Vorsit-
zender des von Brand gegründe-
ten Vereinskartells den früheren 
Bürgermeister als liebenswerten 
Menschen, der immer ein offenes 
Ohr für seine Mitmenschen hatte 
und nicht nur in Stadeln viel Po-
sitives bewirkt hatte. 
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Am fünften Todestag des beliebten früheren Bürgermeisters haben Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung, Witwe Evi Brand und der Vorsitzende des Stadelner 
Vereinskartells Günter Schrems das neue Schild an der Turnhalle in der Hans-
Sachs-Straße enthüllt.



Die Sozialarbeit des BRK Fürth 
veranstaltet vom 14. bis 28. 
März 2007 für Senioren und 
Menschen mit Behinderung eine 
betreute Reise nach Torremoli-
nos in Andalusien. Die südlichs-
te Region Spaniens bietet kilome-
terlange Sandstrände, eine ausge-
zeichnete Küche und ein mildes 
Klima. Eine geschulte Begleit-
person betreut die Telnehmer und 
leistet rundum Hilfe und Unter-
stützung. Der Flug geht direkt ab 
Nürnberg. Die Fahrt kostet pro 
Person im Doppelzimmer 1 259 
Euro, Einzelzimmerzuschlag 189 
Euro. Der Reisepreis beinhaltet: 

Mit dem BRK Fürth  
nach Andalusien

Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006 ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. Auch außerhalb 
dieser Zeiten können Termine te-
lefonisch vereinbart oder per E-
Mail Kontakt aufgenommen wer-

 
Sprechstunden

Ein neuer mobiler Betreuer-Ser-
vice für Senioren hat in der Ei-
chenstraße 73 eröffnet. Die An-
gebote umfassen Betreuung, Be- 
gleitung, handwerkliche Arbei-

 
Betreuer-Service für Senioren

ten, Sicherheitsbesuche und vie-
les mehr. Nähere Informatio-
nen erteilt Christian Dorr unter 
Telefon 7 41 45 20 und 01 70-
9 35 79 65. 

Das BRK Fürth bietet für Seni-
orinnen und Senioren ein Kon-
zentrations- und Gedächtnistrai-
ning mit Bewegungsübungen zur 
Steigerung der geistig-körperli-
chen Fitness und Entspannung. 
Der Kurs findet jeweils diens-

Konzentrations-  
und Gedächtnistraining

tags, erstmals am 19. September, 
von 14 bis 15.30 Uhr, im BRK-
Haus, Henri-Dunant-Straße 11, 
statt. Anmeldungen bei Hilde-
gard Werling vom BRK Fürth 
unter Telefon 7 79 81 37 (9 bis 12 
Uhr). 

Im Juli trafen sich erstmals auf 
Initiative des Vorsitzenden des 
Fürther Seniorenrates, Adi Meis-
ter, die Seniorenräte der Stadt 
und des Landkreises Fürth. 
Adi Meister schilderte den Anwe-
senden die Entstehungsgeschich-
te der Seniorenarbeit in Fürth 
vor zehn Jahren. Es wurden die 
Modalitäten der Wahl, die Ar-
beit der zwölf Sachausschüsse, 
die vier Vollversammlungen und 
die Unterstützung der Senioren-

1. Treffen der Fürther Seniorenräte 
mit dem Landkreis

beauftragten dargestellt. Künftig 
wollen sich die Seniorenräte der 
Stadt und des Landkreises Fürth 
zweimal jährlich treffen, um sich 
besser kennen zu lernen, Aktivi-
täten vorzustellen oder Termine 
abzustimmen.
Geplant sind: eine zentrale An-
laufstelle beim Landratsamt, Hil-
festellung der Fürther Senioren-
beauftragten bei der Gestaltung 
der Sprechstunden und zweima-
liges Treffen im Jahr. 

14 Übernachtungen, Flug, Kof-
ferservice, Halbpension, Trans-
fers vom Flughafen zum Hotel 
und die BRK-Betreuung rund um 
die Uhr. Wer sich bis zum 15. De-
zember anmeldet, bekommt als 
Frühbucher-Angebot einen Aus-
flug nach Malaga umsonst. Um 
die Reise vorzustellen, findet am 
25. Oktober um 15 Uhr im BRK 
Fürth, Saal 1, eine Informations-
veranstaltung statt. 
Nähere Informationen bei Clau-
dia Schwenker-Ciolek im BRK 
Fürth, Henri-Dunant-Straße 11, 
Telefon 7 79 81 28. Anmeldung 
nur nach Terminvereinbarung. 

Die Stadt Malaga in der südlichsten Region Spaniens.
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den: Seniorenbeauftragte Elke 
Übelacker, Telefon 9 74-17 85, el-
ke.uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr, 
Seniorenbeirat, Telefon 9 74-18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr. 
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Multiplex-Kinos gibt es in 
Deutschland viele, ein famo-
ses „Kultiplex“ nur in Fürth. En-
de August haben Marcus Bahr, 
Christian Ilg und Marcus Scherb 
das Babylon-Kino wiedereröff-
net. Renoviert und ohne den alten 
Mief präsentiert es sich mit neu-
em Slogan und neuem Konzept. 
„FürthsFamosesKultiplex“ prangt 
auf dem wieder regelmäßig er-
scheinenden Monatsprogramm, 
das auch Auskunft über die Ar-
beitsteilung und Angebotsviel-
falt gibt. Bahr und Ilg kümmern 
sich um das Kino, Scherb um den 
„raum 4“, die Club-Lounge, die 
sich im Keller befindet.

„FürthsFamosesKultiplex“ bereichert die Kulturszene 
Babylonkino überrascht mit neuem Konzept – Sammelplatz der Alternativkultur

Ende des Jahres wird Martti Tril-
litzsch, Inhaber des deutschland-
weit einzigen finnischen Platten-
ladens Kioski, von der Schwaba-
cher Straße ins Babylon, genauer 
in den Kinosaal 1, ziehen und 
den „Kultiplex“ vervollständi-
gen: „Das ergibt eine Ballung 
von Alternativkultur wie sie im 
Großraum einzigartig ist“, er-
klären die vier Betreiber. Auch 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung, der sich schon vor der Er-
öffnung ein Bild von den Umbau-
arbeiten machte, freut sich, dass 
es mit dem Kino weiter geht und 
aus dem früheren „Kronprinz“ 
ein Veranstaltungsort wird, der 

seines gleichen sucht: „Ich bin 
überzeugt, dass das Konzept Er-
folg hat und das Babylon eine 
Bereicherung des Fürther Kul-
turlandschaft wird.“
Für Ilg muss „Filmkunst mit Er-
lebnis verbunden sein“. Deshalb 
wolle man eben auch zum Bei-
spiel Live-Musik oder Theater 
bieten. Das Wort Programmki-
no nimmt er nicht so gern in den 
Mund. Ziel sei es viel mehr, ver-
mehrt aktuelle Filme zu zeigen. 
Natürlich welche mit Niveau und 
nicht unbedingt nur Hollywood-
Reißer. So stehen im September-
programm zum Beispiel die neu-
en deutschen Produktionen „Em-
mas Glück“ oder „Wer früher 
stirbt, ist länger tot“. Donnerstags 
ist „Volkskinotag“, dann kos-
tet der Eintritt nur 5 Euro. Auch 
sonst will man mit vernünfti-
gen Preisen locken, so kostet der 
Filmbesuch 6 Euro.
„Wir wollen, dass unsere Gäste 

Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung (3. v. li.) und Stadtrat Rudi Lindner (2. v. re.) 
besuchten das Babylon in der Sommerpause und waren beeindruckt von den Um-
bauarbeiten, bei denen Marcus Bahr, Christian Ilg, Marcus Scherb und Martti Tril-
litzsch (v. re.) selbst Hand anlegten. 
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den ganzen Abend bei uns ver-
bringen können und sich amü-
sieren“, sagt auch Marcus Bahr. 
Deshalb wird auch das gastrono-
mische Angebot mit Essen aus 
der Bistroküche aufgewertet. 
Dass das Vorhaben klappt, ha-
ben Ilg, Bahr und Scherb, die bei 
der Renovierung selbst Hand an-
legten und viel Eigenleistung in-
vestierten, schon während eines 
dreimonatigen Probebetriebs vor 
der Sommerpause bewiesen. Seit 
Anfang September  läuft nun der 
Laden auf Hochtouren und auch 
im „raum 4“ geht es wieder rich-
tig rund. Zum Beispiel mit einer 
Finnendisco, Improtheater, Bar-
Jazz oder Disco-Lounge. 
Das Programmm von Babylon 
und „raum4“ finden Sie auch 
im Veranstaltungskalender der 
StadtZEITUNG, im Internet 
unter http://www.babylon-kino.
de, http://www.raumvier.de und 
http://www.fuerth.de.  



Fürther Stadtnachrichten  [Nr. 17]  13. September  2006 [ Seite 11 ]

Wer gerade aus dem Urlaub zu-
rückgekommen ist und trotzdem 
noch Erholung sucht, für den ist 
die neue Freizeitkarte über den 
Fürther und Zirndorfer Stadtwald 
genau das Richtige. Rechtzeitig 
zur Herbstwandersaison hat die 
Vermessungsabteilung des Stadt-
planungsamtes das beliebte Plan-
werk aktualisiert, überarbeitet 
und neu aufgelegt. Und auf vie-
le Besonderheiten des beliebten 
Ausflugszieles Stadtwald hinge-
wiesen. 
Vor dem Wildschweingehege 
stellten Rudolf Ulrich und Chris-
tian Zenker, die sich im Früh-
jahr mit einem satellitengestütz-
ten Orientierungssystem auf den 
Weg gemacht und die Wander-
wege neu vermessen haben, die 
neue, attraktiv gestaltete Karte 
zusammen mit Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung und Tho-
mas Zwingel, Bürgermeister von 
Zirndorf, vor. Sie beinhaltet ins-
gesamt neun Rundwanderwege 
(Streckenlänge zwischen zwei 
und etwa acht Kilometer), Tou-
renvorschläge für Nordic-Walker, 
Pfade für Reiter sowie viele In-
formationen zum Stadtwald und 
seinen Sehenswürdigkeiten. Bei-
spiele sind der Vestner Turm, der 
Walderlebnis- und der Trimm-
dich-Pfad, aber auch weniger Be-
kanntes wie der Steinbruch oder 
die Feldschmiede. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
Einkehrmöglichkeiten, aber 
auch Kinderspielplätze, Aus-
sichtspunkte und Ruhebänke, 

Neu aufgelegte Freizeitkarte lädt in den Fürther und Zirndorfer Stadtwald ein 
Viele Informationen zu Sehenswürdigkeiten – Neun Rundwanderwege dargestellt – Attraktiver Preis – In zahlreichen Buchhandlungen erhältlich

die in übersichtlicher Form ver-
zeichnet sind. Jung bezeichne-
te den Stadtwald als wichtiges 
Ausflugsziel und Naherholungs-
gebiet, das auch für viele Men-
schen im Fürther Landkreis und 
Nürnberg von großer Bedeu-
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Die Freizeitkarte über den Fürther Stadtwald bietet zahlreiche Informationen und attraktive Wanderwege. 

zum günstigen Preis von 2,80 
Euro erworben werden. 
Weitere Informationen gibt 
die Vermessung im Stadtpla-
nungsamt unter der Rufnum-
mer 9 74-33 50 und Mailadresse 
spa@fuerth.de. 

tung sei. Das zeige schon die 
Tatsache, dass die Freizeitkar-
te in sechs Buchhandlungen der 
Nachbarstadt zu haben sei. 
In Fürth kann der Faltplan in der 
Tourist-Information, der Bür-
gerberatung und im Buchhandel 
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Viele Jugendliche lieben Ge-
schichten wie „Herr der Ringe“ 
oder „Harry Potter“. Wer selbst 
einmal Abenteuer in einem Fan-
tasie-Land erleben möchte, be-
kommt jetzt die Gelegenheit da-
zu. Ab Herbst bieten das Jugend-
kulturmanagement con-action, 
das JUZ alpha 1 und die Jugend-
sozialarbeit an Schulen das be-
kannte Fantasie-Rollenspiel „Das 
Schwarze Auge“ an.
Als Zwerg, Elfe, Fee, Magi-
er, Hexe oder Krieger kann je-
der zum Held in Aventurien wer-
den und einmal wöchentlich ge-
gen Orks, Trolle und Dämonen 

 
Fantasie-Rollenspiel in Fürth

kämpfen. Es gibt viele Abenteu-
er zu erleben. Zudem plant das 
Jugendkulturmanagement im Ju-
li 2007 ein Live-Rollenspiel un-
ter freiem Himmel mit selbst ge-
stalteten Kostümen. Selbst ak-
tiv sein ist viel besser als alle 
Computerspiele. Wer nun neu-
gierig geworden sein sollte und 
mindestens 12 Jahre alt ist, kann 
sich bis zum 13. Oktober schrift-
lich anmelden: Jugendkulturma-
nagment con-action, Theresien-
straße 9, 90762 Fürth, JUZ alpha 
1, Fronmüllerstraße 34, 90763 
Fürth. Nähere Infos auch unter 
www.con-action.net.  

Am 23. September ist es so-
weit: von 13.30 bis 18 Uhr 
steigt der große Weltkindertag 
im Südstadtpark. Mit dabei sind 
die Stadt Fürth/Jugendamt, der 
Stadtjugendring, das Netzwerk 
kinderfreundliche Stadt e.V., das 
Spielmobil, dessen Mitarbeiterin 
Brigitte Hoffmann das Projekt 
leitet, und viele weitere Vereine 
und Organisationen. Schirmherr 
ist Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung. 
Nachdem bereits 1989, 1990, 
1991 und 1992 der Weltkinder-
tag in Fürth gefeiert wurde, ging 
es vergangenes Jahr um die inter-
nationalen Kinderrechte. 60 Or-
ganisationen mit insgesamt 450 
Aktiven schlossen sich dem Ar-
beitskreis an und gestalteten das 

Weltkindertag 2006:  
Es ist deine Welt – entscheide mit!

Die private Kinderbetreuung 
„Die Würmchen“ in Unterfarrn-
bach hat Plätze für Kinder von 
acht Wochen bis zum Kindergar-
tenalter von etwa drei Jahren frei. 
Erzieherin Monika Schob und die 
erfahrene Tagesmutter Brit Gey-
er, haben sich im März auf Grund 
der hohen Anfrage selbstständig 
gemacht, eine Wohnung mit Gar-
ten angemietet und kümmern sich 
dort um die Kleinen. Es ist ihnen 
wichtig, zusammen zu basteln, 
zu singen und viel zu spielen. Ins-
gesamt betreuen sie derzeit 18 
„Würmchen“, da aber vier in den 
Kindergarten kommen, sind nun 
wieder Plätze frei. Dabei gilt: Es 

 
Freie Krippenplätze

sollten mindestens zehn Betreu-
ungsstunden pro Woche gebucht 
werden, die Kernöffnungszeiten 
sind von 7 bis 16.30 Uhr, können 
aber nach Absprache variabel ge-
staltet werden. Da nicht alle Kin-
der täglich in die Betreuung kom-
men, sind jeweils höchstens zehn 
kleine Racker da. Monika Schob 
und Brit Geyer können sich al-
so individuell um alle kümmern. 
Die Einrichtung freut sich über 
Sachspenden wie Spielzeug und 
Möbel, um die Räume noch schö-
ner auszustatten. Die „Würm-
chen“ sind in der Mühltalstraße 
36 in Unterfarrnbach zu finden, 
Telefon 7 33 03 44.   

Monika Schob (rechts) und Brit Geyer mit ihren „Würmchen“ auf dem Sommer-
fest der Kindertagesstätte. 

Fo
to

:  
pr

iv
at

Ende Juli wurde im Helene-Lan-
ge-Gymnasium (HLG) ein lang 
gehegter Wunschtraum wahr: 
Das neue Schülercafé „H 3“ hat 
seine Pforten geöffnet. Vor allem 
für die Oberstufe ist es ein will-
kommener Rückzugsraum wäh-
rend der Freistunden oder auch 
mittags. In Eigenregie verkauft 
die Arbeitsgruppe Café Geträn-
ke und plant den ganzen Betrieb. 
Das Konzept soll keinen Gewinn 
abwerfen, sich aber selbst tragen 
und wird deshalb wirtschaft-
lich durch eine Facharbeit be-
gleitet. So ist ein attraktiver, ge-
mütlicher Raum entstanden, in 
dem man ins Gespräch kommt 
und in dem Treffen und Veran-

Neues vom  
Helene-Lange-Gymnasium 

staltungen stattfinden können. 
Schulleiter Rainer Erhardt, der 
vor einem Jahr seinen Dienst an-
trat, hat sich persönlich sehr für 
das Café eingesetzt und wie vie-
le Schüler auch tatkräftig mitge-
holfen. 
Ein weiterer Erfolg für das HLG 
ist das tolle Abschneiden der 
Schülerzeitung „helga“ beim 
fränkischen Schülerzeitungswett-
bewerb, wo sie den zweiten Platz 
errang. Das Redaktionsteam, dem 
10 Schüler angehören, behandel-
te Themen wie das Rauchverbot 
oder das neue Café und wurde für 
die gesamte inhaltliche, themati-
sche und optische Gestaltung des 
Heftes ausgezeichnet.  

bunte Fest. So waren schließlich 
über 4000 Menschen jeden Al-
ters mit dabei. 
Heuer stehen die Partizipati-
onsrechte im Mittelpunkt, denn 
die Kleinen sollen aktiv am Le-
ben beteiligt sein. Mitgestal-
ten bedeutet gelebte Demokra-
tie, Verwirklichung des Mit-
spracherechts bei Planungs- und 
Entscheidungsprozessen, die 
Einfluss auf das Leben der Kin-
der haben. Das Prinzip bedeu-
tet auch freie Meinungsäuße-
rung. Wichtiger denn je sind die 
Versammlungs- und Religions-
freiheit sowie der freie Zugang 
zu Informationen und die Teil-
habe an Macht und Ressour-

Gut und gern besucht: Das Schülercafé „H3“ des HLG.

»» Fortsetzung auf Seite 13 »»
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Wie viele andere Kommunen 
klagt die Stadt Fürth gegen den 
Freistaat Bayern wegen der Fi-
nanzierung des achtstufigen 
Gymnasiums (wir berichteten). 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung nutzte dieser Tage einen Be-
such im Helene-Lange-Gymnasi-
um (HLG), wo ebenfalls G8-be-
dingte Umbauarbeiten laufen, um 
zu verdeutlichen, dass das Vor-
gehen mehr als gerechtfertigt ist. 
Zudem wies der OB darauf hin, 
dass die Stadt derzeit fast 14 Mil-
lionen Euro in die Schulen in 
Fürth investiert.
Bei der Auseinandersetzung mit 

dem Kultusministerium in Mün-
chen geht es um die Einhaltung 
des Konnexitätsprinzips, das in 
der bayerischen Verfassung ver-
ankert ist und besagt, dass auch 
eine Finanzierung für die an-
geordneten und per Gesetz be-
schlossenen Maßnahmen erfolgen 
muss. Dies ist nach der Meinung 
vieler kommunaler Vertreter bei 
der G8-Einführung nicht gege-
ben. Schließlich müssen wie am 
HLG Räume bereitgestellt wer-
den, in denen sich die Schülerin-
nen und Schüler auf Grund des 
häufigeren Nachmittagsunter-
richts und der längeren Aufent-
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Auf den HLG-Chemie- und Physikräumen entsteht ein neuer Gebäudeteil mit Ak-
tivzonen sowie Ruhe- und Arbeitsbereichen. Architekt Willi Bayer (Mitte) erläu-
tert Rektor Rainer Erhardt (li.) und Stellvertreter Reinhard Vollmer die Pläne. 

Die Fürther Gymnasien werden für die G8-Einführung fit gemacht 
Stadt klagt wegen Finanzierung gegen den Freistaat Bayern – Derzeit werden fast 14 Millionen Euro für Schulen aufgebracht

cen. Denn Kinder sind Experten 
in eigener Sache und haben das 
Recht, sich bei der Gestaltung 
ihrer Lebenswelt kräftig einzu-
mischen. Wichtig ist das huma-
nistische Menschenbild, das al-
le als gleichwertig und gleichbe-
rechtigt anerkennt. 
Dabei gibt es vielfältige Formen, 
wie die Kleinen sich einbringen 
können, zum Beispiel bei Mal- 
und Zeichenaktionen, Stadtfor-
schungen, Fotostreifzügen oder 
in Sprechstunden bei politisch 
Verantwortlichen. Man kann 
aber auch Meckerkästen aufstel-
len, Fragebögen verteilen, Ideen-
wände anbieten und viel mehr. 
Um all das Wirklichkeit wer-
den zu lassen, wollen heu-
er wieder etwa 60 Organisatio-

nen teilnehmen und die Aktivi-
täten gestalten. Von den Horten 
und Jugendtreffs über Nachhil-
fe-Anbieter und Dritte-Welt-So-
lidaritätsgruppen bis zum Um-
weltschutz und der Musikschule 
spannt sich der Bogen. Mit dabei 
sind auch viele Sportvereine, der 
jugendpolitische Zirkel und das 
Kunstmobil. Viele kleine Par-
tizipationsprojekte sind in den 
Einrichtungen bereits angelau-
fen und werden am Weltkinder-

haltsdauer in der Schule beschäf-
tigen, ausruhen und auch arbeiten 
können. 
Im Schulkomplex am Tannplatz 
entsteht dafür auf den Chemie- 
und Physikräumen ein neuer Ge-
bäudeteil unter anderem mit ei-
ner Kletterwand und Aktivzonen, 
aber auch Ruhe- und Arbeitsbe-
reichen, in denen die Mädchen 
und Jungen zum Beispiel auch im 
Internet recherchieren können. 
Der Entwurf stammt von Archi-
tekt Willi Bayer, der von einem 
komplizierten Projekt spricht, da 
der Schulbetrieb möglichst un-
beeinträchtigt weiterlaufen soll. 
Die Fertigstellung des neuen Ge-
bäudeteils ist spätestens für Juni 
2007 geplant.
Für Schulleiter Rainer Erhardt, 
der sich nicht nur bei den aktuel-
len Baumaßnahmen von der Stadt 
gut unterstützt fühlt, belegt die 
Tatsache, dass sich in dem An-
bau nur den Unterricht ergänzen-
de Räume befinden, dass die In-
vestitionen allein auf die G8-Ein-
führung zurückzuführen sind: 
„Wir schaffen hier ja keine zu-
sätzlichen Unterrichtsräume.“ 
Auch Jung versichert, dass es 
nicht darum geht, Kosten auf den 
Freistaat abzuwälzen. „Wir bauen 
hier nicht im Überschwang, son-
dern nur das, was für das achtstu-

fige Gymnasium absolut notwen-
dig ist“, so der OB. 
200 000 Euro bringt die Stadt 
für das HLG auf. Dazu kommen 
noch 600 000 für das Harden-
berg- und das Heinrich-Schlie-
mann-Gymnasium. „Durch die 
hohen Investitionen im gesamten 
Schulbereich verfügen wir über 
sehr wenig finanziellen Spiel-
raum“, erklärt Jung. „Daher ist 
auch die Summe von 800 000 Eu-
ro für uns keine Kleinigkeit.“ Bei 
Erfolg der Klage soll das Geld 
aber auch wieder ins Schulwesen 
fließen und für weitere Verbesse-
rungen genutzt werden. 

tag präsentiert. Natürlich kom-
men Spaß, Spiel, Spannung und 
Bildung nicht zu kurz.
Die Vorbereitungen laufen in en-
ger Zusammenarbeit mit der Grü-
nen Halle. Als wichtiger Partner 
sponserte sie schon 2005 die Büh-
ne und das Abendprogramm. Au-
ßerdem stand sie als Ausweich-
quartier für schlechtes Wetter zur 
Verfügung. So wird auch heuer 
wieder alles bestens organisiert 
sein.  

»» Fortsetzung von Seite 12 »» 
Weltkindertag 2006: Es ist deine 
Welt – entscheide mit!
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PC-Kurse für Arbeitslose 
Die ifa-Beratungsstelle für Ar-
beitslose in der Moststraße 2 bie-
tet im Herbst wieder PC-Kur-
se für Anfänger an. Wer lernen 
möchte, mit dem Computer um-
zugehen, kann sich unter Telefon 
66 01 90 informieren. 

Qigong für Erwachsene
Der SV Fürth-Poppenreuth bie-
tet ab 13. September für Er-
wachsene jeweils mittwochs von 
20.30 bis 21.45 Uhr einen neuen 
Qigong-Kurs an. Weitere Infos 
bei Simone Silver-Schernig un-
ter Telefon 9 50 97 35 oder Handy 
01 62-3 54 11 74. 

Pause beendet
Das Jugendmedienzentrum Con-
nect öffnet am 18. September 
wieder mit seinem täglichen An-
gebot für Kinder und Jugendli-
che von acht bis 21 Jahren. Die 
Jugendbildungseinrichtung plant 
zahlreiche Aktionen, die speziell 
auf das Jubiläumsjahr der Stadt 
Fürth ausgerichtet sind. Weitere 
Informationen gibt es direkt im 
Connect in der Theresienstr.9, Te-
lefon 8 10 98 32 oder unter www.
connect-fuerth.de.

Herbst-Sammlung der AWO 
„Familie stärken heißt Zukunft“ 
lautet das Motto der diesjährigen 
Herbst-Sammlung der bayeri-
schen Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
vom 18. bis 24. September. Die 
AWO kümmert sich um Kinder-
krippen, Tagesstätten und Hor-
te. Sie bietet Hausaufgabenhilfe 
und Beratung an und ist auch ak-
tiv in der Pflege von älteren und 

... in aller  
Kürze

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
sind folgende Sparkassenbücher 
der Sparkasse Fürth zu Verlust 
gegangen: Sparkonto Nummern 
2104768 und 3311370. Auf An-
trag der Gläubiger werden die In-
haber der oben genannten Spar-
kassenbücher aufgefordert, ihre 
Rechte innerhalb von drei Mona-
ten bei der Sparkasse Fürth anzu-
melden. Werden die Sparkassen-
bücher während dieser Zeit nicht 
vorgelegt, erfolgt anschließend 
die Kraftloserklärung. 

Die Sparkasse 
meldet

behinderten Menschen. Als sozi-
alpolitischer Interessensverband 
setzt sie sich dafür ein, die gesell-
schaftlichen Bedingungen für Fa-
milien zu verbessern und bietet in 
Fürth eigene Einrichtungen und 
Aktivitäten an. Damit dies auch 
in Zukunft möglich ist, wird ge-
sammelt. Spenden werden unter 
dem Stichwort „Landessamm-
lung“ erbeten auf das Spenden-
konto Nr. 769 000 bei der Spar-
kasse Fürth (BLZ 762 500 00) 
oder unter der Kontonummer 500 
075 400 bei der Raiffeisen-Volks-
bank Fürth (BLZ 762 604 51).

Sozialamt geschlossen 
Am 26. und 27. September fin-
det im Sozialamt eine Fortbildung 
statt. Die Abteilung „Leistungen 
nach dem SGB XII / Grundsiche-
rung / Asylbewerberhilfen / Un-
terhaltssicherung / Kriegsopfer-
fürsorge“ ist deshalb an beiden 
Tagen geschlossen und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind 
telefonisch nicht erreichbar.

Kinderkunstprojekt 

„MAL-ZEIT“, das Jahreskunst-
projekt für chronisch kranke 
Kinder und Jugendliche, startet 
am Samstag, 7. Oktober, von 
14 bis 16.30 Uhr in den Räumen 
des Netzwerks Kinderfreundli-
che Stadt e.V., Herrnstraße 71. 
Detaillierte Informationen er-
teilen die Dozentinnen Katha-
rina Hager, Telefon 749 86 52, 
und Heidemarie Schweiger, Te-
lefon 75 80 31 00. Anmeldun-
gen über das Netzwerk-Büro, 
Telefon 9 79 24 81 oder per Fax 

9 79 24 83. Weitere Informationen 
unter http://www.netzwerkkin-
derfreundlichestadt.de/program-
mangebote/festeveranstaltungen.
shtml.

Freier Kindergartenplatz
Der Kinderladen „Räuberban-
de“ in Burgfarnbach, hat noch ei-
nen Platz für ein Kind ab zwei-
einhalb Jahren frei. Die Mädchen 
und Jungen kön-nen in kleinen 
Gruppen (höchstens 17 Teilneh-
mer) die Natur erleben und haben 
die Möglichkeit sich zu bewegen. 
Weitere Informationen gibt Silke 
Gründel unter der Tele-fonnum-
mer 75 304 34.

Basar der Fürther Tafel 
Der diesjährige Basar der Fürther 
Tafel findet am 21. und 22. Ok-
tober im Pfarrzentrum St. Hein-
rich in der Südstadt, Ecke Son-
nen- und Kaiserstraße, statt. 
Dafür sucht die soziale Einrich-
tung Schmuck, Bildbände, Le-
xika, Tupperware, Weihnachtli-
ches und Dekorationen. Abgeben 
kann man die Gegenstände je-
weils am Mittwoch von 14 bis 16 
Uhr bis zum 18. Oktober in der 
Geschäftsstelle der Fürther Ta-
fel, Mathildenstraße 38. Mit dem 
Erlös aus dem Basar versorgt die 
Tafel Bedürftige mit Lebensmit-
teln .

Neues Programm
Ab Mitte September bietet das 
Mütterzentrum wieder für gro-
ße und kleine Fürtherinnen und 
Fürther verschiedene Kurse an. 
Im neuen Programm „Mamma 
Mia“ sind die Angebote wie Ge-
burtsvorbereitung, Rückbildung, 
Pekip, Babymassage oder Spiel-
gruppen aufgelistet. Es gibt ei-

nen Kurs über Kinderkrankhei-
ten, einen Alleinerziehendentreff 
und eine Väter-Kindergruppe, 
die Kleinen können eine Kon-
taktgruppe für Trennungskin-
der, einen Deutschkurs, Stress-
prävention oder Nachhilfe besu-
chen. In den Herbstferien wird 
ein umfangreiches Programm ge-
boten. Alle Infos zu den Kursen 
finden Interessierte unter www.
muetterzentrum-fuerth.de. An-
meldungen sind ab sofort un-
ter Telefon 77 27 99 möglich 
oder per Mail: muetterzentrum-
fuerth@nefkom.net. 

Schützin belohnt
Melanie Hertel, beste Schüt-
zin der Königlich Priviligier-
ten Schützengesellschaft Fürth, 
erreichte im Armbrustschießen 
beim Schweizer Cup den drit-
ten Platz. Für den Trainingsfleiß 
übereichte ihr die Schützenge-
sellschaft einen Scheck, damit sie 
sich eine eigene neue Waffe zule-
gen kann. 
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vom  

13. bis 26.  

September

Mittwoch, 13.9.
Musik

18.30 Uhr
„Kursana Klassik 2006“, Sopran: 
Laura Stauberg-Egorova, Klavier: Ele-
na Ovsiyenko, Werke von Alessandro 
Scaletti, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Franz Schubert, Johannes Brahms, 
Peter Tschaikowsky, Sergej Rachma-
ninov und Nikolaj Rimsky-Korsakov
Kursana Residenz

20 Uhr
Live im Schlössla: „Barjazz-Abend“, 
Gitarre: Rodrigo Adaro, Klavier: Wer-
ner Hausen, Bass: Max Link, Schlag-
zeug: Michael Schmidt
Zum Schlössla

Theater

19.30 Uhr
„In geheimer Mission“, Boulevard-
komödie mit Volker Heißmann und 
Martin Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Lachsalon: „Herman und Hermine“
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Ausstellungen

bis 23.9.
„Konkrete Poesie“, von Eugen Gom-
ringer
Galerie in der Promenade, Königswar-
terstraße 62

bis 31.12.
„Abstraktes und Figürliches“, von 
Hermann Wagner
City-Center Fürth, Obergeschoss, Pas-
sage Königstraße

bis 15.9.
„Farbe und Form“, Aquarelle und 
Collagen von Edgar Radina
Wohnstift Käthe-Loewenthal, Schloß-
hof 25

bis 31.10.
„Action“, Gruppenausstellung
Klinikum Fürth

bis 15.12.
„Wasserwelten und Verläufe“
Musik Atelier, Badstraße 28

bis 10.10.
„Präsentation zur Friedhofshalle 
auf dem neuen jüdischen Friedhof“
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth

bis 22.9.
„Die Energie der Farbe und Plastik“, 
Werke in Öl, Acryl, Aquarell, Pastell 
sowie plastische Arbeiten von Jana 
Schainidi, Waldemar Weimer und 
Wladimir Egorov, „Russisch-Deutsche 
Gesellschaft der Künstler e.V.“
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

bis 27.9.
„Sofabilder“, Gemeinschaftsausstel-
lung verschiedener Künstler mit der 
Sonderkategorie „Röhrender Hirsch“
Fotura Galerie

bis 30.9.
„Erotik?“, Werke verschiedener 
Künstler
Ristorante „La Galleria“, Bäumen-
straße 8

bis 17.9.
„Figürlich und Portraits“, von Fritz 
Lang
Galerie in der Freibank, Waagplatz 2

bis 1.10.
„Das Portrait: Hildegard Knef“
Rundfunkmuseum

bis 12.11.
„Radio-Giganten – Deutsche Spit-
zenradios 1935–1965“
Rundfunkmuseum

bis 24.9.
„Malerei“, mit Thorsten Schröger
kleine Kunstgalerie, in der Bahnhofs-
unterführung

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“        Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Komm, süßer Tod“, Wolfgang Murn-
berger, A 2000, 108 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Senioren

14 Uhr
Seniorenveranstaltungen der Stadt 
Fürth: „Senioren-Kultur-Treff“, ein 
Blick hinter die Kulissen der Comödie 
Fürth und des Berolzheimerianums; 
mit Volker Heißmann
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

und sonst

bis 17.9.
Das Hörspiel: „Kriminal-Hörspiele: 

Sherlock Holmes – Das Geheimab-
kommen“
Rundfunkmuseum

19 Uhr
„Vortrag über Schilddrüsenerkran-
kungen“, verschiedene Referenten, 
Veranstalter: Ärztlicher Kreisverband 
Fürth, Ärzte-Netz Fürth und Ärzte-
Netz Zirndorf
Kulturforum

Donnerstag, 14.9.
Musik

18 Uhr
Green Hour : „CILA“, Gesang: Cila Ha-
kel, Klavier: Soeren Balendat, Bass: 
Gunther Rissmann
Grüne Halle

20 Uhr
„Do dance – Ihr bringt die Musik 
– wir spielen sie“, mit Plattenkellner 
und die Vier
Blue Note

20.30 Uhr
„Bar-Jazz“, Klavier: Werner Hausen, 
Gesang: Heike Badenhop, Kontra-
bass: Winnie Neumann
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„In geheimer Mission“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Cinemania“, OmU, Angela Christ-
lieb/Stephen Kijak, USA/D 2002, 93 
min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V
Freitag, 15.9.
Samstag, 16.9.
Musik

19 Uhr
„Konzert mit Vocal Event“, Chorge-
meinschaft Alexander Friedrich
Christuskirche, Paul-Gerhardt-Stra-
ße 4

20 Uhr
„Disturbed“, Rockkonzert
Stadthalle

21 Uhr
„DJ-Lounge“, mit DJ „the“ Crunk; 
Jazz, Soul, Swing, Funk, NuJazz
raum 4

Theater

20 Uhr
Kirche und Kultur: „Mark ‚n‘ Simon“, 
Musikkabarett
Pfarrzentrum „Heilige Dreifaltigkeit“, 
Fritz-Erler-Straße 25

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 29.10.

„Paul Rebeyrolle – Malerei der gro-
ßen Gefühle“
kunst galerie fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“         Lim

Feste

bis 18.9.
„Kirchweih Vach“
Festplatz Vach

Film/Medien

19 Uhr
„Cinemania“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Der Überfall“, Florian Flicker, A 
2000, 84 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

7.30 Uhr
Tageswanderung: „Von Altdorf nach 
Henfenfeld“, Veranstalter: Kneipp-
Verein; Wanderführer: Max Wiesmai-
er, Hans Singer
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

bis 16.9.
„Grafflmarkt“
Fürther Altstadt

Samstag, 16.9.
Musik

19.30 Uhr
Sommer in der Stadtparkkirche: „Paa-
re im musikalischen Vergleich“, Cla-
ra und Robert Schumann, Fanny und 



Führungen

18 Uhr
„Kneipen in der Altstadt – urig und 
traditionsreich“
Treffpunkt: Grüner Markt, Gaukler-
Brunnen

Feste

11 Uhr
„Weinfest“
Grüne Halle

Film/Medien

19 Uhr
„Der Überfall“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Cinemania“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

10 Uhr sowie 13 und 16 Uhr
Bayern Tour Natur 2006: „Rednitz-
Rafting Fürth“, Fahrt mit Groß-
schlauchbooten auf der naturbelas-
senen Rednitz von der Fernabrücke 
bis zur Fürther Stadthalle; Ansprech-
partner: Uwe Bischoff; Veranstalter: 
SG Nürnberg-Fürth 1883 – Kanuab-
teilung, Wasserwirtschaftsamt Nürn-
berg
Treffpunkt: Kanugelände SG 83 in 
Fürth, Buckweg 81

15 Uhr
Märchenspaziergang: „Märchen aus 
Afrika“
Treffpunkt: Bahnhof Alte Veste

und sonst

8 Uhr bis 12.30 Uhr
„Baby- und Kindertrödelmarkt“, 
Platzreservierung unter Tel: 7798111
BRK-Haus

14 Uhr
„Frauen im Iran heute“, Diavortrag 
mit Gespräch
Volkshochschule Fürth, Raum E4

14 Uhr bis 16 Uhr
„Babybasar“, Tischreservierung un-
ter Tel. 7610770
Gemeindehaus Burgfarrnbach, Würz-
burger Straße 474

Sonntag, 17.9.
Musik

11.30 Uhr
„Benefizkonzert für Fürther Tafel“, 
mit Helmut Blank
Martin-Luther-Heim, Benno-Mayer-
Straße 11–13

20 Uhr
„Chansonabend“, Pianoforte & Ge-
sang: Frank Hergert, Performance & 
Gesang: Stefan Ignaz Seidl
raum 4

21 Uhr
„Marble Sheep“
Kunstkeller o27

Führungen

14 Uhr
„Gaststätten, Hinterhöfe und Stadt-
teilsanierung – die Fürther Alt-
stadt“, Veranstalter: Geschichte Für 
Alle e.V.
Michaelskirche, Gustavstraße

Feste

10 Uhr bis 16 Uhr
„10 Jahre Kindergarten Die Son-
nenkäfer e.V.“
Kindergarten „Die Sonnenkäfer e.V.“, 
Alte Reutstraße 172

10 Uhr
„Gemeindefest der Christuskirche 
Stadeln“
Christuskirche, Paul-Gerhardt-Straße 4

10 Uhr
„Kürbisfest“, organisiert von den 
Frauen vom Hungerleiderclub
Hof der Familie Schellenberger, Sa-
cker Hauptstraße 47 

Film/Medien

18 Uhr
„Cinemania“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

20.30 Uhr
„Der Überfall“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Senioren

15 Uhr
Seniorenveranstaltungen der Stadt 
Fürth: „Freiluftkonzert“, mit dem 
Folklore-Quintett „Sharaban“
Park des Stiftungsaltenheims, Stif-
tungsstr. 9

Ausflug

8.50 Uhr
Tageswanderung: „Wandern in der 
Bocksbeutel-Region“, Wanderführer: 
Jürgen Hartig; Veranstalter: Fränki-
scher Albverein – Ortsgruppe Fürth
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

8.10 Uhr
„Ausflug in die Hersbrucker 
Schweiz“, anschließend Besuch des 
Naturschutzparks Wengleinpark, Ver-
anstalter: Bund Naturschutz
Treffpunkt: Bahnhofsplatz Fürth, Cen-
taurenbrunnen

9 Uhr
„Wanderung rund um Winkelhaid 
bei Winsbach“, Wanderführer Ch. 
Kliem
Treffpunkt: AOK Fürth

[ Seite 16 ] 13. September  2006  [Nr. 17]  Für ther Programm

Ausstellungen

19.30 Uhr Vernissage 
bis 28.9.

Wanderausstellung: „Ohne Glanz und 
Glamour“, von TERRE DES FEMMES; 
Prostitution und Frauenhandel im Zeit-
alter der Globalisierung 
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

19 Uhr Vernissage 
bis 16.10.

„Am 8. Tag“, von Karol Kuhar
Kleines Atelier, Hirschenstraße 31

bis 10.12.
„Bilder aus dem Nachlass des Ra-
madan Suelem“
Galerie Schernig G.u.U. Galerie Kunst 
des Niltals, Laubenweg 41

Felix Mendelssohn, Alma und Gustav 
Mahler; Mezzosopran: Daniela Jung-
blut; Orgel: Sirka Schwartz-Uppen-
dieck; davor Turmbesteigung 19 Uhr
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

20 Uhr
„Oldies Night“
Christuskirche, Paul-Gerhardt-Straße 4

20 Uhr
„Maud & Ric“, Veranstalter: Country 
& Westernfriends Fürth
Gaststätte „Auf der Hut“, Würzburger 
Straße 650

22 Uhr
„Schallzentrale“, elektronische Tanz-
musik mit El Mar und DJ Remstar
raum 4
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und sonst

„Kart Stadtmeisterschaft“, Veran-
stalter: Hermann Wegler
Automobil-Club Fürth, Albert-Schweit-
zer-Str. 5

9 Uhr bis 14 Uhr
„Radiobörse des Rundfunk- 
museums“
Rundfunkmuseum

13 Uhr bis 17 Uhr
„Tierheim-Sommerfest“, mit Tier-
heimflohmarkt, Infostand, Bastel-
stand u.a.
Tierschutzhaus, Stadelner Hard 2 b

13 Uhr bis 16 Uhr
„Kinderkleider- und Spielzeug-
markt“, Veranstalter: Elternbeirat und 
Team der Kindertagesstätte „Unsere 
Liebe Frau“
Pfarrzentrum „Unsere Liebe Frau“, 
Königstraße 113

Montag, 18.9.
Film/Medien

20 Uhr
„Der Überfall“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

8.30 Uhr bis 12 Uhr sowie 13 bis 
15.30 Uhr

„Sprechtag der Deutsche Renten-
versicherung Bund (vormals LVA u. 
BfA)“, Termine unter Tel. 974-1609
Bürgeramt, Abteilung Versicherungs-
amt, Zimmer 234, Ämtergebäude Süd

bis 23.9.14 Uhr bis 18 Uhr
Infowoche: „Volkskrankheit Depres-
sion“, Veranstalter: Selbsthilfegruppe 
Depression III
Kursana Residenz

Dienstag, 19.9.
Theater

19.30 Uhr
„Stichlinge und Elefanten“, mit Grit 
Boettcher, Gertrud Schustereder u.a.
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Lachsalon: „Günter Stössel“
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“      Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Der Überfall“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 Uhr bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“, Leitung: 
Margret Klöcker-Grewe, Infos unter 

Tel. 97 26 587 oder 0172/84 83 098
Schloss Burgfarrnbach

bis 15.10.
Das Hörspiel: „Kriminal-Hörspiele: 
Georges Simenon, Maigret und die 
Bohnenstange“
Rundfunkmuseum

Mittwoch, 20.9.
Theater

19.30 Uhr
„Stichlinge und Elefanten“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Der Überfall“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

9 Uhr sowie um 11.30 Uhr
„Fußpflegekurse für Diabetiker“, 
tel. Anmeldung unter: 7434-217
AOK Fürth

19.30 Uhr bis 21 Uhr
„Magischer Abend“, Veranstalter: 
Magischer Zirkel Fürth e.V., telefoni-
sche Anmeldung unter 737427
Magischer Zirkel Fürth e.V., Theresi-
enstraße 9

Donnerstag, 21.9.
Musik

18 Uhr
Green Hour : „Argile-pocket band“, 
Flöte: Dieter Weberpals, Akkordeon: 
Peter Horcher
Grüne Halle

20 Uhr
„Le voyage bizarre“, ein Sound-
track zu dem Film, der das Leben 
ist, Komposition, Klavier: Nils Pom-
mer; Bandoneon: Norbert Gabla; Kon-
trabass: Norbert Meyer-Venus 
Kulturforum

20.30 Uhr
„Raum4-Band“, Leitung: Werner 
Hausen
raum 4

21 Uhr
„Bronco Busters“ und „Daisy Bus-
ters“
Kunstkeller o27

Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Ken Bardowicks“
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

[ Seite 18 ] 13. September  2006  [Nr. 17]  Für ther Programm

Am Freitag, 15. September, tre-
ten Mark ‚n‘ Simon um 20 Uhr 
im Pfarrzentrum Heilige Drei-
faltigkeit in Stadeln, Fritz-Erler-
Straße 25, auf. Exzellente Wort-
spiele und Improvisationen sor-
gen bei den Auftritten von Mark, 
dem Erzkomödianten aus Wales, 
und Simon, dem hyperaktiven 
„irren Iren“, dafür, dass ein Gag 
den anderen jagt. Das flotte Pro-

gramm ist eine Mischung aus 
Deutsch und Englisch. Auch wer 
nicht so gut Englisch kann, wird 
mit der „MusiComedy“ bestens 
unterhalten. Nicht nur genialer 
Slapstick und unzählige Kos-
tümwechsel, sondern auch virtu-
ose Stimmakrobatik und eingän-
gige Melodien machen aus der 
Show ein unvergessliches Ereig-
nis. 

Tipp:  Kirche und Kultur:  
Spaß mit Mark 'n' Simon 

Im Fernsehen gibt es sie immer 
häufiger: Paare über sechzig, für 
die Erotik ganz selbstverständ-
lich dazugehört. Im Alltag aber 
wird die Sexualität älterer Men-
schen häufig tabuisiert. Zur Aus-
einandersetzung mit eigenen 
Vorbehalten will nun eine Aus-
stellung von Porträt- und Akt-
aufnahmen anregen, die vom 27. 
September bis 20. Oktober im 
Bistro der Volkshochschule, Hir-
schenstraße 27, zu sehen ist. Die 

Berliner Fotografin Anja Müller 
entdeckt Schönheit und Erotik 
jenseits vom gängigen Ideal und 
präsentiert selbstbewusste ältere 
Menschen mit Freude am eige-
nen Körper. Initiiert wurde die 
Ausstellung vom Diakonischen 
Werk Fürth, dem Seniorenrat 
und der Seniorenbeauftragten. 
Vernissage ist am 27. Septem-
ber um 16 Uhr, Gruppen können 
sich für eine Führung anmelden 
unter Telefon 9 74-17 85. 

Tipp:

Sechzig + Erotische Fotografien

Die „Urvögel“ präsentieren die 
Comedy-Show „Das Brimbori-
um schlägt zurück“ am Sonn-
tag, 24. September um 19 Uhr 
in der Kulturscheune Knorr in 
Mannhof, Mannhofer Straße 44. 
Was macht Bill Gates auf dem 
Arbeitsamt in Schwabach? Was 
wird aus der Frauenbewegung, 

der Rentnerplage, Franz Becken-
bauer? Und wer ist dieser ver-
wirrte, ältere Herr, der sich dau-
ernd Gott nennt und wegen sei-
ner Einsamkeit vom Psychiater 
zu einer „Urknalltherapie“ über-
redet wird? Die letzten Geheim-
nisse der Menschheit – in diesem 
Programm werden sie gelüftet. 

Tipp:  

Das Brimborium schlägt zurück

Am Freitag, 22.September, 20 
Uhr, zeigt der fränkische Mund-
artsänger Wolfgang Buck in der 
Reihe Abituria Kulturpunkt im 
Heinrich-Schliemann-Gymnasi-
um (Königstraße 105), sein So-
lo-Programm „Flusszigeiner“. 
Dabei beobachtet der studierte 
Theologe mit starken Verwur-
zelungen im Landkreis Fürth 
mal genüsslich, mal ironisch 
oder fränkisch-grantig das Trei-
ben am Ufer. Die Reihe „Abitu-

ria Kulturpunkt“, deren Reiner-
lös dem Heinrich-Schliemann-
Gymnasium zufließt, präsentiert 
damit den „zweifellos besten 
fränkischen Mundartsänger“ 
(Nürnberger Nachrichten) mit 
seiner witzigen, zugleich aber 
auch nachdenklichen und an-
spruchsvollen Bühnenshow. Der 
Einlass ist bereits um 19 Uhr. 
Karten gibt es im Vorverkauf bei 
Franken Ticket (Königstraße 95) 
und an der Abendkasse. 

Tipp:  Wolfgang Buck Solo:  
Flusszigeiner
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14 Frauen, 14 Persönlichkeiten, 
14 Geschichten – die Fürther 
Künstlerin Doris Baum hat 14 le-
bensgroße Portraits von Frauen 
aus Fürth gemalt und präsentiert 
sie zum Stadtjubiläum in einem 
Kalender mit dem Titel „Fürth: 
Eine weibliche Stadt 2007“. Das 
Ergebnis der Arbeit ist vom 22. 
September bis zum 15. Okto-
ber in der Freibankgalerie, Alt-
stadtverein St. Michael, Waag-
platz 2, zu sehen. Die Vernissage 
findet am Freitag, 22. Septem-
ber, um 19 Uhr statt. Dabei liest 
der Nürnberger Schriftsteller El-
mar Tannert, der zu jedem Bild 

Texte, Kurzgeschichten und Ge-
dichte verfasst hat. Für musika-
lische Unterhaltung sorgen Feli-
cia Peters und Steptanz mit Erich 
Grabka. Die portraitierten Frau-
en stammen aus ganz verschie-
denen Bereichen. Jede steht für 
Aspekte aus Religion, Politik, 
Wirtschaft oder Kultur. Von der 
Hebamme bis zur Bestatterin, 
von der allein erziehenden Mut-
ter bis zur Transsexuellen. Doris 
Baum hat mit ihren realistischen, 
figürlichen Portaits ein großes 
Spektrum an weiblichen Persön-
lichkeiten und Lebenswirklich-
keiten erfasst.  

Tipp:

Fürth, eine weibliche Stadt 

19.30 Uhr
„Stichlinge und Elefanten“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“      Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Bellarina“, Douglas Wolfsperger, D/
A 2002, 100 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Ausflug

14 Uhr
Kurzwanderung: „Zur Schleuse“, 
Wanderführer: Ingeborg Hellmuth; 
Veranstalter: Fränkischer Albverein 
– Ortsgruppe Fürth
Treffpunkt: Bushaltestelle Vach-Nord

und sonst

11 Uhr
„30. Geburtstag des Kindergartens 
Erlöserkirche“
Kindergarten der  
Erlöserkirche

18.30 Uhr
Vorträge: „Tag des Europäischen 
Erbrechts 2006“,  
Veranstalter: Deutsches Forum für 
Erbrecht e.V. und Bayerischer Notar-
verein e.V.; Anmeldung unter Tel. 
7492940 oder info@ra-mre.de
Logenhaus Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: „Die Immobilie zur Alters-
vorsorge“, Veranstalter: Agnello Im-
mobilien
Wiener Spezialitäten Cafe, Königs-
warterstraße 14

Freitag, 22.9.
Musik

21 Uhr
„DJ-Lounge“, mit DJ Alfredo und süd-
amerikanischer Musik
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Stichlinge und Elefanten“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Selten so gedacht“, Kabarett mit 
Bernd Regenauer
Stadttheater

Tanz

20 Uhr
„phänomenMOZART“, Tanz und Klas-
sik mit der Thomas Kopp Kompanie
Kulturforum

Ausstellungen

14 Uhr Vernissage 
bis 30.9.

HIPPY-Eltern: „Wir wollen das beste 
für unser Kind“, mit Fotos von Jutta 
Missbach; Veranstalter: Arbeiterwohl-
fahrt Kreisverband Fürth-Stadt 
City-Center Fürth, Basement

19 Uhr Vernissage 
bis 15.10.

„Eine weibliche Stadt 2007“, Ma-
lerei, Texte und Kalenderpräsentati-
onen; Malerei: Doris Baum, Texte: 
Elmar Tannert
Galerie in der Freibank, Waagplatz 2

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“      Lim

20 Uhr
R.M. Rilke: „Heiliger Frühling“, Le-
sung mit Dagmar Raum; mit Musik 
von Bach bis Piazzolla
Kulturort, Badstraße 8

Film/Medien

19 Uhr
„Bellarina“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Lilja 4-Ever“
Auferstehungskirche, Nbg. Str. 15

21.30 Uhr
„Blue Moon“, OmU, Andrea Maria 
Dusl, A 2002, 90 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

9 Uhr
„Ordentliche und öffentliche Ver-
bandssitzung des Zweckverbandes 
zur Wasserversorgung des Knob-
lauchslandes in Fürth“
Zweckverband zur Wasserversorgung 
des Knoblauchslandes, Mannhofer 
Straße 2–4

Samstag, 23.9.
Musik

20 Uhr
Live im Schlössla: „Rodrigo Adaro 
Trio“, Gitarre: Rodrigo Adaro, Kontra-
bass: Max Stadler, Schlagzeug: An-
dreas Gandela
Zum Schlössla

20 Uhr
Soiree im Schloss: „Arpa Cantabile“, 
Sopran: Chr. Mollnar, Mezzosopran: E. 
Neuhäusler, Harfe: S. Aichhorn
Schloss Burgfarrnbach

20.30 Uhr
„Saragossa-Band“, Benefiz-Veran-
staltung zu Gunsten der Kinder- und 
Jugendarbeit in Fürth
Grüne Halle

22 Uhr
„Subspace“, mit Mr. Flachmann und 
DJ Made
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Selten so gedacht“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Stichlinge und Elefanten“, (s.o.)
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

Tanz

15 Uhr
„Salsa Workshop für Anfänger“
Tanzerei – Schule für Tanz

20 Uhr
„phänomenMOZART“, Tanz und Klas-
sik mit der Thomas Kopp Kompanie
Kulturforum

Film/Medien

19 Uhr
„Blue Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Bellarina“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr
„Weltkindertag-Benefizveranstal-
tung“, mit der Saragossaband
Grüne Halle

Ausflug

18.30 Uhr
Märchenabend in der Blockhütte: 
„Herbst-Erntezeit“
Blockhütte im Fürther Stadtwald

und sonst

8.30 Uhr bis 13 Uhr
„Christkönig-Kinderbasar“, Anmel-
dung unter Tel. 7360441
Kindergarten „Christkönig“,  
Friedrich-Ebert-Straße 5

9 Uhr bis 12 Uhr
„Baby- und Kindertrödelmarkt“, In-
fos unter Tel. 7659976
Pfarrzentrum „Heilige Dreifaltigkeit“, 
Fritz-Erler-Straße 25

9 Uhr bis 12 Uhr
„Flohmarkt“, Infos und Anmeldung 
unter Tel. 791180 (ab 20 Uhr)
Pfarrscheune St. Peter und Paul, Pop-
penreuther Straße 134

10 Uhr bis 13 Uhr
„Lungenfunktion – was bringt Ih-
nen das?“, mit Informationsständen, 
Bronchoskopie Vorführung, Patienten-
schulung, usw.
Klinikum Fürth

10 Uhr bis 15 Uhr
Klinikum Fürth: „Tag der offenen 
Tür“, mit Schmerztherapeutischer  
Tagesklinik, Schmerzpraxis  
Dr. Leger, Onkologische Praxis  
Dr. Wilke, Hospizverein,  
Ernährungsteam, Hygiene- 
abteilung, DKC (Diabetes-Kompetenz-
Center)
EG der früheren Kinderklinik

10.30 Uhr
Einkaufsführungb „Duft + Sinne 
– Entdecken + Genießen“
Treffpunkt: Parkplatz hinter dem Rat-
haus

14.30 Uhr
„Weltkindertag“, mit diversen En-
sembles der Musikschule Fürth
Musikschule Fürth e.V., Südstadt-
park 1



16 Uhr
„In Großbritannien geboren – zu 
Hause in Fürth“, Moderation: Helga 
Balletta, Günter Kusch; Veranstalter: 
Verein zur Förderung des interkultu-
rellen Zusammenlebens in Fürth e.V. 
in Zusammenarbeit mit dem Evangeli-
schen Bildungswerk Fürth
Auferstehungskirche, Gemeinderaum, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Sonntag, 24.9.
Musik

19.30 Uhr
Viva Voce, Veranstalter: Arbeitskreis 
Dorfgestaltung Poppenreuth e. V.
Kirche St. Peter und Paul, Poppen-
reuther Straße 134

20.30 Uhr
„Jazz-Session“, Kontrabass: Georg 
Rosenbauer, Trompete: Andreas För-
schl, Piano: Johannes Reis, Schlag-
zeug: Peter Aytaj
raum 4

Theater

11 Uhr
Comedy-Frühschoppen: „Schauor-
chester Ungelenk“, Benefiz-Veran-
staltung zu Gunsten der Kinder- und 
Jugendarbeit in Fürth
Grüne Halle

16 Uhr
„Stichlinge und Elefanten“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19 Uhr
„Das Brimborium schlägt zurück“, 

Comedy-Show mit den „Urvögeln“
Kulturscheune Knorr, Mannhofer Stra-
ße 44

Tanz

15 Uhr
„Nachmittag der offenen Tür“, 
Schnupperangebote im 1/4 Stun-
dentakt
Tanzerei – Schule für Tanz, Kaiser-
straße 175

15 Uhr
„Salsa Workshop für Anfänger“
Tanzerei – Schule für Tanz

Ausstellungen

bis 8.10.
„Zeichnung, Skulptur und Perfor-
mance“, mit Matthias Höppel
kleine Kunstgalerie, in der Bahnhofs-
unterführung

11 Uhr Vernissage 
bis 15.11.

„Liljana“, von Robert Conev; Veran-
stalter: Sparkasse Fürth in Zusammen-
arbeit mit der Art Agency Hammond
Stadttheater

Führungen

10 Uhr sowie 11 und 12 Uhr
Führung durch die Dauerausstellung
Stadtmuseum Schloss Burgfarrnbach

11 Uhr
„Führung durch die Ausstellung von 
Paul Rebeyrolle“, Führung/Gespräch
kunst galerie fürth

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung „Vom 
Adler zum Löwen. Die Region Nürn-
berg wird bayerisch.“ Mit Barbara  
Ohm. Veranst. Geschichtsverein Fürth. 
Treffpunkt: Eingangshalle des Stadt-
archivs Nürnberg, Marientorgraben 8 
(Norishalle)

14 Uhr
„Baulust und Planungsfrust – Bau-
denkmälern in Fürth auf der Spur“, 
Veranstalter: Geschichte Für Alle e.V.
kunst galerie fürth

14 Uhr
„Das Schloss und andere Gebäude 
der Grafen von Pückler Limpurg“, 
Sonderführung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

14 Uhr
„Führung durch die Krautheimer 
Krippe“
Krautheimer Krippe, Maistraße 18

Feste

Theaterfest: „Tag der offenen Tür“
Stadttheater

Film/Medien

18 Uhr
„Bellarina“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
„Blue Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

9.30 Uhr
„Kegeln und Wandern in Röthen-
bach St. Wolfgang“, Wanderführer: 
Ch. Kliem
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

10 Uhr
„Frühschoppen“, mit der Band „Un-
gelenk“ und dem „Jens Wimmer 
Boogie Trio“
Grüne Halle

11 Uhr
Matinée: „Zwangsprostitution vor 
Ort“, Referentin: Claudia Kiefer
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Montag, 25.9.
Musik

19.30 Uhr
„Spielraum“, Schülervorspiel der Mu-
sikschule
Musikschule Fürth e.V., Südstadt-
park 1

Film/Medien

20 Uhr
„Blue Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

19.30 Uhr
Frauennetzwerkabend: „Patienten-
verfügung“, Referentin: Silke Thulke, 
Rechtsanwältin
Lim

Dienstag, 26.9.
Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Newcomer-Show“
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum, Restaurant

19.30 Uhr
„Stichlinge und Elefanten“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“ 
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Blue Moon“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 10, 11, 14 
und 15 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum Schloss Burgfarrnbach

Samstag jeweils 14 Uhr
„Führung zur Geschichte des Rund-
funks“
Rundfunkmuseum

Sonntag jeweils 14 Uhr
Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum 
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Vom 16. September bis 29. Ok-
tober zeigt die kunst galerie 
fürth eine Ausstellung von Paul 
Rebeyrolle (1926 bis 2005) un-
ter dem Motto „Malerei der gro-
ßen Gefühle“ (Ausstellungser-
öffnung: Freitag, 15. September, 
19 Uhr). Der im Limousin gebo-
rene Maler, dessen Werke zum 
ersten Mal in Deutschland zu se-
hen sind, gehört zu den wichtigs-

ten und am meisten geschätz-
ten französischen Künstlern der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Das Team um Galerieleiter 
Hans-Peter Miksch präsentiert 
vor allem Arbeiten aus franzö-
sischen Privatsammlungen. Am 
Sonntag, 24. September, 11 Uhr, 
Samstag, 7. Oktober, 15 Uhr 
(vhs Fürth und VHS Nürnberg) 
sowie Sonntag, 29. Oktober, 11 

Uhr, finden Führungen statt, am 
Dienstag, 17. Oktober, 18 Uhr 
auch in französischer Sprache. 
Am Sonntag, 8. Oktober, gibt es 
unter dem Motto „An afternoon 
with “ eine mit Bandoneon-Mu-
sik von Norbert Gabla begleitete 
Lesung mit Dr. Friedhelm Siko-
ra. Kinderprogramm und Füh-
rungen für Gruppen sind auf An-
frage möglich. 

Tipp:  kunst galerie fürth präsentiert französischen  
Maler zum ersten Mal in Deutschland

Am 24. September öffnet das 
Theater bereits um 11 Uhr sei-
ne Pforten zum alljährlichen 
großen Theaterfest. Geboten 
werden neben kulinarischen 
Schmankerln vor allem jede 
Menge Musik und Einblicke 
in die Highlights der kommen-
den Spielzeit. Etliche Künstler, 
die in unterschiedlichen Pro-
duktionen zu sehen sein wer-
den, zeigen Ausschnitte aus 
den Programmen und machen 
damit Lust auf eine spannen-
de Theatersaison. Die belieb-
te Requisiten-Versteigerung 
und ein Theaterrätsel mit tol-
len Preisen komplettieren den 
informativen Spaß für die gan-
ze Familie. Also, Daumen drü-
cken für gutes Wetter und den 
Familienausflug zum Stadtthe-
ater planen. 

Tipp:

Theaterfest 
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- Gartenmöbel
- Außenleuchten

- Glasvordächer
- Tore & Geländer

- Briefkästen
- Wohnideen

Triebenbacher • Lagerstr. 66-68 • 90768 Fürth-Burgfarrnbach 
Tel. 0911 / 7520775 • Fax 0911 / 7540837 • fuerth@triebenbacher.de
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 7.30-12.00 u. 13.00-16.00, Fr. 7.30-13.00

Schmückendes für 
Haus und Garten!
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Sand ist viel mehr, als man auf 
den ersten Blick vermutet. Bei 
näherem Hinsehen kann man ei-
ne faszinierende Welt im Klei-
nen entdecken. Die Bandbreite 
ist enorm und reicht von feinem 
Wüstensand bis zu grobem Fluss-
kies. Der Fürther Künstler Jürgen 
Rakus hat sich in dieses Univer-
sum begeben und Leuchtobjekte 
aus Sand kreiert. Betrachtet man 
seine einzigartigen Werke, ver-
steht man seine Leidenschaft für 
den Naturstoff. Farben, die man 
nie für möglich gehalten hätte, 
treten in seinen Wandbildern und 
Lampen angenehm schillernd zu-
tage:blutrot, tiefschwarz, schoko-
braun, beige und ocker in allen 
Schattierungen, bis hin zu son-
nengelb. Alles Natur pur, denn 
Rakus koloriert bewusst nichts 
nach, um das Wohlbefinden des 
Betrachters zu fördern. 
Der Fürther hat eine eigene 
Kunstform gefunden und das 
Medium Sand im wahrsten Sinne 
in ein neues Licht gerückt. Denn 
die Körner werden in einem Pa-
tent geschützten Verfahren oh-
ne Klebstoff zwischen zwei Glas-
scheiben eingeschlossen, dass 

Erstaunliche Kunstwerke aus Sand  
Eigene Kunstform gefunden – Werkstatt an der Billinganlage

man sie zur Wohnungsdekora-
tion verwenden kann. Ein Stoff, 
der sprichwörtlich für die Ver-
gänglichkeit steht, wird so für die 
Ewigkeit haltbar gemacht. Der 
Lichtton, der das Sandwerk von 
hinten erhellt, ist entsprechend 
auf die Muster und Farben ab-
gestimmt, die mal abstrakt, mal 
transparent, mal getigert und mal 
orientalisch angehaucht wirken. 
Rakus kreiert kleine Wüsten, 
Wellen und Rauten. 
Derzeit arbeitet er verstärkt an 
Wandbildern und lässt seine Be-
geisterung für Asien mit einflie-
ßen: Er schmückt seine Objekte 
mit chinesischen Schriftzeichen, 
wobei natürlich die Bedeutung 
wichtig ist. Wer eine Arbeit in 
Auftrag gibt, kann sich etwa das 
Wort Frieden oder Hoffnung 
wünschen. Firmen können ihr 
Logo einbauen lassen. 
Zusammen mit seiner Frau Ulrike 
betreibt Jürgen Rakus den Kunst-
handwerksladen „Haltestelle“ an 
der Billinganlage 12. Dort kann 
man neben seinen Werken auch 
noch viele andere schöne Dinge 
kaufen. Geöffnet ist mittwochs bis 
samstags von 10 bis 18 Uhr.  

Wer einmal ausprobieren möch-
te, wie in Schottland Alt und Jung 
miteinander tanzen, kann dies an 
der vhs Fürth beim Tagessemi-
nar „Schottische Tänze für An-
fänger“ am Samstag, 7. Okto-
ber, oder beim gleichnamigen 
Abendkurs ab Dienstag, 9. Janu-

Tanzen wie die Schotten  
vhs und Partnerschaftsverein Fürth-Renfrewshire laden ein

ar 2007, tun. Einen Tanzpartner 
muss man dazu nicht mitbringen, 
denn in Schottland ist es üblich, 
nach jedem Tanz einen anderen 
Partner aufzufordern. Anmeldung 
und weitere Infos: vhs Fürth, Hir-
schenstraße 27/29, Telefon 9 74-
17 00 oder www.vhs-fuerth.de 

„Selten so gedacht“ ist der Ti-
tel des brandneuen Kabarettpro-
gramms von Bernd Regenauer, 
einer Koproduktion des Stadtthe-
aters Fürth mit dem Bayerischen 
Fernsehen, die am 22. Septem-
ber um 19. 30 Uhr im Stadtthea-
ter Premiere feiert.
Kabarett aus Franken hat bun-
desweit längst seinen anerkann-
ten Platz gefunden. Ein gutes 
Beispiel dafür ist der Nürnber-
ger Autor und Kabarettist Bernd 
Regenauer, der einem breiten Pu-
blikum durch seine Comedy-Se-
rie und das Bühnenstück „Metz-
gerei Boggnsagg“ sowie seine 
fränkische Kultfigur „Nützel“ 
bekannt wurde. Bernd Regenau-
er zieht dabei zu seinem 25-jäh-
rigen Bühnenjubiläum alle Re-
gister seines Könnens. Mal als 
privater Erzähler, mal als poli-
tischer Beobachter, als Verfüh-
rer in herrlich absurde Gedan-
kenwelten oder in die Abgründe 
fränkischer Seelen- und Gemüts-
zustände tauchend – stets glänzt 
Regenauer mit raffinierter Dra-
maturgie, emotionalem Tiefgang, 
skurrilem Humor und Biss.

„Selten so gedacht“ ist ein geist- 
und pointenreiches Kabarett-
stück über das Erinnern und das 
Vergessen, über Kleinhirne und 
Großkonzerne, über die Dyna-
mik Frankens und die Globali-
sierung. 
Uraufführung: Freitag, 22. Sep-
tember, 19.30 Uhr, Stadttheater, 
weitere Termine: Samstag, 23. 
September, 15. bis 18. Novem-
ber. Theaterkasse: Telefon 974- 
24 00, Fax 974 24 44, E-Mail: 
theaterkasse@fuerth.de.  

 
Bernd Regenauer im Stadttheater

Zum ersten Mal veranstalten 
die international bekannten 
Künstlerinnen Marlen Chantal 
(Paris) und Marikka Esterhazy 
(Györ/Ungarn) ihr viel beach-
tetes Kunsthappening auch in 
Deutschland. 
Noch im September, verwan-
deln Chantal und Esterhazy 
den Grünen Markt in Fürth 
für vier Tage in ein Kunstob-
jekt, das sicherlich nicht nur 
kulturell Interessierte zu an-
geregten Diskussionen verlei-
ten wird. Auch die Stadt ist ge-
spannt, ob nun auch in Fürth 
ähnliche Reaktionen wie in 
Nürnberg bei der Verhüllung 
des Schönen Brunnens wäh-
rend der WM zu erwarten 
sind.
Marlen Chantal und Marikka 
Esterhazy arbeiten seit vielen 
Jahren künstlerisch zusammen, 
sie schaffen ungewöhnliche 

Skulpturen und großräumige 
Objekte aus unterschiedlichen 
Materialien. Sie haben sich un-
ter anderem bei einer Ausstel-
lung im György-Rath-Museum 
in Budapest (2003) und mit ei-
ner spektakulären Rauminstal-
lation bei den Kunstwochen 
in der ungarischen Hauptstadt 
(2005) einen Namen in der in-
ternationalen Kunstszene ge-
macht.  
Das nun in Fürth präsentierte 
Kunsthappening zeigten Chan-
tal und Esterhazy in ersten An-
sätzen 2002 auf der documen-
ta in Kassel  und vergangenes 
Jahr auf dem Pecsvarader Mäd-
chenmarkt in Ungarn. Für ih-
re kulturellen Verdienste wur-
den die Künstlerinnen bereits 
mehrfach ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch die An-
kündigungen in der Tagespres-
se. 

Viel beachtetes Kunsthappening 
kommt nach Fürth

Nicht versäumen: Der „Nützel“ mit 
neuem Programm.

Kunstmaterial Sand – Jürgen Rakus‘ Werke faszinieren.
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Am 15. und 16. September be-
lebt wieder eines der schöns-
ten Feste die Fürther Innenstadt. 
Beim 59. Grafflmarkt handeln 
nicht nur Fürther um jeden Euro, 
auch viele Auswärtige kommen in 
die Kleeblattstadt, denn hier fin-
det man noch wirkliche Raritäten 
und nicht nur Profi-Händler. Auf 
diesen Straßen und Plätzen geht 
es hoch her: Gustavstraße (zwi-
schen Kannengießerhof und An-
wesen Gustavstraße 58), Waag-
platz, Waagstraße (mit Ausnah-
me des Bereichs zwischen dem 
Anwesen Waagstraße 4 und Gus-
tavstraße), Kirchenplatz, Königs-
traße (zwischen Markgrafengas-
se und Anwesen Königstraße 76), 
Geleitsgasse, Löwenplatz, Markt-
platz (Grüner Markt) und Paisley-
platz. Gegraffelt wird am Frei-
tag, 15. September, von 16 bis 22 
Uhr und am Samstag, 16. Sep-
tember, von 7 bis 16 Uhr.
Am Waagplatz, in der Waagstra-
ße, Gustavstraße, Königstraße und 
am Marktplatz sind die Standplät-
ze bereits durch Platzkartenre-

 
Tolle Schnäppchen am Grafflmarkt 

servierung vergeben. Im übrigen 
Grafflmarktgebiet gilt freie Be-
legung. Der Kirchenplatz ist für 
Kinder reserviert, die Spielzeug, 
Hefte und mehr anbieten. 
Am Freitag wird um 12 Uhr der 
Marktbereich für den gesamten 
Durchgangsverkehr gesperrt. Da-
nach dürfen nur noch Graffler, 
die eine Platzkarte haben, bis 14 
Uhr zum Entladen ihrer Fahrzeu-
ge in das Gelände fahren. Ab 14 
Uhr ist generell das Einfahren in 
das Grafflmarktgebiet untersagt, 
außer für Anlieger.
Auf der Bühne am Waagplatz 
wird wieder ein abwechslungs-
reiches Musikprogramm geboten, 
das der Altstadtverein Fürth orga-
nisiert hat. Den Beginn am Freitag 
macht von 17 bis 18.30 Uhr Flo-
rian Baessler mit American Folk- 
und Countrymusic. Im Anschluss 
zündet die Fürther „Bexx-Band“ 
von 19 bis 22.30 Uhr ein musi-
kalisches Feuerwerk. Am Sams-
tag spielen von 11 bis 14 Uhr die 
„SRS-Jazzmen“ Happy Oldtime 
Jazz „Made in Franken“. 

Mit Wirtshausgeschichten unter 
dem Motto „In Fürth gibt’s viel 
Juden und viel Wirt“ startet die 
Tourist-Information am 16. Sep-
tember in eine neue Stadtfüh-
rungs-Ära. Zusammen mit Schau-
spielern der Bühne Erholung und 
einer Stadtführerin gehen die 
Gäste der Frage nach, warum es 
in Fürth so viel Wirtshäuser gibt. 
Auf diesem inszenierten Spazier-
gang durch die Altstadt werden 
Geschichten rund um Wirtshäuser 
und ihre Wirte erzählt. Ein sozial-
geschichtlicher Einblick erläutert, 
was Wirtshäuser den Menschen 
bedeutet haben.
Die Idee und das Konzept für ei-
ne historische Wirtshausführung 
stammt von den neuen Stadtfüh-
rerinnen der Tourist-Informati-
on. Eine Führung lebendiger zu 
gestalten war schon lange der 
Traum von Eike Söhnlein, Ka-
rin Hirschmann-Schmidt und ih-
rem Team. Klaus Hoffmann, der 
Spielleiter der Bühne Erholung, 
war gleich Feuer und Flamme für 
die Idee.

 
Neue Erlebnisführungen der TI

Kurzerhand wurde in einem 
Team mit den Stadtführern und 
den Schauspielern das Vorhaben 
realisiert. Auf einer Fachexkur-
sion nach Gelnhausen hatten die 
Fürther Gelegenheit, sich bei der 
dortigen Tourist-Information, die 
schon länger mit Erlebnisführun-
gen erfolgreich ist, Anregungen 
in Sachen historische Texte und 
Gewänder zu holen. 
Den ganzen Sommer über wur-
de eifrig an dem Konzept gefeilt. 
Nur soviel sei im Voraus verra-
ten: Es erscheinen Personen aus 
verschiedenen Jahrhunderten, 
die die Trinkgewohnheiten und 
die Situation in Fürth in den je-
weiligen Zeiten lebendig werden 
lassen. Los geht es am Samstag, 
16. September, um 18 Uhr. Treff-
punkt ist am Gauklerbrunnen, 
Grüner Markt. Tickets für die 
Führung gibt es nur in der Tou-
rist-Information. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Bei großen 
Nachfrage ist eine weitere Füh-
rung am 17. September vorgese-
hen.  
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In wenigen Tagen endet mit der 
Vacher Kirchweih vom 15. bis 
18. September die Saison der 
Fürther Vorortkirchweihen in die-
sem Jahr. Bereits am Donnerstag, 
14. September, findet im Gast-
haus „Roter Ochse“ eine Bierpro-
be mit fränkischen Schmankerln 
und Unterhaltungsmusik statt.
Am Freitag, 15. September zie-
hen um 19.30 Uhr die Kirch-
weihburschen zusammen mit 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung in Begleitung der Vacher 
Blasmusik ins Festzelt „Am Eis-
weiher“ ein. Nach der offiziellen 
Eröffnung sorgen „Die Zwiebel-
treter“ für Stimmung.
Am Samstag, 16. September, 
holen die Kirchweihburschen um 
16 Uhr den Kirchweihbaum ein, 
der anschließend am Festplatz 
aufgestellt wird. Den Abend im 
Festzelt bestreitet der „Weisen-
dorfer-Sound-Express“ musika-
lisch.

 
Vacher Kirchweih

Am Kirchweihsonntag, 17. Sep-
tember, findet um 9 Uhr ein Fest-
gottesdienst in der St. Matthäus-
kirche statt. Anschließend bittet 
Festwirt Rainer Mörtel ab 11 Uhr 
zum Mittagstisch ins Bierzelt. 
Um 14 Uhr startet der Festum-
zug durch Vach. Anschließend 
spielt der „Walberla Express“. 
Der Kirchweihmontag beginnt 
um 10 Uhr mit dem traditionel-
len Frühschoppen im Bierzelt, 
der vom „Königlich-Württember-
gischen Hofbräu-Regiment“ mu-
sikalisch umrahmt wird. Um 17 
Uhr tanzen die Kärwaburschen 
und –mädchen auf dem Festplatz 
den „Betz’n“ aus. Zum Kirchwei-
hausklang sorgt noch einmal der 
„Weisendorfer-Sound-Express“ 
für Stimmung.
Festbetrieb auf dem Kirchweih-
platz Ecke Vacher Straße / Ober-
michelbacher Straße ist werktags 
von 10 bis 24 Uhr, sonntags von 
11 bis 24 Uhr. 

Die Altstadt lädt bereits zum drit-
ten Mal zum Tag der offenen Alt-
stadt am Freitag, 22. September 
von 16 bis 20 Uhr und am Sams-
tag, 23. September, von 10 bis 
14 Uhr ein. Bei dem Rundgang, 
der entlang eines auf dem Geh-
weg gemalten roten Faden führt, 
gibt es Blicke hinter die Kulissen, 
in Werkstätten, Schauvorführun-
gen, Musik und Kabarett, Bera-
tungsaktionen und vieles mehr. 
Auch die Gastronomie hat sich 
zu diesem Tag viele spezielle An-
gebote einfallen lassen. 
Stadtheimatpfleger Dr. Alexan-
der Mayer führt am Freitag um 17 
Uhr unter dem Motto „Die Knei-
pe als Kulturgut“ und am Sams-
tag um 12.30 Uhr zum Thema 

 
Tag der offenen Altstadt

„Geschäfte und Menschen zwi-
schen St. Michael und Rathaus“ 
durch die Altstadt. Treffpunkt ist 
jeweils am Waagplatz. 
Die Innenstadtbeauftragte Ka-
rin Hackbarth-Herrmann lädt 
am Samstag um 10.30 Uhr zu ei-
ner Einkaufsführung zum Thema 
„Duft und Sinne“ in die Altstadt 
ein. Treffpunkt ist der Parkplatz 
hinter dem Rathaus. 
Weitere Informationen bietet ein 
Flyer, der bei allen Beteiligten 
und in der Bürgerberatung sowie 
der Touristinformation ausliegt. 
Aber auch ohne Flyer – einfach 
vorbeikommen und dem Roten 
Faden folgen zu einem erlebnis-
reichen Tag in der Fürther Alt-
stadt. 

Anfang September zeichnete das 
Bayerische Fernsehen die Bou-
levard-Komödie von Micha-
el Parker „In geheimer Mission“ 
mit Volker Heißmann und Mar-
tin Rassau in der Comödie Fürth 
auf.
Seit der deutschen Erstauffüh-
rung am 3. September 1993 in der 
Kleinen Komödie Nürnberg steht 
dieses Werk auf dem Spielplan 
und erlebt in diesem Jahr seine 
achte Wiederaufnahme.
Die Protagonisten sind in ihren 
Paraderollen zu sehen: Volker 
Heißmann als lustvoll-charman-
ter Botschafter und Martin Ras-
sau als Butler Perkins, britisch-

In geheimer Mission 
Aufzeichnung des Bayerischen Fernsehens in der Comödie

steif. Außerdem sind Michael 
Urban, Judith Pfistner, Patricia 
Frey, Thomas Wecera und Anja 
Michels mit dabei.
Der Stoff der Komödie hat es 
in sich: Der amerikanische Bot-
schafter – offiziell beim Gol-
fen – hat amuröse Absichten 
mit dem Hausmädchen, das kei-
nes ist. Seitensprung-Gelüste, tü-
renschlagendes Männleinlau-
fen, haarsträubende Missgeschi-
cke: das ist Boulevard-Theater, 
in dem Aktion, Tempo, Wortwitz 
und überraschende Situationsko-
mik zu einem Schlagabtausch un-
beschwerter Unterhaltung gebün-
delt sind. 

Die Montgelas-Gesellschaft zur 
Förderung der bayerisch-franzö-
sischen Zusammenarbeit e.V. bie-
tet im Limoges- und Limousin-
Haus (LIM), Gustavstraße 31, 
neue Französischkurse an. Das 
Herbst-Programm ist im Internet 
unter www.franzoesisch-in-fran-

Französisch lernen  
im Lim 

ken.de/lim zu finden. Die Schü-
lerkurse laufen bereits. Infos und 
Anmeldung bei Catherine Stabel, 
Telefon 0 91 31/60 27 42. Auch die 
Erwachsenenkurse haben bereits 
begonnen. Infos und Anmeldung 
bei Dr. Nicole Badewitz-Dussol, 
Telefon 0 91 32/7 41 19 48.  

Nicht nur alle, die Karten für den 
Sommernachtsball hatten und 
wetterbedingt zu Hause bleiben 
mussten, sondern auch die Leser 
der StadtZEITUNG kommen 
nun in den Genuss eines witzi-
gen Boulevardstückes in der Co-
mödie. 
Wer „Stichlinge und Elefanten“ 
mit Grit Boettcher und Gertrud 
Schustereder, eine Liebes-Slap-

stick-Komödie um ein unglei-
ches Paar, sehen will, muss nur 
eine Frage beantworten. Und 
zwar: Seit wann gibt es die Co-
mödie Fürth? 
Einfach am Montag, 18. Septem-
ber, ab 9 Uhr, im Bürgermeister- 
und Presseamt unter der Tele-
fonnummer 97 4-12 01 anrufen. 
Es gibt elf mal zwei Karten zu 
gewinnen.  

Lieber trocken lachen als nass tanzen  
Karten für die Comödie Fürth zu gewinnen 

„Art“ für Kunst und „Nori“ für 
Noris, so entstand der Name „art-
nori“ für die neue Onlinegalerie 
der Region. Mit der Unterstüt-
zung der IHK, kompetenten Part-
nern aus der Kunstszene und Un-
ternehmern der Software-Bran-
che entstanden Synergieeffekte 
zwischen Kunst und Technik. Die 
modernen Multimediatechnolo-
gien ermöglichen es der Online-
galerie, zeitgenössische Künstler 
unterschiedlichster Stilrichtun-
gen zu präsentieren. 
Die Internetgalerie wurde im 
April  in Vach gegründet und 
deckt mit mehr als 70 fränki-
schen und internationalen Künst-
lern, 400 Kunstobjekten und 
mehr als 1000 Einzelbildern ein 

Fürther gründen  
erste Internetgalerie der Region 

breites Spektrum ab. www.artno-
ri.de: Mit nur einem Mausklick 
befindet man sich in einem vir-
tuellen Kunstmuseum. Zu finden 
sind internationale Künstler wie 
Max Ernst, Salvador Dali oder 
Alfred Manessier. 
Neben den internationalen Künst-
lern setzt artnori einen Schwer-
punkt darauf, zeitgenössische 
Künstler aus der Region zu ver-
markten, wie zum Beispiel Man-
fred Hürlimann, Béla Faragó 
oder Liz Bayerlein.
Zeitgenössische Kunst und mo-
derne Technik ergänzen sich 
zu einem lebendigen Museum 
der Zukunft. Weitere Informa-
tionen unter www.artnori.de., 
info@artnori.de. 



Atzenhof:
Bauhof, Mainstr. 51

Burgfarrnbach:
Fernseh-Service-Burgfarrnb. GmbH, 
Regelsbacher Str. 28

Schreibwaren Krippner,  
Würzburger Str. 491

Lotto-Toto-Tabakw. Schramm,  
Würzburger Str. 517

Dambach:
Lotto-Toto-Schreibw. Hanke,
Zirndorfer Str. 24

Eigenes Heim:
Schreibwaren Preuß,
Albrecht-Dürer-Str. 3

Fernseh-Radio Leidenberger,
Billinganlage 16

Hardhöhe:
Schreibwarentreff Speierl,
Leibnizstr. 55

Schreibwaren Friedel,
Max-Planck-Str. 9

Lotto-Toto-Schreibw. Pschebela,
Stettiner Str. 17

Lotto-Toto Roder,
Würzburger Str. 38

Innenstadt:
Fernseh-Hifi-Video-Studio Schnatzky,
Fürther Freiheit 6

Bürgerberatung,  
Hirschenstr. 2

Lebensmittel Maisch,
Hirschenstr. 46

Recyclinghof Fürth, am Bahn-
gelände, U-Bahnhalt Jakobinenstr.

B&D Electronic-Fachgesch. GmbH,  
Königstr. 107

Umweltplanung
Königsplatz 2

Schreibwaren J. Schöll OHG,
Obstmarkt 1

Tabak-Schreibw. Werckmeister,
Nürnberger Str. 29

Tabak-Zeitschr.-Lotto Bauer,
Nürnberger Str. 69

Elektro Winter GmbH,
Rosenstr. 8

Spar-Markt,
Theaterstr. 31

Ober- und Unterfürberg:
Edeka-Aktiv Straub,
Heilstättenstr. 101

Spar-Lebensmittel Hausladen,
Unterfürberger Str. 45

DAS ENTSORGT
DAS SCHADSTOFFMOBIL

Die Müllabfuhr 2006

Hier bekommen Sie Abfall-
säcke, Sperrmüllkarten und
Informationsmaterial.
In der nebenstehenden Liste finden Sie
auch die Verkaufsstellen in Ihrer Nähe
für: Restmüll- und Gartenabfallsäcke,
kostenlose Biotüten und gelbe Säcke
sowie Sperrmüllkarten zur Anforderung
der Sperrmüll-Abholung.
Selbstverständlich wird dort auch umfas-
sendes Informationsmaterial zum Thema
richtige Mülltrennung und Müllent-
sorgung für Sie bereitgehalten.

Poppenreuth:
Lottoannahmestelle Franck,
Hans-Vogel-Str. 136
Schreibw.-Lotto-Tabak
Maier-Enhuber, Poppenreuther Str. 151
Tabakbörse Hafenrichter,
Wiesenstr. 10

Ronhof:
Elektrohandel Aulich,
Erlanger Str. 26
Lotto-Toto Fischer,
Erlanger Str. 52 (Norma)
Garten/Kleintierb./Lotto Menz,
Erlanger Str. 81
Schreibwaren Herzog,
Seeackerstr. 7

Sack:
Lotto-Toto-Schreibw. Weber,
Sportplatzstr. 10

Stadeln:
Schreibw. Hofmann,
Fritz-Erler-Str. 11
Drogerie Schildknecht,
Stadelner Hauptstr. 49
Lotto-Toto Letsch,
Stadelner Hauptstr. 80
Bürgeramt Stadeln,
Stadelner Hauptstr. 96

Südstadt:
Schreibwaren Lang,
Höfener Straße 26
Fernseh- und Radiogeräte Schuh,
Johannisstr. 2
Tabakwaren, Zeitschr. Stutzriem,
Kaiserstr. 36
Schreibwaren Lippert,
Kaiserstr. 85
Lotto-Zeitschr.-Parfüm. Gleißner,
Karlstr. 15
CWS- Schreibw. Schmolk,
Schwabacher Str. 69
Lotto-Tabak-Zeitschr. Mattina
Schwabacher Str. 84
M. Schmidt,
Schwabacher Str. 127
Bürgeramt,
Schwabacher Str. 170
Lotto- und Postagentur Pankotsch,
Südstadtcenter, Schwabacher Str. 261
Fernseh- und Radiogeräte Köstler,
Waldstr. 25

Unterfarrnbach:
Schreibw. und Tabakwaren Scholz,
Hansastr. 5
Elektro-Service-Jordan GmbH,
Mühltalstr. 103

Vach:
Spar Markt B. Sperlein,
Am Vacher Markt 7
Recyclinghof
Vacher Str. 333

 = Restmüll-/Gartenabfallsack
 = Biotüte
 = Gelber Sack
 = Informationsmaterial,

Sperrmüllkarten

Problemmüll darf auf keinen Fall mit
dem Restmüll oder Wertstoffen entsorgt
werden. Denn Problemmüll enthält
schädliche Stoffe, die getrennt gesam-
melt und entsorgt werden müssen.
Das Schadstoffmobil entsorgt kostenlos
folgende Abfallstoffe:

Haushalt: Desinfektionsmittel, Feuerlö-
scher, Fleckentferner, Imprägniermittel,
Kleber, Kondensatoren, Leuchtstoffröh-
ren, Energiesparlampen, Möbel-
polituren, quecksilberhaltige Schalter
und Thermometer, Reinigungsmittel,
Spraydosen (mit Inhalt)

Küche: Frittierfett, Speiseöl

Hobby und Handwerk: Abbeizmittel,
Chemikalien, Farbverdünner, Fotochemi-
kalien, Holzschutzmittel, Härter, Lacke,
Säuren, Laugen, Lösungsmittel, Pinsel-
reiniger, keine Dispersions- und Wand-
farben

Garten: Pflanzendünger, Pflanzenschutz-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel

Autopflege: Autoreiniger und -wachse,
Ölfilter, Bremsflüssigkeiten, Frostschutz-
mittel, Kaltreiniger, Kühlflüssigkeit, öl-
verschmutzte Putzlappen, Rostschutzmittel

Blei und Zinn: Zierverschlüsse von Wein-
flaschen, Beschwerungen von Aquarien-
pflanzen, Zinnsoldaten, Gieß- und
Lötzinn

INFORMATIONEN, SPERRMÜLLKARTEN,
ABFALLSÄCKE
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Frühjahrstermine 2006

Burgfarrnbach, Narzissenstr., zwischen Mo 03.04.
Volckamer Str. und Tulpenweg, am Parkstreifen 8.30-9.30 Uhr
Südstadt, Ullsteinstr., Ecke Flößaustr., Mo 03.04.
am Parkplatz Nähe „Grüne Halle” 10.30-11.30 Uhr
Dambach, Parkstr., zwischen Schwedenstr. und Mo 03.04.
Bismarckstr., Bahnhalt Westvorstadt 13.00-14.00 Uhr
Südstadt, Südpark, Dr.-Frank-Str. zwischen Mo 03.04.
Liesl-Kießling-Str. und Steubenstr., Straßenrand 14.30-15.30 Uhr
Innenstadt, Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse Di 04.04.
und Staudengasse, an der Brunnenanlage 8.30-9.00 Uhr
Unterfürberg, Lycker Str., zw. Rossittener Str. Di 04.04.
und Auf der Fichte, am Fahrbahnrand 9.30-10.00 Uhr
Oberfürberg, Heilstättensiedlung, Paul- Di 04.04. 
Keller-Str., am Parkstreifen 10.30-11.00 Uhr
Unterfarrnbach, Unterfarrnbacher Str., Di 04.04.
Kärwaplatz am Farrnbach 13.00-13.30 Uhr
Innenstadt, Dr.-Max-Grundig-Anlage, G.-Schicke- Di 04.04.
danz-Str./Königswarterstr., am Paradiesbrunnen 14.00-14.30 Uhr
Hardhöhe, Scherbsgraben, am Schwimmbad- Di 04.04.
parkplatz 15.00-15.30 Uhr
Mannhof, Seestr., beim Marienring, Mi 05.04.
am Parkstreifen 8.30-9.00 Uhr
Stadeln (Ronwaldsiedlung), Spitzwiesenstr., Mi 05.04.
Beim Korwinkel, am Parkstreifen 9.30-10.00 Uhr
Ronhof, Ronhofer Hauptstr., Nähe Buswende, Mi 05.04.
am Straßenrand 10.30-11.00 Uhr
Poppenreuth, Steinfeldweg, zwischen Poppen- Mi 05.04.
reuther Str. und Wilhelm-Hoegner-Str., Straßenrand 13.00-14.00 Uhr
Ronhof, Praterweiher, zwischen Friedenstr. Mi 05.04.
und Alte Reutstr., am Straßenrand 14.30-15.30 Uhr
Atzenhof, Hornackerweg, Atzenhofer Str., Do 06.04.
an der Buswende, Fuß-, Feldweg 8.30-9.00 Uhr
Unterfarrnbach, Kieselbühl, Wilhelmshavener Str., Do 06.04.
zwischen Rostocker Str. und Büsumer Str. 9.30-10.00 Uhr
Eigenes Heim, Vacher Str., Nähe Am Grüner Park, Do 06.04.
am Straßenrand 10.30-11.00 Uhr
Hardhöhe, Gaußstr., Kopernikustr., Do 06.04.
am Parkstreifen 13.00-14.30 Uhr

Herbsttermine 2006

Hardhöhe, Gaußstr., Kopernikusstr., Mo 18.09.
am Parkstreifen 8.30-9.30 Uhr
Oberfürberg, Zur Eschenau, Am Europakanal, Mo 18.09.
am Parkplatz TV 1860 10.00-11.00 Uhr
Vach, Malvenweg, bei der Turnhalle, Mo 18.09.
am Straßenrand 13.00-13.30 Uhr
Hardhöhe, Coseler Str., zwischen Pillauer Str. und Mo 18.09.
Stettiner Str., am Straßenrand 14.00-14.30 Uhr
Oberfürberg, Rennweg, Am Europakanal, an der Mo 18.09.
Verbreiterung, Fuß-, Radweg 15.00-15.30 Uhr
Ronhof, Bremer Str., Ronhofer Weg, Di 19.09.
am Straßenrand 8.30-9.30 Uhr
Poppenreuth, Espan, Wiesenstr., zwischen Di 19.09.
Georgenstr. und Widderstr., am Parkstreifen 10.00-11.00 Uhr
Südstadt, Ullsteinstr., Ecke Flößaustr., Di 19.09.
am Parkplatz Nähe „Grüne Halle“ 13.00-14.00 Uhr
Burgfarrnbach, Enzianweg, Nähe Geißäckerstr., Di 19.09.
am Parkstreifen 14.30-15.30 Uhr
Südstadt, Kalbsiedlung, Magazinstr., Mi 20.09.
am ASV Sportplatz, am Straßenrand 8.30-9.30 Uhr
Stadeln, Herboldshofer Str., Nähe Bayernstr., Mi 20.09.
am Kärwaplatz 10.00-11.00 Uhr
Innenstadt, Dr.-Max-Grundig-Anlage, G.-Schicke- Mi 20.09.
danz-Str./Königswarterstr., am Paradiesbrunnen 13.00-13.30 Uhr
Eigenes Heim, Riemenschneiderstr., Nähe Mi 20.09.
Friedrich-Ebert-Str., am Straßenrand 14.00-14.30 Uhr
Innenstadt, Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse Mi 20.09.
und Staudengasse, an der Brunnenanlage 15.00-15.30 Uhr
Unterfarrnbach, Unterfarrnbacher Str., Nähe Do 21.09.
Falkenstr., am Straßenrand 8.30-9.00 Uhr
Herboldshof, Am Landgraben, am Straßenrand Do 21.09.

9.30-10.00 Uhr
Bislohe, Bisloher Hauptstr., am Straßenrand Do 21.09.

10.30-11.00 Uhr
Sack, Sacker Hauptstr., Grasweg, Do 21.09.
am Straßenrand 13.00-13.30 Uhr
Ronhof, Stadion, Flurstr. zwischen Reiherstr. und Do 21.09.
Alte Reutstr., am Straßenrand 14.00-14.30 Uhr
Poppenreuth, (Poppenreuth-Nord), zwischen Do 21.09.
Leipziger Straße und Erfurter Ring 15.00-15.30 UhrJeweils im Frühjahr und im Herbst wird an insgesamt

39 Standorten Sondermüll entgegengenommen.

Bitte achten Sie auf die genauen Uhrzeiten.

Die Müllabfuhr 2006

WOHIN MIT SONDERMÜLL UND PROBLEMABFÄLLEN ?

Unbedenkliche Abfälle gehören in den Restmüll!
Das sind: Altmedikamente, Dispersionsfarben (eintrocknen lassen), bereits eingetrocknete
Farben, Lacke, auch Glühbirnen. Leere Spraydosen und pinselreine Lackdosen gehören
in den „gelben Sack“.

Das Schadstoffmobil entsorgt nicht:
Batterien, Autobatterien und Altöl. Der Handel muss diese Abfälle kostenlos zurücknehmen.
Der Verkäufer von Motoröl händigt einen Gutschein für die Rücknahme aus oder nimmt
gleich das mitgebrachte Altöl zurück. Notfalls kann Altöl noch zum Recyclinghof Atzenhof,
Vacher Str. 333 gebracht werden.
Altreifen nehmen die Recyclinghöfe an. Die jeweiligen Entsorgungsgebühren sind zu
entrichten. Üblich ist die Entsorgung über Reifenhandel und Werkstätten.

Mengenbegrenzung
am Schadstoffmobil.
Pro Anlieferung können maximal
20 Liter/15 kg angenommen werden.
Größere Mengen liefern Sie zum Recyc-
linghof Atzenhof, Vacher Straße 333,
Telefon 0911 / 8101 524. Hier können
Sie das ganze Jahr über montags bis
samstags Sondermüll entsorgen.
Gewerblicher Sonderabfall wird kosten-
pflichtig am Recyclinghof Atzenhof
angenommen. Am Mobil wird die An-
nahme verweigert.

Die Müllabfuhr 2006  [Nr. 17]  13. September  2006 [ Seite 33 ]



Seit zwölf Jahren gibt es im Kli-
nikum einen gemütlichen Treff-
punkt, der wie eine Oase im 
hektischen Krankenhausbetrieb 
wirkt, Ruhe und Geborgenheit 
vermittelt: die „Lila Ecke“. Hier 
bekommt man außerhalb des Pa-
tientenzimmers in entspann-
ter Atmosphäre eine kostenlose 
Tasse Kaffe oder Tee, kann Kon-
takte schließen und vor allem 
mit den ehrenamtlichen Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen 
plaudern. So werden Kranke ih-
re Sorgen und Nöte los, tun der 
Seele etwas Gutes. Vor vier Jah-
ren folgte der „Lila Ball“, eben-
falls ein ehrenamtliches Pro-
jekt, dessen Mitglieder Patienten 
von der Aufnahme bis zur Sta-
tion betreuen, bei Untersuchun-
gen begleiten oder kleine Besor-
gungen erledigen. Hinter diesen 
guten Ideen, die Unsicherheit 
und Ängstlichkeit mildern und 
den Umgang mit der Krankheit 
erleichtern, steht Ingrid Rett-
linger. Sie koordiniert den Ein-
satz der 25 Ehrenamtlichen, die 
zum Teil von Anfang an zum li-

Lila Oasen im Alltag 
Ruhe und Geborgenheit werden vermittelt

la Team gehören, und schult sie. 
Nun plant die Industriekauffrau 
und Heilpraktikerin, die sich 
auch psychologisch fortgebildet 
hat, ihre Angebote zu erweitern. 
„In Apotheken und Arztpraxen 
könnten Ehrenamtliche gemüt-
liche Ecken betreiben, in Kir-
chengemeinden Gespräche von 
Mensch zu Mensch führen oder 
Besuchsdienste übernehmen“, 
so die Expertin, die auf 15 Jah-
re Erfahrung Ehrenamt verwei-
sen kann und unter dem Motto 
der „Menschensorge“ noch viel 
mehr lila Oasen im Alltag auf 
die Beine stellen will. Die Far-
be Lila steht dabei für Pausieren 
und Geborgenheit. 
Dabei denkt Ingrid Rettlinger 
an Menschen im Ruhestand, 
die sich sinnvoll betätigen wol-
len, an Arbeitslose und alle, die 
Lust haben, gemeinnützig aktiv 
zu werden. 
Wer bei den lila Angeboten ein-
steigen will, erreicht Ingrid Rett-
linger, die sich auch über Spon-
soren freut, unter der Telefon-
nummer 9 72 58 30.  

Ingrid Rettlinger freut sich über viele ehrenamtliche Mitstreiter.
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Im August 2005 hat sich der be-
liebte und angesehene Chefarzt 
der Frauenklinik, Dr. Peter Hei-
se, in den Ruhestand verabschie-
det. Nachfolger wurde der Göt-
tinger Professor Dr. Volker Hanf. 
„Ich konnte eine sehr gut aufge-
stellte Klinik mit hoch motivier-
ten Mitarbeitern übernehmen“, 
so Hanf, der neben den Weiter-
bildungen im Bereich Fortpflan-
zungs- und Geburtsmedizin die 
Behandlungen gynäkologischer 
Krebserkrankungen als Schwer-
punkt mitbrachte. Als Mitglied 
der Kommission „Mamma“ der 
Deutschen Krebsgesellschaft, die 
bei der Erstellung von Behand-
lungsleitlinien in Sachen Brust-
krebs berät, übernahm er auch die 
Leitung des zertifizierten Fürther 
Brustzentrums. Hier zeigte es 
sich, wie wichtig es bei einem 
Chefwechsel ist, auf Kontinuität 
zu setzen: Das Gründungsteam 

Fürther Frauenklinik ist seit einem Jahr unter neuer ärztlicher Leitung 
Weiterhin steigende Patientenzahlen – Gut vorbereitet für den erhofften Babyboom – „Beste Hebammen in der Region“

unter Leitung des erfahrenen 
Oberarztes Dr. Jochen Frühins-
feld legte sich weiter mächtig ins 
Zeug. „Unsere Stärke sind die 
kurzen Wege im Hause, die eine 
optimale disziplinen-übergreifen-
de Krankenversorgung ermög-
lichen“ so Frühinsfeld. „Wich-
tig ist auch die bemerkenswerte 
Kombination aus Fachkompetenz 
und freundlicher, einfühlsamer 
Menschlichkeit im ganzen Team“ 
ergänzt Hanf. „Nur so ist der ge-
genüber dem Vorjahr fast unfass-
bar erscheinende Zuwachs der 
Patientinnenzahlen von über 40 
Prozent mit rund 240 neu ent-
deckten Brustkrebserkrankungen 
zu erklären“. 
Aber auch im Bereich der gro-
ßen gynäkologischen Krebsope-
rationen und der Eingriffe beim 
weiblichen Harnverlust und bei 
Senkungsbeschwerden konn-
ten beeindruckende Steigerungen 

verzeichnet werden. „Wir freu-
en uns über den großen Zuspruch 
der Patientinnen und das Vertrau-
en der einweisenden Ärzte“, meint 
Hanf. Besondere Aufmerksamkeit 
verlange auch das traditionelle 
„Standbein“ der Fürther Frauen-
klinik, das Nathanstift, die 1909 
eröffnete Entbindungsklinik, 
in der die allermeisten heutigen 
Fürtherinnen und Fürther geboren 
wurden. „In diesem Jahr am 26. 
November feiern wir dankbar die 
gewaltige Spende des Fürthers Al-
fred Louis Nathan, der vor genau 
100 Jahren ein Zeichen gegen die 
damals erschreckend hohe Säug-
lingssterblichkeit setzte. Noch 
heute erhält die Klinik aus der Na-
thanstiftung wichtige finanziel-
le Beiträge, um die Geburtsmedi-
zin in Fürth weiter zu verbessern“ 
so Professor Hanf. In diesem Jahr 
ist die bauliche Erneuerung der 
Wochenstation ein wichtiges För-
derprojekt, das für die Weiterent-
wicklung der Geburtshilfe aller-
höchste Bedeutung hat.
Zur weiteren Verbesserung der 
Versorgung im Nathanstift wur-
den personelle Umstrukturierun-
gen vorgenommen. Ein ständiger 
oberärztlicher Ansprechpartner 
für Assistenzärzte und Hebam-
men und die Einführung verbind-
licher Behandlungsstandards ga-
rantieren eine gleich bleibende 
Betreuung. Das Hebammenteam 
hat anthroposophische Arznei-
mittel in die Geburtshilfe einge-
führt, um die Gebärenden auf na-
türlichem Weg zu unterstützen. 

Dr. Volker Hanf, Chefarzt der Frauenklinik am Klinikum Fürth
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Zum Thema „Vermeidung finan-
zieller Belastungen bei Krebser-
krankungen“ veranstaltet der 
Hospizverein Fürth e. V. am 
Dienstag, 12. September, 19.30 
Uhr, im Vortragssaal des Klini-
kums, fünfter Stock, einen öffent-
lichen Vortrag (Eintritt ist frei). 
Die Teamleiterin der AOK Pfle-
gekasse, Heidemarie Reuther, 
klärt unter anderem über Behör-
dengänge und den richtigen Um-
gang mit Antragsformularen auf. 
Unglücklicherweise führt eine 
Krebserkrankung meist zu zu-

 
Vortrag des Hospizvereins 

sätzlich zu Kosten. Daher ist es 
sehr wichtig, sofort nach dem 
Bekanntwerden der Diagnose 
die richtigen Weichen zu stellen. 
Meist fehlen jedoch nötige Infor-
mationen, um einer Geldnot vor-
zubeugen. Dies gilt zum Beispiel 
für zahlreiche Patienten der Che-
motherapie, die sich an den Kos-
ten beteiligen müssen. Allerdings 
gibt es hier durchaus Hilfe. Wel-
che Maßnahmen dagegen ergrif-
fen werden können und welche 
Hilfe es bei finanziellen Proble-
men gibt, erläutert der Vortrag. 

„Unsere Hebammen machen ei-
nen tollen Job, mein Vorgänger 
hatte mir nicht zuviel verspro-
chen, als er sagte, ich bekäme die 
besten Hebammen der Region“, 
freut sich Hanf. Aber Ausruhen 
kann er sich nach einem erfolg-
reichen ersten Jahr nicht, es gibt 
noch viel anzupacken:
Ziel für 2007 ist eine weite-
re Optimierung der Organisa-
tionsstruktur durch erweitertes 
Qualitätsmanagement und die 
Stärkung der Geburtenzahlen, 
schließlich ist Fürth eine der we-
nigen Regionen in Bayern, die 
einen deutlichen Bevölkerungs-
zuwachs verzeichnen dürfen. 
Für den erhofften Babyboom ist 
die Klinik bestens vorbereitet. 
„Wir schauen zuversichtlich in 
die Zukunft, darum hoffen wir 
alle auf einen Verbleib in kom-
munaler Trägerschaft“, resü-
miert der Chefarzt. 
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Bei den Deutschen Schießsport-
meisterschaften errangen die 
Schützen der Fürther SSG Dy-
namit zehn Medaillen. In den 

 
SSG Dynamit Fürth erfolgreich

Bereits zum 12. Mal veranstalten 
die Tennisfreunde Grün-Weiss 
Fürth im Auftrag des Sportam-
tes die offenen Stadtmeister-
schaften im Tennis für 
Jugend- und Nach-
wuchsspieler.
Das internatio-
nale Jugendtur-
nier mit etwa 
250 Teilneh-
mern findet 
vom 13. bis 
17. September 
auf der Anlage 
der Tennisfreunde 
Grün-Weiss Fürth an 
der Dammstraße (Espan) 
statt. Gespielt wird von Mittwoch 
bis Freitag ab 13 Uhr und am 
Samstag und Sonntag ab 9 Uhr. 
Die Finalspiele für das Jugend-
turnier und das Nachwuchstur-
nier finden am Sonntag, 17. Sep-
tember, statt. 

 
12. Fürther Junior Open

Teilnehmen können alle Jugend-
lichen und Nachwuchsspieler, die 
im Verein oder privat spielen. Ge-

spielt wird in allen Altersklas-
sen, Einzel und Dop-

pel (männlich und 
weiblich) und bei 

Interesse auch 
Mixed.
Im Nach-
wuchsturnier 
gibt es be-
reits Preisgel-

der, die zwi-
schen 50 und 

300 Euro liegen. 
Beim Jugendturnier 

warten Pokale, Urkun-
den und Sachpreise auf die Teil-
nehmer.
Meldungen sind an Christi-
an Wenning, Kutzerstraße 61, 
90765 Fürth oder per E-Mail un-
ter Christian@wenning-fuerth.de 
zu richten. 

Der Sportverein Fürth-Poppen-
reuth bietet für Kinder und Er-
wachsene neue Kurse an. 
Aerobic für Kinder ab sechs Jah-
ren findet jeweils am Montag von 
16 bis 17 Uhr in der Mehrzweck-
halle des Sportvereins am Kreuz-
steinweg 15 statt. Nähere Aus-
künfte erteilt Angelika Schmidt 
unter Telefon 3 26 26 53.
Für Erwachsene wird Fitness 
durch Kampfsport angeboten. 

 
Kurse beim SV Poppenreuth

Die Kurse starten am Mittwoch, 
13. September, von 19.30 bis 
20.30 Uhr und am Freitag, 15. 
September, von 19 bis 20 Uhr in 
der Mehrzweckhalle am Kreuz-
steinweg 15. 
Weitere Informationen erteilt 
Birgit Bayer-Tersch unter Tele-
fon 7 94 04 88. 
Für Nichtmitglieder des SV 
Fürth-Poppenreuth wird eine 
Kursgebühr erhoben. 

Der TV 1860 Fürth bietet ab so-
fort neue Kurse an: 
Montags von 14 bis 15 und 15.10 
bis 16.10 Uhr Wirbelsäulengym-
nastik in der Gebhardtstraße 25 
sowie dienstags von 16 bis 17 

 
Neue Kurse beim TV 1860

Mannschafts- und Einzeldiszipli-
nen holten sie sich viermal Gold, 
einmal Silber und fünfmal Bron-
ze. 

Uhr und mittwochs von 15 bis 16 
Uhr Walking im Fürther Stadt-
wald. 
Nähere Informationen und An-
meldung bei Inge Wimmer unter 
Telefon 7 84 97 71. 
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Mittwoch 13.9.2006 Nr. 6
Donnerstag 14.9.2006 Nr. 7
Freitag 15.9.2006 Nr. 8
Samstag 16.9.2006 Nr. 9
Sonntag 17.9.2006 Nr. 2
Montag 18.9.2006 Nr. 11
Dienstag 19.9.2006 Nr. 12
Mittwoch 20.9.2006 Nr. 13
Donnerstag 21.9.2006 Nr. 14
Freitag 22.9.2006 Nr. 15
Samstag 23.9.2006 Nr. 16
Sonntag 24.9.2006 Nr. 17
Montag 25.9.2006 Nr. 18
Dienstag 26.9.2006 Nr. 19
Mittwoch 27.9.2006 Nr. 20
Donnerstag 28.9.2006 Nr. 21

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch 
Verletzungen, Erkrankungen 
oder bei Krankentransporten ist 
der Rettungsdienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes rund um 
die Uhr unter Telefon 1 92 22, 
erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, 
Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8 
Uhr, sowie am Feiertagvorabend, 
18 Uhr bis zum darauffolgenden 
Werktag, 8 Uhr, erfolgt die Ver-
mittlung diensttuender Ärzte und 
Fachärzte in dringenden Fällen 
über die Rufnummer 1 92 92 oder 
0 18 05/19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die  Rufnum-

mer 1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patien-
ten steht Mittwoch von 15 bis 20 
Uhr und Samstag/Sonntag/Feier-
tage von 10 bis 18 Uhr die Bereit-
schaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
0 18 05/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 

 
Notdienste 

Apotheken –  
Nachtdienste

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60

 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke   
 zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 7 65 86 38

14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke  (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, Telefon 7 66 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 

»» Fortsetzung auf Seite 38 »»
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Anmeldung 
der Eheschließungen
Jürgen Sperber – Silvia Scharff, 
Steinacher Str. 2a; Friedrich Er-
kens – Elisabeth Schnell, Vacher 
Str. 131a; Sylvia Jonas – Ro-
bert Schwab, Sichelweg 6; Vale-
rij Brusko – Katharina Fröhlich, 
Nottelbergstr. 10; Frank Reiß-
mann – Petra Haberberger, Bald-
str. 2; Thomas Brenner – Kristina 
Wurm, Krähenweg 83; Wolfgang 
Czarnach – Martina Neuner, 
Narzissenstr. 47; Francisco Bul-
lon-Valero – Daniela Schneider, 
Schwabacher Str. 223; Daniel 
Sortino – Elvira Nincevic, Son-
nenstr. 74; Stefan Fuchs – Ina 
Günther, Friedrichstr. 9; Peter 
Albrecht, Franz-Schubert-Str. 57 
– Vera Erhard, Kronacher Str. 8.

Eheschließungen
Martin Königsbauer, Ludwigstr. 3 
– Sabrina Paul, Rosenstr. 36; Mar-
cus Dippelhofer – Stefanie Rei-
mann, Schwabacher Str. 205; Wal-

 
Familiennachrichten

ter Marian – Claudia Bierschnei-
der, Flurstr. 18; Waldemar Krebs 
– Susanne Breitschuh, Fürth; Ste-
fan Endres – Nicole Hartmann, 
Asternstr. 51; Herbert Giersch-
ner – Anneliese Philipp, Am Kel-
lerberg 3; Klaus Schenker – An-
drea Scheske, Aschaffenburg; Mi-
ke Wiesinger – Nicole Strattner, 
Wilhelmshavener Str. 26; Bernd 
Klein – Petra Bock, Hintere Str. 
53a; Thomas Heißwolf – Sibylle 
Lauterbach, Sommerstr. 10; Ser-
kan Bulut – Elif Ocak, Diesel-
str. 1; Michael Pernau – Manu-
ela Moser, Flexdorfer Str. 31a; Pa-
tricia Leins – Matthias Herath, 
Bohnenstr. 17; Markus Reichen-
bach – Tuija Näriäinen, Karoli-
nenstr. 8; Evgenij Golokolosov – 
Ludmilla Kizmann, Paul-Keller-
Str. 2; Mike Pohl – Nadja Dorner, 
Soldnerstr. 99; Kevin Süß – Eu-
genia-Jenny Kupper, Hintere Str. 
118; Christian Tiefel – Anja Mey-
er, Atzenhofer Str. 74 A; Siegfried 
Schwarz – Stefanie Wallner, Seu-
kendorf; Sebastian Tobias Menz – 
Sandra Hofmann, Hardstr.; Mar-
kus Gstöttner – Anja Wick, Vacher 
Str. 138; Norbert Reich – Yasmin 
Raab, Händelstr. 2.

Geburten
Lilia Rischkin, Sohn Edwin, 
Nürnberg; Tina und Matthias 
Fuchs, Sohn Maximilian, Libel-
lenweg 8; Erika und Sven Wie-
ser, Sohn Maxim Andreas, Isaak-
Loewi-Str. 25; Valentina Timer-
gaeva und Sergey Schmidt, Sohn 
Samuel Philipp Schmidt, Boden-
bacherstr. 16; Anja und Sven Rop-
pelt, Sohn Corbinian, Langen-
zenn; Kerstin und Richard Kal-
jumäe, Tochter Luisa Fabienne, 
Conrad-Stutz-Weg 2; Carolin und 
Michael Kerschbaum, Söhne Tim 
Elijah und Noah Leon, Wilherms-
dorf; Stephanie Frodl-Krätschmer 
und Jochen Krätschmer, Tochter 
Lara Emilie, Zirndorf; Serpil und 
Mustafa Koldere, Tochter Melisa, 
Am Haselbuck 19; Carola und John 
Juhasz, Sohn Paul Sigi, Ullstein-
str. 24; Silvia und Jürgen Nord-
mann, Tochter Laura Anne, Jako-
binenstr. 18; Monika und Chris-
tian Woydera, Tochter Hannah 
Katharina Franziska, Wilhelmstr. 
28; Jessica und Sasa Bergmann, 
Sohn Louis, Oststr. 112; Arzu und 

Osman Sali, Sohn Tugra, Blu-
menstr. 45; Heike Vebesohn und 
Dieter Hofmann, Sohn Jens Hof-
mann, Narzissenstr. 21a; Kevser 
Citak und Cemil Mengi, Tochter 
Azra Mengi, Pfeiferstr. 13; Nico-
le und Alexander Theißen, Sohn 
Simon Uwe Alexander, Jahnstr. 5; 
Carmela Gammaro und Vincenzo 
Ferrara, Tochter Francesca Silvia 
Aurora Ferrara, Nürnberg; Sand-
ra und Ronny Lucke, Sohn Bas-
tian, Obermichelbach; Stefanie 
Wacker und Evan Stylianou, Sohn 
Julien Stelios Stylianou, Mohren-
str. 5; Bute und Dervish Gacaferi, 
Tochter Eliesa, Schwabacher Str. 
4; Meike und Markus Schmeiß-
ner, Sohn Florian Lukas Bene-
dikt, Zirndorf; Sandra und Thors-
ten Liebel, Sohn Liam Samuel, 
Würzburger Str. 473.

Sterbefälle
Wilhelm Müller (86), Foerster-
mühle 8; Maria Hesch (70), Flur-
str. 70c; Gudrun Kerzel (51), 
Hamburger Str. 138; Walter Kra-
der (75), Quittenweg 38; Hilde-
gard Daum (92), Nürnberg; Karl 
Fandert (69), Cadolzburger Str. 
32; Jewgenija Galster (64), Ma-
rienstr. 15; Auguste Czernik 
(86), München; Anna Schwem-
mer (79), Asternstr. 18a; Hilde-
gard Röthel (86), Rosenstr. 16; Li-
selotte Dimmling (84), Garmisch 
Partenkirchen; Robert Hirsch-
mann (80), Ganghoferstr. 5; Hil-
degard Meister (84), Schwaba-
cher Str. 206; Johann Winter (77), 
Kaiserstr. 89; Helmut Schramm 
(76), Voltastr. 12; Günter Lorenz 
Zink (78), Königstr. 109; Hermi-
ne Schlaffer (82), Bohnenstr. 19; 
Johann Heckel (85), Langhansstr. 
5; Franz Nohl (92), Foerstermühle 
8; Maria Mizich (77), Veitsbronn; 
Leonhard Bogner (94), Kaiser-
str. 121; Anni Schwarz (70) Hard-
str. 106; Lieselotte Böcklein (65) 
Gallasstr. 20; Therese Steigauf 
(81) Cadolzburger Str. 22; Alfred 
Albrecht (86) Ronhofer Hauptstr. 
261a; Margareta Füßl (80), Paul-
Keller-Str. 20; Maria Dudas (72) 
Rudolf-Schiestl-Str. 23; Anna 
Pfeiffer (76), Heilstättenstr. 97; 
Elmar Zabransky (71), Leibniz-
str. 31; Luise Ernst (69) Fuchsstr. 
38; Armin Nogalo (47) Mondstr. 
3;Jerzy Kastner (56), Soldnerstr. 
93; Ida Baumann (76), Erlanger 
Str. 30; Elsa Baar (84), Theresi-
enstr. 20. 

Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 24 Uhr, unter 
Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: An den Rampen 
29 (Rückgebäude), Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr am Sams-
tag, 16., und Sonntag, 17. Sep-
tember, von Zahnarzt Dr. Hol-
ger Mattonet, Lerchenstraße 84, 
Telefon 97 92 970, am Sams-
tag, 23., und Sonntag, 24. Sep-
tember, von Zahnarzt Dr. Mar-
tin Müller-Kitzsteiner, Rudolf-
Breitscheid-Straße 41, Telefon 
77 07 70, wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

»» Fortsetzung von Seite 37 »» 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Vollzug des Allgemeinen Eisen-
bahngesetzes (AEG); Planfeststel-
lung für die Lärmsanierung an 
Schienenwegen des Bundes nach § 
18 AEG; Herstellung einer Schall-
schutzwand an der Bahnstrecke 
Fürth - Würzburg (5910) in der 
Ortsdurchfahrt Unterfürberg, 
Stadt Fürth. 
Die DB ProjektBau GmbH hat für 
das oben angegebene Bauvorhaben 
die Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt. Hierfür 
wird die Planfeststellung gem. §§ 18 
ff. des Allgemeinen Eisenbahnge-
setzes i.V.m. § 73 VwVfG durchge-
führt. Die Regierung von Mittelfran-
ken ist hier Anhörungsbehörde. Für 
das Bauvorhaben werden Grundstü-
cke in der Gemarkung Dambach be-
ansprucht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegt vom 18. Septem-
ber bis 17. Oktober 2006 im Stadt-
planungsamt, Abteilung Verkehrs-
planung, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Technisches Rathaus, Zimmer 
302, während der Dienststunden von 
8.30 bis 16 Uhr zur allgemeinen Ein-
sicht aus.
1. Jeder, dessen Belange durch das 
Bauvorhaben berührt werden, kann 
bis spätestens zwei Wochen nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist, das ist bis 
zum 31. Oktober 2006, bei der Stadt 
Fürth, Stadtplanungsamt, Abteilung 
Verkehrsplanung, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, oder bei der Regierung 
von Mittelfranken, Promenade 27, 
91522 Ansbach, Einwendungen ge-
gen diesen Plan schriftlich oder zur 
Niederschrift erheben. Die Einwen-
dung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beein-
trächtigung erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Frist sind Ein-
wendungen gegen den Plan ausge-
schlossen (§20 Abs. 2 AEG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 
50 Personen auf Unterschriftenlis-
ten unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter gleichlautender Tex-
te eingereicht werden (gleichförmi-

ge Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein 
Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen 
Unterzeichner zu bezeichnen. An-
dernfalls können diese Einwendun-
gen unberücksichtigt bleiben.
2. Rechtzeitig erhobene Einwendun-
gen werden in einem Termin erör-
tert, der noch ortsüblich bekannt ge-
macht wird.
Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. bei 
gleichförmigen Einwendungen der 
Vertreter, werden von dem Termin 
gesondert benachrichtigt.
Sind mehr als 50 Benachrichti-
gungen vorzunehmen, so können 
sie durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. Die Vertre-
tung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung 
ist durch eine schriftliche Vollmacht 
nachzuweisen, die zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch oh-
ne ihn verhandelt werden. Das An-
hörungsverfahren ist mit Abschluss 
des Erörterungstermins beendet. 
Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich.
3. Durch Einsichtnahme in die Plan-
unterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht er-
stattet.
4. Entschädigungsansprüche, soweit 
über sie nicht in der Planfeststel-
lung dem Grunde nach zu entschei-
den ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem ge-
sonderten Entschädigungsverfahren 
behandelt.
5. Über die Einwendungen wird nach 
Abschluss des Anhörungsverfahrens 
durch die Planfeststellungsbehörde 
(Eisenbahn-Bundesamt) entschie-
den. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) an 
die Einwender kann durch öffentli-
che Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen vor-
zunehmen sind.
6. Vom Beginn der Auslegung des 

Plans tritt die Veränderungssperre 
nach § 19 AEG in Kraft. Darüber hi-
naus steht ab diesem Zeitpunkt dem 
Vorhabensträger ein Vorkaufsrecht 
an den vom Plan betroffenen Flächen 
zu (§ 19 Abs. 3 AEG).
Fürth, 1. September 2006, Stadt Fürth, 
i. V. Hartmut Träger, Bürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Stadt-
entwässerungsbetrieb Fürth (StEF), 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Te-
lefon 9 74-31 06, Fax 9 74-31 08, E-
Mail: marco.sittig@fuerth.de.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB/A. 
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ort der Ausführung: Haupt-
kläranlage Fürth, Erlanger Straße 
105, 90765 Fürth. 
b) Auftragsgegenstand: Elektro-
technik für die Hauptkläranlage 
Fürth; Kältetrockner ND Gasgeblä-
se. Die Maßnahme umfasst im We-
sentlichen folgende Leistungen: 
Lieferung, Montage und Inbetrieb-
nahme der Elektrotechnischen Aus-
rüstung. Fünf Niederspannungs-
schaltschränke (z.T. in MCC-Tech-
nik) für Lastteile und Steuerungen. 
Steuerung für zwei Gebläse je 5,5 
kW mit Frequenzumrichter, diver-
se Schieber und Klappen. Fünfmal 
Druckmessung, zweimal Tempera-
turmessung. Eine Gaswarnanlage. 
Zweimal SPS Hard- und Softwa-
re (Fab. Siemens S7) für die Steu-
erung sowie die Anbindung an das 
vorhandene Prozessleitsystem (Fab. 
Schraml) in der Hauptkläranlage. 
Vor Ort Steuerstellen, Innen- und 
Außenbeleuchtung, Steckdosen, 
Verkabelung, Erdung, Blitzschutz. 
Umbauarbeiten an verschiedenen 
bestehenden elektrotechnischen 
Anlagen (u.a. Niederdruck-Gasbe-
hälter, Faulturm), Dokumentation in 
CAD. Zeichnen und Animieren so-
wie Erweitern von Prozessbildern 
im Prozessleitsystem der Hauptklär-
anlage.
c) Unterteilung in Lose: Nicht vor-
gesehen. 

d) Anfertigen von Entwürfen: Ent-
fällt. 
4. Ausführungsfrist: Voraussichtl. 
Baubeginn: Dezember 2006; voraus-
sichtl. Bauende: April 2007. 
5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Zentrale Submissionsstel-
le, Zimmer 002, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 9 74-31 06, Fax 
9 74-31 08. 
Verdingungsunterlagen können bei 
der o.g. Stelle ab 19. September 
2006 von 8 bis 13 Uhr abgeholt bzw. 
angefordert werden. 
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen (Doppelexemplar und einen 
3,5’’ Datenträger im DA 83 Format) 
können gegen Bezahlung eines Be-
trages von 56,10 Euro abgeholt wer-
den. Bei Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen ist der Nachweis der 
Einzahlung vorgenannten Betrages 
auf Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: Dienstag, 24. Oktober 
2006, 14 Uhr. 
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Zimmer 002, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.  
7. a) Zur Angebotsöffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten. 
b) Tag, Stunde, Ort: Dienstag, 24. 
Oktober 2006, 14 Uhr, Stadt Fürth, 
Bauverwaltungsamt, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth.
8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Für die Erfüllung sämtlicher 
Verpflichtungen aus dem Vertrag ist 
die Sicherheit in Höhe von 5 % der 
Auftragssumme durch selbstschuld-
nerische Bürgschaft zu leisten. Es 
werden nur Bürgschaften eines in der 
Europäischen Union zugelassenen 
Kreditinstitutes oder Kreditversiche-
rers angenommen.
9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen erfolgen nach VOB/B in 
Verbindung mit den Zusätzlichen 
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Vertragsbedingungen für die Aus-
führung von Bauleistungen (ZVB).
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haf-
ten gesamtschuldnerisch mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind. 
Siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Bindefrist: 23. November 2006. 
13. Zuschlagskriterien: Gem. VOB/
A § 25. 
14. Nebenangebote: Sind zugelas-
sen. 
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle gem. § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken; VOB-Stelle; Pro-
menade 27, 91522 Ansbach. 
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt. 
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt. 

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: Stadt Fürth, Baurefe-
rat, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 9 74-31 06, Fax 9 74-31 08.
Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung.
Vertragsform: Bauvertrag. 
Ausführungsort: 90762 Fürth, Ost-
straße 108.
Auftragsgegenstand: Spielfläche 

Kindergarten VII Regenbogen 
• Landschaftsgärtnerische Arbei-

ten mit ca. 80 m² Asphalt, ca. 50 
m² Plattenbelag, ca. 22 m Sand-
steinmauer, ca. 160 m² Holzhäck-
sel, ca. 80 m² Kiesfläche, ca. 80 m² 
Rasen- und Rasenpflaster, 120 m² 
Pflanz- und Beetfläche, Zaun und 
Spielgeräten.

Unterteilung in Lose: Ist nicht vor-
gesehen.
Ausführungsfristen: Von 6. No-
vember bis 31. Dezember 2006. 
Anforderung der Unterlagen: An-
forderung oder Abholung ab 18. 
September 2006 von 8 bis 13 Uhr 
bei o.g. Adresse gegen Bezahlung 
eines Betrages von 20,40 Euro. Bei 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen ist der Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 
500 00) oder Postbank Nürnberg 
2676 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet. Ein rechtzeitiger Versand der 
Verdingungsunterlagen ist nur mög-
lich, wenn die Anforderung mindes-

tens sechs Tage vor Submission bei 
der Stadt Fürth eingeht.
Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Bis spätestens 17. Oktober 
2006, bei der Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Hirschenstraße 2, Zimmer 
002, 90762 Fürth. Zur Angebotser-
öffnung sind die Bieter und ihre Be-
vollmächtigten zugelassen. Die An-
gebote sind in deutscher Sprache ab-
zufassen.
Angebotseröffnung: Dienstag, 17. 
Oktober 2006, 14.30 Uhr.
Kautionen und Sicherheiten: Für 
die Erfüllung sämtlicher Verpflich-
tungen aus dem Vertrag ist die Si-
cherheit in Höhe von 5 % der Auf-
tragssumme als selbstschuldnerische 
Bürgschaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europäi-
schen Union zugelassenen Kreditin-
stituts oder Kreditversicherers ange-
nommen. 
Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen erfolgen nach VOB/B in 
Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.
Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaften mit be-
vollmächtigtem Vertreter sind zuge-
lassen.
Mindestbedingungen: Für den Auf-
trag kommen Bieter in Betracht, die 
bereits Leistungen mit Erfolg ausge-
führt haben, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind. Siehe 
Vergabeunterlagen (Eignungsnach-
weis des Bieters).
Bindefrist: 16. November 2006.
Zuschlagskriterien: Gem. VOB/A 
§ 25.
Nebenangebote: Sind nicht zugelas-
sen.
Sonstige Angaben Nachprüfstelle 
gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle oder Ver-
gabekammer, Promenade 27, 91522 
Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschensta-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 9 74-31 06, 
Fax 9 74-31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB.
b) Vertragsform: Bauvertrag.
3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Straßen-
endausbau des Baugebietes „Am Sta-
delhof“.
Gewerk: Straßenbauarbeiten
Leistungsumfang:

• ca. 25 m Betonhochbord liefern 
und setzen

• ca. 150 m Betontiefbord 8/25 lie-
fern und setzen

• ca. 225 m Muldensteine aufneh-
men und abfahren

• ca. 225 m Muldensteine liefern 
und setzen

• ca. 340 m² Betonpflaster (H-Ver-
bund) liefern und verlegen

• ca. 170 t Asphaltbetondeckschicht 
liefern und einbauen.

Eröffnungstermin: 5. Oktober 2006, 
14.15 Uhr, LV-Kosten: 20,40 Euro. 
Ausführungsfrist: 23. Oktober bis 
24. November 2006.
c) Unterteilung in Lose: Nein.
d) Anwendung der Normen aus § 
8a: Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Bauverwal-
tungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Zimmer 002, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth, Telefon 9 74-31 06, 
Fax 9 74-31 08. Verdingungsunterla-
gen werden bei o. g. Stelle ab dem 
13. September 2006 in der Zeit von 
8 bis 13 Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags gemäß der Aufstel-
lung unter 3.b) abgeholt werden. Bei 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen ist der Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 
500 00) oder Postbank Nürnberg 26 
76 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurück-
erstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Zimmer 002, Hirschenstraße 
2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Entfällt.
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus 
dem Vertrag ist eine Sicherheit in 
Höhe von 5 % der Auftragssumme 
durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europä-
ischen Union zugelassenen Kredi-
tinstitutes oder Kreditversicherers 
angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
den ZVB der Stadt Fürth.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 2. 
November 2006.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Änderungsvorschläge: Zugelas-
sen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Vergabestelle: Stadt Fürth – Bau-
referat, Bauverwaltungsamt (Amt 
60), Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 9 74-31 06 oder –31 07, Fax 
9 74-31 08.
2.1 Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A.
2.2 Vertragsform: Dienstleistungs-
auftrag über Digitalisierung des Ge-
bäudebestandes nach DIN 277, Lie-
ferung von ausgeplotteten Plänen 
und Erstellung und Lieferung von 
Datenträgern mit AutoCAD und 
„hylas FM 2.0“-Dateien in einer 
für die Gebäudewirtschaft Fürth er-
stellten Strukturdefinition im Zeit-
vertrag.
3. Ausführungsort/Objekt: Aus-
gewählte Objekte lt. Objektliste im 
Stadtgebiet Fürth.
4. Art und Umfang der Leistung: 
Insgesamt sind ca. 120 000 qm in 
rd. 77 Gebäuden zu erfassen und zu 
bearbeiten. Es ist eine monatliche 
Leistung von ca. 35 000 qm zu er-
bringen.
5. Losweise Vergabe: Entfällt, der 
Auftrag wird als Gesamtauftrag ver-
geben. Angebote nur für einen Teil 
der Dienstleistung können nicht ab-
gegeben werden.
6. Laufzeit des Zeitvertrages: 28. 
Oktober 2006 bis 28. Februar 2007.
7. Anforderung der Unterlagen 
und Empfänger der Angebote: Sie-
he Nr. 1. 
8. Unterlagen können eingesehen 
werden bei: Stadt Fürth, Gebäude-
wirtschaft Fürth/Projektumsetzung, 
Verwaltungsgebäude Technisches 
Rathaus, Hirschenstraße 2, Zim-
mer 0321, 90762 Fürth, Telefon 9 74-
34 65.
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9. Einzahlung des Kostenbeitrags 
für das LV: Höhe 20,40 Euro in bar 
oder Scheck unter der in Nr. 1 an-
gegebenen Adresse oder per Bank-
überweisung an: Stadt Fürth, Stadt-
kasse, Konto 18, Sparkasse Fürth, 
BLZ 762 500 00 unter Angabe des 
Verwendungszwecks „LV Digita-
lisierung Gebäudebestand GWF“. 
Der Kostenbeitrag wird nicht zu-
rückerstattet.
10. Ablauf der Angebotsfrist: 10. 
Oktober 2006, 15 Uhr.
11. Höhe der Sicherheitsleistung: 
Es werden keine Kautionen und Si-
cherheiten gefordert.
12. Vorzulegende Unterlagen: Mit 
dem Angebot sind folgende Unterla-
gen vorzulegen:
• Angaben zum Unternehmen: 

Rechtsform, Stammsitz, Ge-
schäftsführung, Stammkapital, 
Firmengründung, Umsatzzahlen 
der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre,

• Nachweis über bestehende Be-
triebshaftpflichtversicherung mit 
Angaben über die Deckungssum-
men, einschl. Zusatz „Schlüssel-
verlust“,

• Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen,

• Selbsterklärung des Bieters über 
die Anzahl der Mitarbeiter,

• Anzahl der ständig zum Einsatz 
kommenden Teams/Mitarbeiter 
für die ausgeschriebene Dienst-
leistung,

• Referenzliste mit Angabe von 
durchgeführten Aufträgen für 
den öffentlichen Dienst in min-
destens gleicher Größenordnung 
der ausgeschriebenen Dienstleis-
tung,

• Bieter, die ihren Betriebssitz weiter 
als 100 km im Umkreis von Fürth 
haben, bitten wir um Angabe, ob 
sie innerhalb dieser 100-km-Gren-
ze eine Niederlassung betreiben 
und wie viele Beschäftigte dort für 
sie tätig sind. 

13. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter.
14. Zuschlags-/Bindefrist: 31. Ok-
tober 2006.
15. Die Stadt Fürth behält sich vor, 
den Auftrag unter Berücksichti-
gung von § 25 Nr. 3 VOL/A (wirt-
schaftlichstes Angebot) zu verge-
ben, wobei folgende Vergabekri-
terien gelten: 1. Gesamtpreis. 2. 
Leistungsfähigkeit des Bieters (An-
zahl der bereits installierten Systeme 
„hylas FM 2.0“ und Anzahl der für 

diese Ausschreibung ständig einge-
setzten Mitarbeiter).
16. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle: Regierung von Mittelfranken, 
VOL-Stelle, Promenade 27, 91522 
Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen-
straße 2, 90766 Fürth, Telefon 9 74-
31 06/-07, Fax 9 74- 31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Grundschule 
Hans-Sachs-Straße 30, 90765 Fürth 
– Stadeln.
b) Auftragsgegenstand:
Generalsanierung der Schule und 
Neubau von zwei Klassenzimmern 
mit Nebenräumen, Größe der Schu-
le ca. 2.710 m² BGF, ca. 11.500 m³ 
BRI.
b1) Dacharbeiten
Eröffnungstermin: 28. September 
2006, 14.15 Uhr; LV-Kosten: 30 Eu-
ro; Ausführungsfrist: ca. ab KW 42/ 
2006; Leistungsumfang: ca. 350 m2 

Flachdach als Schaumglas mit 2 % 
Gefälle und Kiesdeckung, ca. 1 650 
m2 Leichtmetall-Sanierungsdach als 
Kaltdach, ca. 250 lfdm Attikaausbil-
dung mit innenliegendem Rinnen-
körper, ca. 100 m2 Leichtmetalldach 
als Warmdach, ca. 150 lfdm Attika-
verblechung.
b2) Fassadenarbeiten
Eröffnungstermin: 5. Oktober 2006, 
14.30 Uhr; LV-Kosten: 45 Euro; 
Ausführungsfrist: ca. ab KW 43/ 
2006; Leistungsumfang: ca. 225 m2 
Pfosten-Riegel-Alukonstruktion, ca. 
420 m2 Lochfenster-Alukonstruk-
tion, ca. 170 m2 Sonnenschutz mit 
Raffstores, ca. sieben Stück Stah-
linnentüren als Rauchschutztü-
ren, ca. 115 m2 Dachoberlichte mit 
RWA-Öffnungen.
b3) Trockenbauarbeiten
Eröffnungstermin: 8. November 
2006, 14 Uhr; LV-Kosten: 30 Eu-
ro; Ausführungsfrist: ca. ab KW 46/ 
2006; Leistungsumfang: ca. 390 m2 

Gipskartonwände, ca. 670 m2 abge-
hängte Akustikdecken, ca. 300 m2 
Absorptionsflächen, ca. 130 lfdm In-
stallationsschächte.
c) Lose: Eine Unterteilung der ver-
schiedenen Gewerke in einzelne Lo-
se ist nicht vorgesehen.
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).

5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 01/22, Hir-
schenstraße 2, 90766 Fürth, Telefon 
974-31 06/-07, Fax 974-31 08. Ver-
dingungsunterlagen werden bei o.g. 
Stelle für b1) ab dem 11. September 
2006, für b2) ab dem 18. September 
2006 und für b3) ab dem 23. Okto-
ber 2006 in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 
ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags gemäß der Aufstel-
lung unter 3.b) abgeholt werden. Bei 
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen ist der Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 
500 00) oder Postbank Nürnberg 26 
76 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurück-
erstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90766 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: Bie-
ter und ihre Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b) und 
6. b).
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5 % der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaf-
ten eines in der Europäischen Union 
zugelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: b1) 
bis 10. November 2006, b2) bis 17. 
November 2006, b3) bis 20. Dezem-
ber 2006.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung nach 

VOB und den Bewerbungsbedingun-
gen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.

Beschränkte Ausschreibung 
nach Vorinformation
Die Stadt Fürth, Baureferat beab-
sichtigt, für das Bauvorhaben Ge-
neralsanierung und Erweiterung 
der Hans-Sachs-Grundschule in 
Stadeln folgende beschränkte Aus-
schreibungen nach VOB/A für die 
Gewerke Gebäudeautomation, Lüf-
tungstechnik und Schwachstroman-
lagen durchzuführen.
1. Gebäudeautomation:
Leistungsumfang: Für die Schule ist 
entsprechend den technischen Ge-
werken Heizung, Lüftung, Sanitär 
und Elektro die MSR-Technik zu er-
richten. Zur Überwachung der Anla-
gen sind eine Modemverbindung und 
die Aufschaltung auf eine bestehende 
GLT zu erbringen.
Ausführungsfrist: 43. KW 2006 bis 
35. KW 2007.
2. Lüftungstechnik:
Leistungsumfang: Für die Schule ist 
für die innen liegenden Räume (WC 
/Nebenräume) ein maschinelles Be-
lüftungssystem bestehend aus Anla-
gentechnik und Kanalsystem zu er-
richten.
Ausführungsfrist: 43. KW 2006 bis 
35. KW 2007.
3. Schwachstromanlagen:
Leistungsumfang: Für die Schu-
le sind folgende Anlagen zu errich-
ten: Hausalarmanlage, Telefonanla-
ge, Datenverkabelung, ELA-Anlage, 
Antennenanlage, Uhrenanlage, Ein-
bruchmeldeanlage.
Ausführungsfrist: 43. KW 2006 bis 
35. KW 2007.
Für den jeweiligen Auftrag kom-
men Bieter oder gesamtschuldne-
risch haftende Bietergemeinschaf-
ten mit bevollmächtigtem Vertreter 
in Betracht, die bereits Leistungen 
mit Erfolg ausgeführt haben, wel-
che mit der zu vergebenden Leis-
tung vergleichbar sind. Sonstige er-
forderliche Nachweise siehe Verga-
beunterlagen (Eignungsnachweis 
des Bieters).
Bewerbungen sind unter Angabe des 
Bauvorhabens und des Gewerks bis 
22. September 2006 an die Stadt 
Fürth, Bauverwaltungsamt, Zimmer 
002, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 9 74-31 06, Fax 9 74-31 08 zu 
richten.



Anfang September hat die infra sieben 
neue Auszubildende im gewerblichen 
und kaufmännischen Bereich an der 
Leyher Straße begrüßt. Damit hat sich 
die Anzahl der Azubis bei dem Fürther 
Energiedienstleister auf insgesamt 18 
erhöht. Nach der gemeinsamen Be-
grüßung durch die Personalabteilung 
stand für die angehenden Industrie-
kaufleute Matthias Gohla, Maximilian 
Reznizek und Milena Vinzens, für die 
Auszubildende zur Chemielaborantin 
Sabrina Bayer und für Sandra Sand-
höfer, Auszubildende als Fachinforma-
tikerin, erst einmal ein Rundgang auf 
dem Programm. Danach stellten sich 
die „Neuen“ in den Abteilungen vor. Die 
angehenden Elektroniker Markus Beu-
chel und Gerd Schöpp fuhren direkt in 
die Ausbildungswerkstätte nach Nürn-
berg, um dort erste Eindrücke von ih-
rem Berufsbild zu sammeln. 

 
Neue Auszubildende bei der infra
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a) Vergabestelle: Stadt Fürth, Bau-
referat, Bauverwaltungsamt, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 
9 74-31 06, Fax 9 74-31 08. 
b) Art der Vergabe: Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb mit nachfol-
gender beschränkter Ausschreibung 
gem. § 4 Nr. 2 VOL/A. 
c) Art, Umfang, Ort der zu erbrin-
genden Leistungen:
• ca. 96.500 m2 Reinigung von 

Grün- und Spielplatzflächen, von 
November bis Februar einmal wö-
chentlich, von März bis Oktober 
dreimal wöchentlich

• 56 Stück Leerung von Abfallbe-
hältern im Südstadtpark Fürth. 

d) Losweise Vergabe: Entfällt. 
e) Ausführungszeitraum: 1. Januar 
2007 bis 31. Dezember 2008. 
f) Ablauf der Bewerbungsfrist: 26. 
September 2006. 
g) Bewerbungen sind zu richten 
an: Stadt Fürth, Baureferat, Bau-
verwaltungsamt, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth. 
h) Die Aufforderung zur Angebots-
abgabe wird spätestens abgesandt: 
Am 5. Oktober 2006. 
i) Mit dem Teilnahmeantrag ver-
langte Nachweise für die Beur-
teilung der Eignung (Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässig-
keit) des Bieters: 
• Nachweis über die Ausführung 

von Leistungen in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren 
soweit es Leistungen betrifft, die 
mit der zu vergebenen Leistung 
vergleichbar sind.

• Nachweis über die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen  
Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach Be-
rufsgruppen. 

• Nachweis über die dem Unter-
nehmer für die Ausführung der 
zu vergebenen Leistung zur Ver-
fügung stehende technische Aus-
rüstung.

• Nachweis über das für die Leitung 
und Aufsicht vorgesehene techni-
sche Personal. 

Für Bewerber, die bereits vergleich-
bare Leistungen für die Stadt Fürth 
ausgeführt haben, kann der Nach-
weis entfallen.
k) Mit der Abgabe des Angebots un-
terliegt der Bewerber den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte 
Angebote gem. §27 VOL/A.  

Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb



Umweltbewusste Mitbürgerinnen 
und Mitbürger stellen sich selbst 
oder auch der Stadt immer wieder 
diese Frage. Vorschriften zu die-
sem Thema sind in verschiede-
nen Gesetzen und Verordnungen 
enthalten, z. B. in den Wasserge-
setzen, der städtischen Entwässe-
rungssatzung und der städtischen 
Satzung für Sondernutzungen an 
öffentlichen Straßen.
Zusammengefasst ergibt sich 
Folgendes:
Das Waschen eines Autos mit 
klarem Wasser und lediglich 
mit Eimer und Schwamm wird 
auf nicht gewerblich genutzten 
Grundstücken, die befahren 
oder beparkt werden, grund-
sätzlich toleriert. Diese Art des 
Autowaschens entspricht den 

gleichen Auswirkungen, wenn 
ein Regenguss auf die Fahrzeu-
ge niedergeht.
Bei Verwendung eines Garten-
schlauches, eines Dampfstrahlers 
oder ähnlicher technischer Hilfs-
mittel wird nicht nur die „Ober-
fläche“ des Fahrzeugs gesäubert. 
In solchen Fällen wird in aller Re-
gel auch mal „unter das Auto ge-
halten“ oder der Motorblock mit 
bedacht. Die dabei abgespritzten 
Ölreste, aber auch Waschmittel-
zusätze, haben jedoch weder im 
Untergrund noch in der Kanalisa-
tion etwas zu suchen.
Wer sein Auto gründlicher reini-
gen will (Verwendung von Zu-
sätzen oder Einsatz technischer 
Hilfsmittel), darf dies nur auf sol-
chen befestigten Flächen mit An-

Wissenswertes rund ums Autowaschen 
Wo ist das Autowaschen erlaubt? 

Die Fahrt findet mit einem mo-
dernen Stadtbus der infra fürth 
verkehr gmbh statt. Die maxi-
male Teilnehmerzahl ist auf 30 
Personen begrenzt. Im Preis, der 
bei Fahrtbeginn entrichtet wer-
den muss, sind die Busfahrt und 
die geführte Radwanderung ent-
halten. Die Teilnehmer „radwan-
dern“ etwa 60 Kilometer im wild-
romantischen Jagsttal entlang 
der der ehemaligen schmalspu-
rigen Jagsttalbahn auf den Spu-
ren des berühmten Götz von Ber-
lichingen. Zu den Highlights der 
Tour zählen das bekannte Klos-

ter Schöntal (Möglichkeit zur 
Besichtigung und einem Imbiss) 
und die Götzenburg in Jagsthau-
sen (Abendessen). Verbindliche 
Anmeldungen nur schriftlich bit-
te per Postkarte, Fax oder Mail 
an:
infra fürth verkehr gmbH, Ley-
her Straße 69, 90763 Fürth, Fax: 
09 11/97 04-6 07, verkehrsbetrieb 
@infra-fuerth.de. 
Stichwort: Jagsttal
Termin: 7. Oktober 2006
Abfahrt:  7.30 Uhr,
Fürth Hauptbahnhof
Kosten: 29,50 Euro

 
Radwandern mit infra-Stadtbus

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Fo
to

:  
in

fr
a

Die infra-fürth Verkehr lädt zu einer Radwanderung im Jagsttal ein.

schluss an die städtische Kanali-
sation tun, deren Grundstücksent-
wässerungsanlage einen Öl- bzw. 
Benzin-Abscheider enthält.
Darum die Bitte an alle:
Wenn die Fläche, auf der Sie Ihr 
Auto waschen wollen, nicht:
1. befestigt,
2. an die städtischen Kanalisation 
angeschlossen und
3. mit einem Öl- bzw. Benzin-Ab-
scheider ausgestattet
ist, begnügen Sie sich mit Eimer, 
Schwamm und klarem Wasser. 
In allen anderen Fällen nutzen 
Sie im Interesse unserer Umwelt 
die Möglichkeit bei der Tankstel-
le oder ähnlichen dafür zugelas-
senen und entsprechend ausge-
statteten Einrichtungen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis. 

Anmeldung bitte bis 4. Oktober!
Hinweis: Es besteht die Möglich-
keit die Räder bereits bis 6. Ok-
tober, 19.30 Uhr im Betriebshof, 
Humbser Straße 21, abzugeben! 
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Biotüten  
im Hof des Sozialrathauses
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Immer wieder suchen Bürgerinnen und Bürger im Rathaus und in der Innenstadt 
nach Biotüten. Die früheren Verteilstellen im Rathaus und im City-Center existie-
ren aber nicht mehr. Dafür wurde im Innenhof des Sozialrathauses am Königsplatz 
2 ein Pavillon für Biotüten errichtet. Man gelangt am besten rechts neben dem 
Haupteingang in den Innenhof hinein, wo man sich montags bis freitags von 7 bis 
16 Uhr mit Tüten eindecken kann. Bitte beachten: In der Bürgerberatung im Tech-
nischen Rathaus in der Hirschenstraße 2 gibt es die großen Säcke für Gartenab-
fall und Restmüll zu kaufen.

Interaktive Fahrradtour durch die Kleeblattstadt 
Fahrradstadt Fürth virtuell im Internet ausprobieren – Präsentation ist leicht zu bedienen

Virtuell ausprobieren und dann aufs Rad steigen: Die Flash-Präsentation von Su-
sanne Plack und William Forster machts möglich. 
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cher“, die durch Berührung Tipps 
zum Verweilen anzeigen.
Das Beste an der Präsentation ist 
jedoch, dass sie nach dem mögli-
chen Download ausgeduckt in je-
de Lenkertasche passt und man 
sie danach gleich mit einem ech-
ten Fahrrad ausprobieren kann. 

Fürth mit dem Fahrrad zu erkun-
den, ist auf jeden Fall eine gute 
Wahl. Doch wie soll man in der 
Denkmalstadt mit all' den vielen 
Attraktionen die beste Tour aus-
wählen? Eine Möglichkeit ist, 
auf der Internetseite http://www.
stadt-fuerth.eu /radfahren / 
nachzusehen. Dort befindet sich 
eine von William Forster, Web-
designer im Bürgermeister- und 
Presseamt, und der Fahrradbe-
auftragten Susanne Plack konzi-
pierte Flashpräsentation, die eine 
verlockende interaktive Radtour 
durch Fürth bietet. Die reale Län-
ge beträgt ungefähr 32 Kilome-
ter, die Fahrtdauer etwa zweiein-
halb bis drei Stunden. 
Die aufgezeigte Runde führt auf 
überwiegend verkehrsarmen We-
gen um und durch das Fürther 
Stadtgebiet und der Besucher 
lernt auch gleich die neuesten 
Radverkehrseinrichtungen und 
Radwege in Fürth kennen.
Die Präsentation ist leicht zu be-
dienen. Eine ausführliche und 
mit Beispielen anschaulich ge-
staltete Einleitung führt in die 
Benutzung ein. Und dann kann 
es auch schon losgehen. Auf der 
linken Seite des Bildschirms, die 
ein Luftbild von der Stadt Fürth 
und dem Umland zeigt, erscheint 
eine blau eingezeichnete Route, 
die an wichtigen Stellen rot ge-
kennzeichnet ist und von Foto-
symbolen flankiert wird. Auf der 
rechten Seite erscheint oben ei-
ne kleine Übersichtskarte. Die 
blau gezeichnete Strecke ist die 
zu fahrende Route. In der rech-
ten oberen Ecke der Luftaufnah-
me gibt es verschiedene Navigati-
onsknöpfe. Mit diesen kann man 
zum Beispiel jeweils eines der in 
neun Teilabschnitte eingeteilten 
Streckenstücke zurück oder nach 
vorne gehen oder sich ein Info-
blatt des Wegs ausdrucken. 
Durch einen Mausklick auf die 
blaue Route erscheint auf der 
linken Seite eine Beschreibung 
des gerade zu fahrenden Teilab-
schnitts. Auch hier sind passend 
zu der Wegmarkierung wichti-
ge Details rot hervorgehoben. 
Berührt man die Fotosymbo-
le mit der Maus, erscheinen auf 
der rechten Seite der Präsentati-
on kleine Abbildungen, die man 

durch einen Klick auf die Symbo-
le im Luftbild auch groß ansehen 
kann. Hier sind unter anderem 
wichtige Sehenswürdigkeiten 
dargestellt, die auf dem jeweili-
gen Streckenteil liegen. Beson-
ders interessant sind die durch 
blaue Kreise markierten „Abste-
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de
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„Spielen statt fahren“ lautet am 
Freitag, 22. September, von 
9 bis 17 Uhr das Motto in der 
Pfisterstraße zwischen Mari-
enstraße und Pfisterkiste. An-
lass ist der autofreie Tag, der im 
Rahmen der Europäischen Wo-
che der Mobilität stattfindet und 
vom Klimabündnis veranstal-
tet wird. Dieses Jahr engagieren 
sich auch Kinder der Pfisterkiste 
und dreier Schulklassen aktiv für 
den Klimaschutz. Geboten wird 
eine bunte Festveranstaltung für 
alle Fürther Bürgerinnen und 
Bürger unter anderem mit einem 
Geschicklichkeitsparcours, Kin-
der-Kunst-Projekten, Infostän-
den von Zentralrad, Bund Na-
turschutz und dem Verkehrsclub 
Deutschland, Spiele für Buben 
und Mädchen sowie die Präsen-
tation der Kinder-Meilen-Akti-
on „Auf Kinderfüßen durch die 
Welt.“ Für das leibliche Wohl ist 
auch gesorgt. 

Autofreier  
Tag

Fürth macht sei-
nem Ruf als So-
larstadt weiter-
hin alle Ehre: Auf 
dem Dach des Ju-
g e n d z e n t r u m s 
Lindenhain geht 
die erste stadtei-
gene Solaranla-
ge Fürths in Be-
trieb. Sie umfasst 
426 Photovolta-
ikmodule, die eine Leistung von 
22 Kilowatt erzeugen und damit 
pro Jahr rund 20 000 Kilowatt-
stunden Strom produzieren. Für 
diesen Strom erhält die Stadt auf 
Basis des Erneuerbaren Energie-
gesetzes jährlich 9 000 Euro aus 
den Kassen des Bundes. Allein 
durch die neue Anlage werden 
darüber hinaus zukünftig jedes 
Jahr rund 216 Tonnen des Klima-
killers CO2 eingespart. Die Ent-
wicklung Fürths zu einer der füh-
renden Solarstädte Bayerns macht 
sich somit sowohl ökonomisch 
als auch ökologisch bezahlt. 
Nach derzeitigen Marktpreisen 
entspricht die neue Photovolta-
ikanlage einem Wert von rund 

Stadteigene Solaranlage in Betrieb  
Ökonomisch und ökologisch profitabel – 1000 Haushalte versorgt

100 000 Euro. Finanziert wur-
de die Anlage aus den Geldern, 
die die Stadt Fürth für die Ver-
pachtung von zehn Dächern an 
die Unternehmen Wpd Bremen 
und welvit new energy, die Solar-
tochter der Karstadt Quelle-Ver-
sicherungen, erhält. Auf den ver-
pachteten Dächern sind ebenfalls 
Photovoltaikanlagen installiert, 
die jedes Jahr rund 500 000 Ki-
lowattstunden Strom produzie-
ren und damit etwa 125 Haushal-
te mit sauberem Solarstrom ver-
sorgen. Im gesamten Stadtgebiet 
sind es inzwischen mehr als 1000 
Haushalte, die ihren Strombedarf 
ausschließlich über Solarenergie 
decken. 

Das Amt für Umweltplanung ver-
schenkt am Donnerstag, 14. Sep-
tember, ab 9 Uhr zehn Abonne-
ments (vier Ausgaben) des Maga-
zins SOLARBOULEVARD. Es 
gewinnen die ersten zehn Anru-
fer, die sich bei Angelika Schäff 
unter der Rufnummer 9 74-12 59 
melden. 

Abos  
zu gewinnen
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Schrankwand, völlig ausgeräumt,
sucht neues Zuhause, das ich auf-
möbeln kann. Durch mein ein-
nehmendes Wesen bringt man
viele Sachen in mir unter. Was in
keine Schublade passt, das
schafftmeine große Klappe.

Möbel

Ich fühle mich so leer!

30 73 20

Kleiderladen

Elektrogeräte

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbstanlieferung

Abholung

Wohnungsauflösung

Information

Möbel

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179 - Haltestelle Bislohe-Nordring

Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr
1. Samstag im Monat: 10 bis 16 Uhr

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

Stadtzeitung_September 18.08.2006 10:45 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Guts
che

in
*

10
0 g

 Fr
üch

tet
ee

*G
ült

ig 
im

 Se
pte

mber

pro
 Pe

rso
n

1 G
uts

che
in

STZ

90765 Fürth, Laubenweg 60
Tel.: 0911/9 79 40 55, Fax: 0911/9 79 40 56
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

www.greuther-teeladen.de

Natürlich glücklich

Unser Glückspaket
Speziell für Sie zusammen-
gestellt, mit hochwertigen
Produkten und anregenden
Rezeptideen.

Das Leben genießen – natürliche Produkte
sind dafür eine gute Basis. Bei uns finden
Sie neben wertvollen Kräutern und
Naturkost viele gesunde Teespeziali-
täten – vom feinen Grüntee über
die leckeren Früchte- und Kräuter-
tees bis hin zu den vielseitigen
Schwarzteesorten. Genießen Sie
die große Auswahl und das
umfassende Angebot aus dem
Greuther Teeladen. Wir beraten
Sie gerne. Sprechen Sie uns
einfach an, wir freuen uns auf
Sie.



 
Kleinanzeigen

Stellenangebote
Berater/innen für Kundenbetreu-
ung im Wellnessbereich haupt-und 
nebenberuflich. A. Kriegbaum, 
Tel.: 0170/586 24 13
Wir suchen Sie als Mitarbeiter. 
Bewerbung unter Tel. 73 47 40
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 74 60 40 
Suche für Stadeln, Bild am Sonn-
tag, Austräger mit Fahrrad; Tel.: 
0160/95 37 50 33
Suche Allround-Handwerker 
mit Führerschein und PKW späte-
re Festeinstellung mölgich. Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04

Stellengesuche
Ich biete Hilfsdienste an: Garten-
arbeiten aller Art, schneide Bäu-
me, Sträucher u. Hecken. Hausord-
nung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04
Welche ältere Dame oder Herr be-
nötigt Hilfe im Haushalt und bei der 
Erledigung von Besorgungen. Tel.: 
766 87 60 od. 0160/99 15 73 88
Fitte Rentnerin sucht Job in Bü-
ro oder an Rezeption. Gute Compu-
ter- und Sprachkenntnisse (Engl., 
Franz., Span.) Tel.: 71 10 04 
Ehrenamtliche Helfer im Tier-
schutzhaus zu den Besuchszeiten 
samstags und mittwochs und 
zur Pflege und Reinigung der 
Tierunterkünfte speziell für die 
Wochenenden (Sonntags) dringend 
gesucht! Interessierte Katzen- und 
Kaninchenfreunde melden sich bit-
te unter Tel.: 765 91 12

Kaufe/Verkaufe
Suche Militaria, Orden, Urkun-
den, Uniformen, Soldaten-Fotoal-
ben gegen beste Bezahlung. Tel.: 
73 31 31
Essgruppe Buche hell lackiert, 
neuw. Tisch rund ø 110, ausziehb.,  
5 Stühle NP. 770 Euro, VB 250 Eu-
ro. Tel.: 79 37 58

Verkaufe div. Bauchtanzzubehör, 
1a Zustand, gebr., Größe 38/40; 
Tel.: 753 02 83 ab 19 Uhr.

Gesundheit
Das Kosmetiklädle Heike Bauer: 
med. Fußpflege, Nagelmodellagen, 
Permanent Make-up: Rund um die 
Lippen, an den Brauen und an Li-
dern wird der Natur etwas nach ge-
holfen. So werden dünne, lücken-
hafte Brauen voller, kleine Augen 
wirken größer und schmale Lippen 
voller. Augenbrauen 230,- Euro, 
Lidstrich 200,- Euro, Lippenkon-
tur 350,-. Mo-Fr 8–20 Uhr Sa 8–16 
Uhr. Tel.: 0911/790 90 44
! Gestylt von Kopf bis Fuß ! Im 
Studio Relax werden Sie von un-
serem Team mit folgenden Be-
handlungen verwöhnt. Kosmetik-
behandlungen für Sie und Ihn, 
Mikrodermabrasion von Revi-
derm, Permanent-Make-Up, Nagel-
modellage, Fußpflege. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf!!! Espanstr. 
58, Tel.: 756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Wirbelsäulengymnastik, Nor-
dic Walking, lfd. neue Kurse unter 
physiotherapeutischer Anleitung, 
80%-Übernahme der ges. Kranken-
kassen, Tel.: 7530565
Emotionale Selbsthilfe – Stehen 
Sie sich selbst im Weg? www.native- 
balance.de; Tel.: 394 81 58

Unterrricht
Aikido Anfängerkurs, diens-
tags 18.15–19.45 Uhr. SV Poppen-
reuth, Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Qualifizierte Nachhilfe, alle Fäch-
er! 4 Wo. unverbindl. testen (2 x 90 
Min. p. Wo.) nur 59 €! Nachhilfe-
schule Fürth. Tel.: 787 44 74
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Die nächste Ausgabe der  
StadtZEITUNG erscheint am

27. September 2006

u.a. mit diesen Themen:

• Programmheft 2007 erschienen

• Michaelis-Kirchweih – alle Infos

•  Ganztagsbetreuung an der 
Rosenschule
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Mit einer Anzeige in der Stadt ZEITUNG 
erreichen Sie alle Fürther Haushalte, 
denn wir sind als offizielles Amtsblatt 
von Werbeverboten nicht betroffen. 
Und Sie unterstützen uns dabei, auch 
zukünftig eine attraktive und interes-
sante StadtZEITUNG für Sie herauszu-
bringen.

Anzeigenschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 18.9.
Kleinanzeigenschluss ist am 20.9. 
um 12 Uhr

Karate-Schnuppertraining, Tel.: 
759 21 24, www.karate-budo-vdw.
de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. 
erzielen. Gebe Hilf und Unter-
stützg., komme ins Haus. Tel.: 
322 32 50
Zen-Meditation bei Autorisierten 
Zen-Lehrer ab Freitag 6.10., 18 bis 
20 Uhr. Info und Anmeldung, Tel.: 
610 49 16 

Verschiedenes
Kurse im Kreativzentrum! Per-
len häkeln, Nassfilzen, Mosaik – 
Alexanderstr. 18; Tel.: 979 13 22
Systemische Familienaufstel-
lung jeden 1. Montag im Monat.  
www.zentrum-mensch.info Tel.: 
767 09 13.
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Übernehme Ihre Buchhaltung 
(das Buchen laufender Geschäfts-
vorfälle, die laufende Lohnabrech-
nung u. Lohnsteueranmeldung mit 
Elster und sv.net. Tel.: 73 47 40
10 Jahre Mobildisco aus Vach, 
speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits v. Oldies bis aktuell 
u. Licht-Show. Tel/Fax: 76 50 91
www.foto-beck.de – der Fotodis-
count in Fürth – digitale, analoge 
oder gebrauchte Fotoartikel, Tel.: 
22 60 88, Fax 22 24 20
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 723 45 42
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 977 26 54

PC-Hilfe von Frau zu Frau, Be-
ratung, Installation, Schulung;  
Tel.: 971 20 34
Dachflächenfenster von Velux, 
Roto usw. nur bei uns preiswert, 
schnell und zuverlässig. Fa. Pilhar 
Fensterbau in Fürth Tel.: 977 26 54
Jeden 1. Samstag im Monat Trö-
delmarkt von 12 bis 16 Uhr im Tier-
schutzhaus Fürth Stadelner Hard 
2b. Tel.: 765 91 12
Alle Reparaturen von Fenstern, 
Rollos und Dachflächenfenstern. 
Wir kommen schnell und zuverläs-
sig. Fa. Pilhar Fensterbau in Fürth 
Tel.: 977 26 54
Baby-/Kinderflohmarkt, Sams-
tag 23. September ’06 von 8.30 bis 
12.00 Uhr, Gemeindesaal St. Chris-
tophorus, Fürth, Flurstr. 28.
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4–84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Nikolausfahrt nach Warzenried 
Bayerischer Wald vom 12. bis 16. 
November 2006, Preis 225 Euro. 
Anmeldungen AWO BGFB, Else 
Höfler, Tel.: 735762
Psychatriegeschädigt? Bitte mel-
den! Tel.: 09552/65 12, KVPM 
Schlüsselfeld
Star-Alleinunterhalter Udo Wöhr-
le, Profigesang, Keyboard, Gitarre 
für Ihr Fest. Tel.: 09101/90 25 85
Ist Ihnen Ihr Zahnersatz zu teuer? 
Wir bieten vor Ort EU-günstigen 
ZE an. Info Tel.: 0163/767 80 78
Abnehmen! Und dabei satt und zu-
frieden sein und sich auch gesund 
ernähren! Rufen Sie Tel.: 980 69 38 
– BPO-Manfred Koch
Wäschebügeldienst pro Teil ab 
0,50 Euro mit Hol- u. Bringservice; 
Tel.: 0179/188 05 33
Feier/Party, aber keine Lust zum 
kochen? Dann: www.mein-koch-
zuhause.de 
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RAUS DAMIT

Mehr für wenig

®

Flamme Möbel . Hardstr. 80 . 90766 Fürth . Tel.: 09 11 / 7 59 09-0
Mo. - Fr.: 10.00 - 19.00 Uhr, Sa.: 10.00 - 18.00 Uhr . www.fl amme.de

So fi nden Sie uns:

Mit dem Auto:
Über den Frankenschnellweg:
Ausfahrt „Fü-Poppenreuth“, Richtung
Neustadt bis Pfeiferstr., links, bis
Straßengabelung, dann re. ca. 300 m.
Über die Südwesttangente:
Ausfahrt „Fürth-Oberfürberg“, an
der Ampel rechts, zweite Ampel
rechts, 200 m links.

Ausreichend kostenlose
Parkplätze vorhanden

Markenküchen bis zu

88%
reduziert!

Diese Ausstellungsküchen müssen raus!

*ohne Geräte, Spüle, Armatur. Alles Ausstellungsstücke. Alles Abholpreise. Zwischenverkauf vorbehalten.

Wer zuerst kommt hat die größte Auswahl!

Flamme 260* L-Küche m. Kochinsel in Vanille/Birke Honig g 80%  80% statt 14.735,– jetzt 2.898,–
Flamme 260* Birke honig statt 14.035,– jetzt 3.998,–
Flamme 260* Vanille/Birke honig statt 18.046,– jetzt 4.998,–
Flamme 115* Glanz olive/216 Mattlack orange 77% statt 29.902,– jetzt 6.968,–
Flamme 280* Wildbirke statt 18.360,– jetzt 4.980,–
Flamme 126* Ahorn quer statt 7.202,– jetzt 2.222,–
Flamme 580* Strichlack gelb antik 88% statt 19.929,– jetzt 2.398,–
Flamme 330* Lack erdrot Hochglanz m. Edelstahl Arbeitsplatte statt 18.320,– jetzt 4.698,–
Flamme 260* Birke honig statt 16.728,– jetzt 3.498,–
Leicht „Cottage“* Landhausk. Birke naturhell inkl. Granitarbeitspl.l. 82%82% statt 21.548,–s jetzt 3.789,–
Leicht „Memory“* Ahorn-/silberf. m. Edelstahl u. Teilgranitplatten statt 18.350,– jetzt 4.998,–
Leicht „Akzent“* Ahorn hell Design purDesign pur statt 18.329,– jetzt 5.198,–
Leicht „Amara“* Esche perlmutfarbig statt 17.245,– jetzt 4.598,–
Dan Küchen „Bergamo“*, Ahorn acero m. Glasdesign n TrendkücheTrendküche statt 7.379,– jetzt 2.898,–
Alno „Look“* Buche m. blauem Umfeld statt 10.849,– jetzt 2.898,–

…um jeden Preis!
RAUS DAMIT

Wir bauen um. Der 
Verkauf geht weiter.

Abb. nur Beispiel

Abb. nur Beispiel

Abb. nur Beispiel




